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BejugSuretS : monatlich 2 .40 Jl frei Haus . In
»nierer Geschäftsstelle oder tn unleren Äaenturen ab»
geholt 2 .Iii Jt Durch d' « Post bezogin monatlich 2 .4« JL
auSIchl . Zustellgeld Im Falle höherer Gewalt bat der
Bescher keine Ansprüche bei verlvätetem »Ixt Nicht¬
erscheinen der Seituns Abbestellungen werben nur biS
2». aui den folgenden MonatSledten angenommen .
Etn,elverkau » Svr « lS : WerktogS 10 A . Sonn¬
tags 15 A 5ln,etgenvrei ! e : bit .' ligespaltene
Nonvareilleüeile oder deren Raum SS A , Neklamexil «
1.25 A . an erster Stelle 1.50 Jt . Keleaenheil « . und
Familienonzeigen iowie Stellengesuch« ermäßigler
Preis Bei Wiederftoluna Nabalt nach Taris . der bei
Nichteinhaltung de ? ZahlungszieleS . bei ger>ch!licher
Beitreibung und bei Konkursen auker Kraft tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort Karlsruhe ! n Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 17SK

Cbesredokteur »nd verantwortlich fflr den politische «
Teils Dr Gg . Brtrnei : sür Boden , Nachbar-

gebiete und Handel : E . L e u k>o l d : sür Lokales und
Svort : Kred fttea : für (Feuilleton und . Poramide .
K . 3 obo : für Musik : A Rudolob : ' ür ^ nierate :
H . Schriever . sämtlich in Karlsruhe . Druck und
Verla « . Karlsru ' er Tagblatt ' IConcordia . -,- itungs -
Verlags - Gelelllchaft m b v !. Karlsrnbe . Karl -
striedrichstratze ft. Berliner Redaktion : W Pfeiffer .
Berlin SW 08, Zimmerstr . »8 . Tel .-Am« ». Zentrum 851«.
s>ür unverlangte Manuskripte übernimmt die Nedi-ktion
keine Beraniwortung . Sprechstunde der Ned .' ktion von
11—12 Uhr vormittigs (Scfiriftlctung : Karl -i> nedrich-
ftrahe 6 Geschöfisstelle: Karlsruhe . Kaiserftr ^ s,? 20».
Tel .- Nr . 18 . 10 , 20 . 21 Poft ' -heckkon v̂ Karlsruhe Nr 0547.

2U- ixMtm
Die Rheiulandkommissio » hat dem Reichs -

komissar siir die besetzten Gebiete mitgeteilt , daß
die Vorschriften über die Besetzung am Sv, Juni
d. I . nm 24 Uhr außer Kraft treten .

*
» Die letzten französischen Truppen haben ge -

stern früh die Stadt Kehl verlassen und sind nach
Strasburg abmarschiert .

*
Die Reichsregiernng hat dm Generaliekretär

des Völkerbundes mitgeteilt , datz Deutschland
sich an das internationale Abkommen zur Ab -
fchaffung der Ein - und Ausfuhrverbote und Be -
schränkungen nicht mehr gebunden halte , da Po -
leu das Abkommen nicht ratifiziert habe .

*
Der Ttaatsgerichtshof für das Deutsche Reich

hat in der Streitsache des Reiches gegen Thü -
ringen die Verhandlung auf den lt . Juli 1930
anberaumt .

*

Aus die Einladung der dentschnationalen Land -
tagSsraktion in Sachsen zu Besprechungen zwecks
Bildung einer „marxistenreinen " Regierung hat
die demokratische Fraktion eine abschlägige Ant -
wort erteilt . Die Demokraten erklärten , siir
Wort erteilt . Die Demokraten erklärten , siir sie
der radikalen Rechts - und Linkssraktionen in
Frage . *

Im Zusammenhang mit der Preis - und Lohn -
senkungsaktiou haben sämtliche der Nordwest -
Gruppe der Eisen - und Stahlindustrie angeschlos¬
senen Werk - zum Zwe cke der Neuregelung der
übertariflichen Gehälter ihren Angestellten die
Kündigung zum t . Januar 1981 ausgesprochen .
-Dieser Termin mntzte wegen der namentlich
fiir die älteren Angestellten geltenden längeren
Kündigungsfristen gewählt werden .

Die Zahl der Todesopfer des Tuberkulose -
sern « s in Lübeck hat sich wiederum nm 1 ver¬
mehrt , so das, jetzt 46 Säuglinge gestorben sind.
Krank sind «7 , gebessert 74, gesund bezw . in ärzt -

licher Beobachtung 64 Kinder -
*

* Durch Grwitterstürme , die Ende dieser
Woche in Canada nnd den nordöstlichen Staaten
der Union herrschte « , sind S7 Personen ums
Leben gekommen .

*
Der italienische Pionierlcntnant nnd Jnstrnk -

tenr im albanischen Heer , Chiesti , wurde von
einem Albanier erschossen, als er ans der Straße
von Skutari nach Seiroeeo ans einem Motor -

rad fnhr . Die Leiche des erschossenen Offiziers
wird ans einem italienischen Kriegsschiff in die

Heimat überführt werden .
*

Nach Meldungen aus Buenos Aires sollen der
bolivianische Präsident Silos und General
Ku.ndt gesangen genommen worden sein . Sic
seien an die argentinische Grenze geführt und
dort in einen nach Buenos Aires gehenden Zug
gefetzt worden . *

Au der Westküste von Kamschatka hat ein rnssi -

sches Ansklärnngsboot ohne Warnung einen
japanischen Fischdampser beschossen. Ein Mann
der Besatzung wnrde getötet nnd die übrige
Mannschaft des japanischen Schiffes festgenom -
me „ .

») Näheres siehe unten .

Flugzeugunglück
in Darmstadt.

Ein Polizeiwachtmeister verbrannt .
WTB . Darmstadt . 28. Juni ,

yente nachmittag , kurz nach 5 Uhr , ereignete
sich auf dem hiesigen Flugplatz ein schwerer
Flugzeugunfall . Ein mit zwei Schnpobeamten
besetztes Kleinflugzeug der akademischen Flieger -
gruppe hatte beim Start eine Vergaferexplofion
und mutzte auf dem dicht neben dem Flugplatz
liegenden Hochschulstadion notlanden . Da die
Flammen den Benzintank erreichten , geriet das
Flugzeug in Brand . Dem Piloten gelang es ,
abzuspringen , so daß er mit leichten Brand -
wunden davonkam . Dagegen konnte der an sei -
nem Sitz angeschnallte Mitfahrer , Polizeiwacht -
meister Bickel , sich nicht mehr aus dem Flug -
zeug retten und verbrannte mit diesem . Ueber
die Ursache des Unfalles verlautet , datz der Pilot
beim Starten anscheinend in die Bäume geriet
und dann beim Trudeln noch einmal Gas gab ,
was zu der Explosion geführt haben dürste . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

AmMe Aufnahme .

Dietrichs Deckungsvorlagen vor dem Reichsrai.
Aussicht auf Annahme . — Auch im Reichstag bessere Stimmung .

( Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS -1

W . Pf . Berlin . 28. Juni .
Vor dem großen feierlichen Sitznttgssaal des

Reichsrates , in dem sonst -der Haushaltsaus -
schütz des Reichstags seine Beratungen abzu -
halten pflegt , drängte sich heute um 10 Uyr
vormittags eine grotze Zahl von Reichstags -
abgeordneten und Journalisten . Zunächst be -
stand allerdings noch nicht die von der Regie -
rnng angekündigte Ocffentlichkeit . Ein großes
Schild „Vertraulich " verwehrte den Eintritt .
Nach einer kurzen Geschäftsordnungsdebatte
wurde dann aber die Ocffentlichkeit hergestellt .
Reichstagsabgeordnete und Journalisten dnrs -
ten den Reden des Reichskanzlers
und des neuen Re ich s fi n a n z m i n t -
st e r s beiwohnen , mit denen beide die Borlagen
des Kabinetts begründeten . Während idei
Reichskanzler mehr in groben finanzpolitischen
Zügen die Lage erörterte , ging der Reichs -
finanzminister auf die Einzelheiten der Bor -
lagen ein . Das grotze Gremium nahm auf -
merksam lauschend die Ausführungen , über die
wir an anderer Stelle ausführlich berichten ,
entgegen , ohne jedoch irgendwie Beifall oder
Mißfallen zu äntzern . Im Reichsrat entspricht
es nicht den Gepflogenheiten , einem Redner
irgendwie Beifall zu zollen . Trotzdem war
unverkennbar , daß namentlich die Rede des
Reichskanzlers einen groben E i n d r u ck aus
die Hörer anSlibte , zumal öer Kanzler voll -
kommen frei sprach .

Nach Wiederherstellung der Vertraulichkeit
wurde sofort in die materielle Beratung ein -
getreten . Als erster Redner nahm der pren -
fische Ministerpräsident Braun das Wort , der
erklärte , datz die preußische Regierung vorbehält -
lich einiger Abnndcruugsanträgc den Vorlagen
der Regierung grundsätzlich zustimmen
werde . Dieser Erklärung fjaben sich die meisten
anderen Länder angeschlossen , wobei die Ver -
treter einiger Länder wie Bmjer » einen wesent¬
lich größeren Anteil der Länder an den Ertrag -
nissen der Steuern forderten . In den Kreisen
der Regierung wie des Parlapieuts rechnet man
damit , datz der Reichsrat die Vorlagen der Nie -
gierung annehmen wird .

Um 12 Uhr empfing der Reichskanzler die
Parteiführer , die aber noch keine Stellung
zu dem Programm der Regierung nahmen . Es
wurde lediglich in Aussicht genommen , eine neue
Parteiführerbesprechung abzuhalten , wenn die
Beschlüsse des ReichSrates vorliegen . Man darf
daraus schließen , datz die Regierung zunächst ein -
mal abwarte » wird , wie die Beschlüsse im
Reichsrat ausfallen . An sich scheint der Reichs -
kanzler die Absicht zu haben , an den Vorlagen

grundsätzlich festzuhalten , aber Verhandlun¬
gen in den Einzelheiten nicht ab -

geneigt zu sein . Wieweit diese Verhand¬
lungsbereitschaft des Kanzlers gehen wird , mutz
sich allerdings erst noch zeigen . Die Fraktionen
lmben heute zunächst rein informatorische Be -

sprechungen abgehalten ! sie werden erst in der

nächsten Woche zu den Vorlagen positiv Stellung
nehmen . Die Reichstagsfraktion der Deut -

fchen Volkspartei hat sogar die ans Mon -

tag angesetzte Fraktionssitzung , in der die Frak -

tion zu den neuen Vorlageu Stellung nehmen
sollte , auf Dienstag verschoben , da eine Reihe
von Abgeordneten an den Befreiungsfeiern be-

teiligt sind . Die Deutsche Volkspartei lehnt
dos Finanzprogramm der Regierung in dieser
Form ab , sieht jedoch offenbar Kompromißmög -

lichkeiten » Vorläufig wird die Deutsche Volks -

Partei der Regierung gegenüber keine Konse¬

quenzen ziehen . Sie wird auch aus diesem
Grunde vorläufig nicht das Ausscheiden des

Reichsautzeuministers Dr . Curtius aus dem Ka -
binett verlangen , sondern wird das Ergebnis
der Verhandlungen mit dem Kanzler abwarten .

Die demokratische Fraktion will sich,
wie wir hören , dem Appell des Reichskanzlers
und des Reichssinanzministers . aus varlamen -

tarischem Weae eine Mehrheit für das Deckungs -
Programm zu finden . nicht vcrsaaen . Es sei
unverkennbar , daß die Borlaaen starke Ver -
besiernngen im Sinne der Anregungen der
demokratischen Fraktion erfahren hätte » . An -
dererseits habe die Fraktion in einigen Puukten
lebhafte Bedenken , in denen ihre Forderungen
nur unzulänglich erfüllt worden sind . So
müsse genau geprüft werden , ob der Ausgleich
zwischen Bcamtenbilfe und Einkommensteuer -
zuschlag nach dem Grundsatz sozialer Berechtig -
keit erfolgt ist . Weiterhin feien Steuer -
erhvhuligeu gegenwärtig nur traabar , wenn
gleichzeitig eine Reichs - und Finanzreform ge-
sichert ist .
> Bei den Dentschnationalen stoßen die
Vorlagen der Regierung auf starke Ableh -
n u n g . Es scheint , daß auch nicht einmal der
Schiele -Flllgel die Steuerpläne Dr . Dietrichs
gutheißen will . Der Kanzler hofft , wie ans
Kreisen des Kabinetts verlautet , eine Mehrheit
im Reichstag zustande zu bringen . Soweit sich
heute die Stimmung in den parlamentarischen
Kreisen sondieren ließ , scheint sich die Lage tat -
sächlich günstiger anzusehen , nachdem die Ent -
würfe der Regierung bekannt find . Dr . Brü -
niug wird allerdings gezwungen sein , sich in
sehr eingehende Verhandlungen mit den Par -
teien einzulassen .

Die Trikolore sinkt !

Von Huuderteu von Zinnen und Türmen nnd Firsten geht in diesen Tagen zum letzten Mal

die Trikolore nieder . Bald wird die deutsche Flagge auf allen Masten über die befreiten
Lande wehen ? Pfalz und Rheinland sind ihrem Mutterland zurückgegeben . Das badische be -

setzte Gebiet ist gestern , wie wir anderer Stelle berichten , völlig geräumt worden .

Lleber unsere
Verhältnisse gelebt.

X Wenn Selbsterkenntnis wirklich der erste
Schritt zur Besserung ist , dann müßten wir

jetzt unbedingt besseren Zeiten entgegengeHen ,
denn die Erklärung des ReichsarbeitSministers
Dr . Stegerwald int Reichstag am letzten Frei -

tag , daß wir in den letzten Jahren in der

öffentlichen Verwaltung über unsere Verhält -

nisse gelebt haben , ist eine treffende Selbst -

erkenntnis , die auch heute noch recht erfreulich

ist , wen » sie auch etwas spät kommt - Das ist
der Ursprung aller Finanzkalamitäten , datz
wir über unsere Verhältnisse gelebt haben . Bei

dem gewöhnlichen Sterblichen ist es so , daß er

seine Ausgabeu nach den Einnahmen richtet ,
bei unserer öffentlichen Verwaltung aber in

fast allen ihren Zweigen ist es allmählich
Brauch geworden , die Einnahmen nach den

Ausgaben zu richten . Da konnte es einfach

nicht ausbleiben , daß diese Verwaltung über

ihre Verhältnisse lebte . Es wäre verlockend ,
hier noch einmal all die schönen Dinge auszu -

zählen , die wir uns — die Parlamente tragen
hier mit ihrer Vewillignngsfrende ein großes
Matz von Verantwortung — in Verkennnng
unserer tatsächlichen Verhältnisse geleistet
haben . Dinge , die in Zeiten des Gcldüber -

slusses schön und nützlich sind , die wir
'uns aber

bei unserer gegenwärtigen trostlosen Finanz -

läge einfach nicht sollten leisten können . Eine
Brücke zum Beispiel über deu Altrheiu an der

verkehrsarmsten Gegend der badisch -pfälzischen
Grenze für 35 00» Mark zn bauen , wäre nicht
unbedingt nötig gewesen . Gewitz , das ist keine
Riesensumme und die Brücke ist auch ganz
schön , aber sie hätte nicht sein müssen , jetzt nicht
sein müssen , wo an allen Ecken und Enden der
Ruf nach Sparsamkeit ertönt . Wir wollen >a
keine Statistik des „Ueber die Verhältnisse
Levens " ansstellen , aber dieses kleine Beispiel ,
das dem Kundigen genug sagt , war uns doch zu
verlockend .

Unser badischer Landsmann Dr . Dietrich
soll nun den Betrieb der öffentlichen Verwal¬
tung wieder auf die gegebenen Verhältizisse
zurückführen . Er hat den schweren Gang an -

getreten , obwohl aus dem Lager seiner eigenen
Parteifreunde laut und vernehmlich der Ruf
gekommen war „Nach Ihnen , Herr Brüning !"

Das heißt , Dietrichs Parteifreunde hätten cS
lieber gesehen , wenn Herr Brüning oder Herr
Stegerwald zunächst versucht hätten , auf dem
in der Hauptsache von ihnen vorgezeichneten
Weg die Rrichsfinanzen in Ordnung zu
bringen - Mit Dietrich unternimmt zum dritten
Male in dem derzeitigen finanzpolitischen
Kampfe « n Finanzminister den Versuch , die

Lage zu meistern . Vor einem halben Jahr trat
Dr . Hilferding zurück . Ihm folgte Prof . Dr .
Moldenhauer , der ebenfalls mit einem neuen

Programm aufwartete , mit dem er scheiterte .

Jetzt wagt sich Dietrich an die Aufgabe heran .
Man muß den Mut bewundern , den Dietrich
aufbringt , um den ungeheuren Anforderungen
gerecht zn werden . Und man darf nur hoffen ,
daß er wenigstens eine glücklichere Hand hat
als seine Vorgänger , Hie zwar alle bestrebt
waren , einen ? lnsweg aus der Finanznot zu
finden . Seine Partei hat eine Bindung mit

ihm abgelehnt . Er trägt die Verantwortnng
allein . Das ist mutig und kann fraglos nicht
nur für ihn , fondern für die ganze deutsche
Finanzpolitik von Vorteil fein . Dietrich wird
aber nur dann zum Ziel kommen , wenn er sich
dazu entschließt , die große Reform anzupacken ,
deren Hinauszögerung allein die Ursache der
Finanzkrife ist . Die Aufnahme , die er gestern
im Reichsrat gefunden hat , läßt feine Arbeit

wenigstens nicht aussichtslos erscheinen .
Vorerst allerdings liegt die Entscheidung

noch bei den Fraktionen . Während sich die
Kabinettsmitglieder auf die Dcckungsvorl >iaen
geeinigt haben , sieht es mit diefer Einigung
bei den Fraktionen noch recht bedenklich aus .
Datz die demokratische Fraktion mit ihrem
Minister nicht unbedingt einig geht , wurde
schon gesagt . Ebenso liegen die Tinge auch
bei den Herreu Dr . Vredt , Treviranus und vor
allem Dr . Cnrtius . Gerade die Volks -

partei scheint vorerst noch nicht gewillt , ihrem
Minister die Zustimmung zu dem neuen
Finanzprogramm zu verzeihen . Es zeigt sich
hier immer wieder , daß diefer Partei seit dem
Tod Stresemanns der überragende Führer
fehlt , der die widerstrebenden . Kräfte in der

Fraktion immer wieder zn fruchtbarer Arbelt

zusammenbringt . Wenn Dr . Cnrtius den Vor -

lagen zugestimmt hat , dann sollte man meine »,
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datz auch Sie Fraktion ihnen zustimmen kann .
Das scheint auch Sie Ansicht Ser baöischen
Parteifreunde des Reichsaustenministers zu
sein , wenn wir ihre an anderer Stelle ver¬
öffentlichte Auslassung richtig verstehen . ES
gibt viele Bedenken gegen Sie neuen Deckungs -
plätte , aber man mutz auch einmal über die Be -
Senken hinweg Mut zur Verantwortung
zeigen . Im übrigen können wir uns nicht
Senken , Saß Sie volksparteiliche Fraktion *. n
Berlin mit ihrer intransigenten Haltung Herrn
Brüning zwingen will , sich Unterstützung bei
Sen Sozialdemokraten zn suchen . Der Fall
Curtius Surfte jeSenfalls noch recht interessant
werden . Wenn er erledigt ist , wirS man auch
gleichzeitig wissen , ob Ser Reichskanzler auf eine
ordnungsmäßige parlamentarische Erledigung
seines Programms rechnen kann .

Unter erfreulichen innerpolitischcn Bedin¬
gungen gehen wir Sen morgen beginnenSen

Befreiungsfeicrlichkeiten gerade nicht entgegen .
Vielleicht sinS sie für manche Leute Anlaß zur
Besinnung . Vielleicht . . .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " verbreitet
Sie Nachricht , Ser badische Wahlkreis habe seinen
Abgeordneten Re i ch Kautze n minister Dr . CurtiuS
ausgesorSert , falls Sie Partei aus Ser Regte -
rung ausscheiSe unS er in Ser Regierung ver -
bleibe , sein Mandat nieSerznlegen . Diese Be -
hauptilng ist, wie uns die Leitung Ser Deut -
scheu Volkspartei Baöeus mitteilt , frei er »
fuuden . Der baSische Wahlkreis , der sich in
stündiger Fühlungnahme mit Sem Herrn Reichs -
autzenminister Dr . Curtius befindet , legt Wert
Saraus , daß Herrn Dr . Curtius das Ver »
bleiben in Fraktion u uS Regte -
rung ermöglicht wirS .

Die Aussprache
im Reichstag .

VDZ . Berlin , 28 . Juni .
Die Verhandlungen der heutigen Reichstags -

sitzung wurden gleich nach der Eröffnung um
IM Stunden ausgesetzt , weil die Abgeordneten
das Bedürfnis hatten , der öffentlichen Reichs -
ratsfitzung beizuwohnen , in der Reichskanzler
Brüning und Reichsfinanzminister Dietrich die
neuen Sanierungspläne vortrugen . Da die
Fraktionen zu den Vorschlägen des neuen Reichs -
iinanzministers Stellung nahmen , waren oft nur
wenige Abgeordnete Zuhörer der Ausführungen ,
die bei der Beratung des Haushaltes des Reichs -
arbeiisministeriums über das Kapitel der So -
zialversicherung gemacht wurden . Reichs -
arbeitsminister - Dr , Stegerwald begründete kurz
seine Vorlage , durch die das Versorgungsgesetz
dahin geändert werden soll , daß die Anmeldung
neuer Ansprüche auf Kriegsbeschädigten - oder
Hinterbliebenenrente nicht mehr zugelassen wird .

In der Aussprache wurden vor allem Verwal -
tungsreformen in der Sozialversicherung gefor -
dert . Die Verhältnisse der Krankenversicherung
sollen erst in der nächsten Woche besprochen wer -
den , wenn die dazu von der Regierung vor -
bereitete Novelle vorliegt .

Am Montag 1 Uhr soll die Beratung des
Haushaltes des Reichsarbeitsministeriums sort -
gesetzt werden .

Die sozialdemokratische ReichStagsfraktion hat
die Einbringung eines Jnitiativgesetzentwurses
beschlossen , nach dem die Pensionen in Zukunft
in keinem Falle mehr den Betrag von 12 VW M
im Fahre überschreiten dürfen .

Nie neuen Selkungsvorlagen .

Brüning un8 Dietrich vor dem Reichsrai.
2 r'2 % „Reichshilfe". - Ledigensteuer . - 5 °/0 Einkommensteuerzuschlag für alle Einkommen über 8000 Mk.

VDZ . Berlin , 28. Juni .
Die vereinigten Ausschüsse des Reichsrates

hielten heute vormittag eine Sitzung ab , in wel -
cher die Reichsregierung ihnen ihre neuen
Deckungsvorlagen unterbreitete . Für die Aus -
sührungen des Reichskanzlers und des Reichs -
sinanzministers Dietrich war die Sitzung öf¬
fentlich .

Reichskanzler Dr . Brüning
erklärte namens der Reichsregierung : Die
Reichsregierung zieht die Deckungsvorlagen ,
die beim Reichsrat zur Beratung liegen , zurück
und hat neue Deckungsvorlagen ein -
gereicht . Sie stellen eine Modifikation der bis -
herigen Vorlagen dar . Aus einer ausgebauten
Ledigensteuer wird eine größere Summe zur
Deckung des Defizits entnommen , nämlich 110
Millionen . Dazu tritt ein 5proz . Zuschlag auf
alle Einkommen über 8000 Mark mit einem
Ertrag von 58 Millionen . Im Etat sollen Ab -
striche gemacht werden in Höhe von 100 Millio¬
nen . Außerdem sollen aus dem Minderdefizit
des vergangenen Jahres 33 Millionen ent -
uommeu werden . Endlich sollen 133 Millionen
durch eine Reichshilfe der Personen im össent -
lichen Dienst ausgebracht werden . Der Herr
Vizekanzler wird diese Vorlagen im einzelnen
begründen . Ich selbst habe namens der Reichs -
regierung zur Begründung der Gesamtdeckungs -
vorschlüge und des Programms der Reichsregie -
rung einige Ausführungen zu machen .

Man hat sich in der Öffentlichkeit darüber
gewundert , daß die Reichsregierung , nachdem
im April ein Deckungsprogramm zur Sanierung
der Kassenlage verabschiedet war , erneut nach
zwei Monaten mit hohen Anforderungen an
die parlamentarischen Körperschaften heran -
getreten ist . Man hat vielfach den Vorwurf
erhoben , als ob die Reichsregierung im April
die finanzielle und wirtschaftliche Lage des Rei -
ches nicht genügend sicher beurteilt habe .

Als die neue Reichsregierung gebildet wurde ,
hat sie den Etat und die Etatsschätzungen des
früheren Kabinetts übernommen . Diese Etats -
schätzuugeu waren in einer Zeit aufgestellt , deren
Merkmale auch noch gültig waren für ihre Ver -
abschiedung , aber mit ganz anderen Wirtschaft -
lichen Aussichten , als sie zurzeit bestehen . Die
Schätzungen waren zunächst darauf ausgebaut ,
daß die Nouugauleihe sehr viel eher zustande
kommen würde und daß man damals von der
Plazierung der Aoungauleihe unmittelbar einen
erheblichen Aufschwung der Wirtschaft , namcnt -
lich in Deutschland , erhoffte . Die Reichsregie -
rung ist jedoch schon sehr früh zu einem anderen
internen Ergebnis in der Beurteilung der wirt -
fchastlichen Lage gekommen .

Der Mehrbedarf für die Krisenfürsorge be -
läuft sich auf 162 Millionen Mark , die Minder -
einnahmen konnten anf IM Millionen geschätzt
werden bei der Voreinschätzung des Etats , ob -
schon sie dort knapp bemessen waren . Außerdem
ist aus dem Etat noch eine Summe von 174
Millionen für die Zwecke der Arbeitslosenver -
sichernng bereitzustellen — alles in allem also
48« Millionen . Die Abdeckung dieses Bedarfes
habe ich schon im einzelnen dargelegt . Ich ver -
weise darauf , daß vielfach geäußerte Wünsche
die Abdeckung dieser Summe im Etat im Rah -
men des übrigen Programms , das die Reichs -
regierung sür die Sanierung der Wirtschast und
die Gesamtreform der Reichsfinanzen vor -
bereitet , verschieben möchte . Das erschien der
Reichsregieruug uicht akzeptabel . Entscheidend
für den Kredit des Reiches ist , daß nicht gerüt -
telt wird an dem Schuldentilgungsplan , der
nach der lex Schacht vor Weihnachten aufgestellt

ist . Diese Ausgabe auf irgend einen längeren
Zeitraum durch Ausdehnung des Schulden -
tilgungsplanes zu verschieben , würde in der
ganzen Finanzwelt uusereu Kredit erschüttern .
Daß Deckungsvorschläge der Reichsregieruug
nicht populär sind , darüber ist sich die Reichs -
regierung selbst klar gewesen . Eine Deckung
durch Anleihen kam auch nach Ansicht des Reichs -
bankpräsidenten unter keinen Umständen in
Frage .

Ich bin der Ueberzeugung , daß die Beamten -
schaff im Lande selbst einsehen wird , datz dieses
Opser , das sie bringen soll , im Rahmen all der
Opfer , die den verschiedensten Berufsstäudeu
auferlegt werden , notwendig ist und daß sie sich
diesem Opfer nicht versagen .

Zusammenfassend mutz ich erklären , daß die
Reichsregierung an diesem Deckungsprogramm
festhalten muß , auch an seiner schnellen Er -
l e d i g n n g.

Neichsfinanzminister Dietrich
führte aus : Zur Deckung des Fehlbetrages ist
einmal vorgesehen die Reichsh »ilfe der Per -
sonen der öffentlichen Dienste . Darunter sind
verstanden Beamte nicht nur des Reiches , der
Länder und Gemeinde » , sondern auch der össent -
lich - rechtlichen Körperschaften , ferner die
Dauerangestellten der öffentlich - rechtlichen Kör -
perschasten , die Pensionäre , aber nicht Witwen
nnd Waisen . Es ist eine Freigrenze gesetzt von
2000 Jl Jahreseinkommen , anch die Kinder -
znlagen (240 Jl ) sind frei gemacht . Bei den
Dauerangestellten des Reiches und der össent -
lichen Organisationen beginnt die Zahlnngs -
Verpflichtung erst bei 3600 A , weil diese An¬
gestellten der Arbeitslosenversicherung unter¬
liegen . Die Höhe der Reichshilfe ist auf 2 'A %
für die Bezüge festgelegt . Vom 1 . August 1930
bis zum 31 . März 1931 soll diese Reichshilse
einen Ertrag erbringen von 135 Millionen Rm .

Der Zuschlag zur E i » k v m m e n st e » e r
von allen Einkommen über 8000 M soll 58 Mil¬
lionen Rm ., der Zuschlag für die Ledigen be-
deutet den 0. Teil der 2Sprozentigeu Ermäßi¬
gung bei Einkommen bis zu 2640 Jl und bei den
darüber hinausgehenden Einkommen denO . Teil
der Ermäßigung von 36 Jl und einem Zuschlag
von 10 Prozent . Das soll 110 Millionen Rm .
erbringen . Von den insgesamt 168 Millionen
entfallen auf Länder 5J4 , das Reich 162Vi Mil¬
lionen . Aus der Verkürzung der Steuerfristen
für die Zigarettenbanderolen und Verlängerung
der Kontingentierung der Zigarettcnf .iv '.' iken
erwartet man 48, aus Etatersparnissen für 192g
35 , für 1030 100 Millionen Rm . Insgesamt er -
geben sich 480 )4 Millionen flir das Reich .

Durch die einprozentige Beitragserhöhung
und die Reform der Arbeitslosen -
Versicherung sollen von der Reichsanstalt
260 Millionen bis zum 1 . April nächsten Jahres
abgetragen werden . Ferner ist beabsichtigt , den
Einzelkansleuteu , offenen Handelsgesellschaften
und Kommanditgesellschasten für ihre Reserven
Erleichterungen zn gewähren , damit das deutsche
Kapital der deutschen Wirtschaft erhalten bleibt .
In nächster Zeit darf das Reich keine noch so
geringfügigen Ausgaben machen . Durch Her -
stellung der deutschen Konkurrenzfähigkeit und
Surch Arbeitsbeschaffung mutz die Arbeitslosig -
feit bekämpft werden . Wenn wir in den nächsten
Monaten die Fragen lösen müssen , wie wir den
Gemeinden helfen können , so müssen wir
zunächst an die Einführung einer Gemeinde -
getränke - oder Gemeindeverzehrsteucr geheu .

Ein Entwurf über die Besteuerung der öffent »
lich - rechtlichen Betriebe liegt dem Reichstag vor .
Mit dem endgültigen Finanzausgleich dürfe »
die gegenwärtigen Vorlagen nicht belastet wer «
den .

Der Reichsarbeitsminister habe eine Reform
der Krankenversicherung vorgelegt »
die die Arbeitnehmer unS Arbeitgeber etwas
entlasten würde . Sollte die Arbeitslosigkeit noch
schlimmer werden , so dürste man vor drakoni -
schen Matznahmen nicht zurückschrecken . Deutsch -
land habe bisher trotz größter Schwierigkeiten
die schwebenden Auslandsschulden getilgt und
fei auch seinen Verpflichtungen bei den inlän -
dischen Schulden durch Abzahlung von 430 Mil¬
lionen nachgekommen . Jetzt könnte man nicht
an eine Steuersenkung denken . Das Reichs -
kabinett müßte mit Ersparnissen vorangehen .

Zum Schluß sprach der Minister das Ver -
trauen in die Opferwilligkeit des deutschen Vol -
kes aus -

Reform
der Krankenversicherung

vor dem Reichsrat.
VDZ . Berlin . 28 . Juni .

Der Reichsrat beriet die Novelle zur Kran -
kenversicherung . Die Regierungsvorlage sah
vor , daß der Versicherte für die Krankcnhilse
einen Krankenschein zu lösen hat , der eine Mark
kostet . Die Ausschüsse hatten diese Gebühr auf
30 Psg . herabgesetzt . — Reichsarbeitsminister Dr .
Stegerwald forderte Wiederherstellung der Vor -
läge . Der Reichsrat beschloß jedoch mit 34
gegen 31 Stimmen der preußischen Staats -
regierung , der meisten preußischen Provinzen
und einiger kleinerer Länder , die Gebühr auf
30 Pfg . zu ermäßigen . Minister Dr . Steger -
wald kündigte infolgedessen eine Doppel -
vorläge an . In der Schlußabstimmuug
wurde das Gesetz gegen die Stimmen von Ham -
bürg und Brauuschweig bei Stimmenthaltung
Thüringens angenommen .

Die Novelle zur Krankenversicherung sieht
eine Reihe von Ersparnismaßnahmen vor , von
denen die Reichsregierung als Ergebnis er -
hofft , daß die Krankenkassen ihren durchschnitt -
lichen Beitragssatz von gegenwärtig 6,3 Prozent
auf etwa 3,3 Prozent senken können . Die wich - /
tigsten Bestimmungen der Novelle sind fol -
gende :

Die Novelle schreibt fetzt 50 Pfg . Geblar f» r ' '
die Ausstellung des Krankenscheines vor . Fcr -
ner soll der Versicherte in Zukunft 50 Pfg . Heil¬
mittelkosten -Beteiligung , jedoch nicht mehr als
die wirklichen Kosten tragen . Das Kranken -
geld soll künftig erst vom 4 . Werktag der Krank -
heit an, , nicht , wie bisher , schon vom vierten
Krankheitstag an , gezahlt werden . Der An -
spruch auf Krauken - und Hausgeld soll »uhett ,
soweit der Versicherte Anspruch auf Arbeits -
entgelt hat . Diesen Sparmaßnahmen steht auf
der anderen Seite der Ausbau der Familien -
krankenpslege zur Pflichtleistung gegenüber .

c£a
führt ab , es wirkt sehr

versuch es, und
Du bist im Bilde

Das Gespenst
an der Knihinger-Giraße.

Von
Hermann Eris Busse .

Die Wirthaustür zum goldenen Ochsen in
Knitzingen wurde heftig ausgestoßen . Ein Mann
in graugrünem Regenmantes trat ein . Er ließ
die Türe sperrangelweit offen , stellte sich da -
runter und pfiff hinaus . Da sprang ein pudel -
nasser JagShunS herzu unS schüttelte sich , Saß
die Tropfen im weiten Umkreis flogen . Jetzt
dachte auch sein Herr daran , die schwere Nässe
aus dem Mantel zu stäuben , zog ihn ab und
schlug ihn kräftig in die Luft . Dann erst schloß
er die Türe . Für diese ganze Weile hatte der
Lärm in der Stube geschwiegen , denn die Män -
ner lauschte » erstaunt ins Freie und merkten
jetzt erst , wie es draußen goß und stürmte .

„Sauwetter des, " brummte der Ankömmling ,
sich an die Tafelrunde uuterm Herrgottswinkel
setzend , nachdem sein nasser Hut in grobem Bo -
gen über die Köpfe der andern hinweg an eine
Rehgabel geflogen war .

Die Stammtifchbrüder , wohlhäbige Bauern ,
mit drei städtischen Herren , dem Notar , dem
Apotheker und den : Stadtrechner , lachten heim -
lich und zwinkerten sich zu . Den Oberförster
zogen sie gern auf . Er verstaud es , fingerdicke
Lügen aufzutischen und stets im Glauben zu
bleiben , niemand merke das , sondern man be -
wundere sein Abenteuer . Nun , Jägerlatein
kennt man ja in der ganzen Welt .

Heute aber schien wirklich etwas geschehen zu
sein . Aufgeregt rutschte der Grüne auf ieiner
Bank hin und her und schilaufte wie ein Fett -
süchtiger .

„Rück raus, " föppelte Bartlitt Regeuold , der
Bürgermeister , „ du hast was , Forstoberrat ,
schieß los , sonst gibts en Kropf ."

Der Augeredete rief seinen Hund her und
sagte schlicht : „ Er ist Zeuge, " stürzte dann einen
Doppelkirsch hinunter und ein halbes Matz
Bier .

„Horcht gut zn , eine wahre und wahrhaft
am eigenen Leib erlebte Geschichte, " begann er
wichtig zu erzählen .

„Der Abend war kuhsüdlesinster , als ich aus
meinem Hause trat . Es regnete aber noch nicht .
Im Wald herrschte unheimliche Stille . So
kenn ich meinen Wald überhaupt uicht . Die
Bella lBella blafft aus ) , die Bella drückte sich
ganz b 'häb an meine Beine , als merke sie auch ,
da ist etwas nicht geheuer . Nun , ich funkte
meine Tiroler an — ich probiere jetzt grad eine
neue Tabaksorte — sog prüfend den Duft des
leckere » Krautes ein und vergaß den ionder -
baren Wald . Wirklich , man sah nicht die Hand
vor den Augen , so finster wars . Auf der Laud -
straße , dachte ich , wird man eher sehen , wohin
man tappt . Aber gefehlt ! Es herrschte auch
dort noch eine wahrhaft ägyptische Finsternis ,
dazu machte sich ein brausender Wind über die
Blöße her und lärmte am Waldrand entlang
wie das Gejaid der Unholden . Selten heb ' ich
einen so unheimlichen Abend erlebt . Ueberall
wisperte , huschte und raunte es . Man hatte
das Gefühl , etwas Grausiges verfolgt dich, fällt
über Sich herein u »S Su bist wehrlos , ohn -
mächtig . *

Ich paffte aber ruhig weiter und dachte : Blöd -
sinn ! wie kommt so ei » gesunder Mensch auf
Todesgedanken ! Doch kannte ich nicht verhin -
Sern , daß mir eine kalte , feuchte Hand an den
Kirschensteinen im Rücken hinauffuhr . Ich sah
nur geradeaus , nicht rum und num , hätte es
auch nicht können, ' denn mein Genick schien
irgendwie steif . Ich machte schnellere Schritte .
Jemand schien hinter mir drein zu lapven , die
Landstraße hinab . Ich blieb stehen . Da ver -
nahm ich nur den Wind . Ich ging weiter und
— wieder die Schritte hiutendrein . Bella lsie
blafft ) winselt plötzlich , als wir am Kreuzweg
ankommen , wo die vielen neuen Wegweiser am
Pfahl sind , was abends wie ein Galgen aus -
sieht . Bella wird höchst unruhig , bleibt eiu
wenig zurück , wiuselt furchtsam und verbellt
vlötzlich . Sollte ein Hase ? Aber nein , dann
stellte sich der Huud nicht so an .

Ich will weiter , pfeife dem Hund . Es be -
ginnt vlötzlich heftig zu gießen . Was Gefpeu -
ster ! Machen wir uns ins Trockene !

Aber ja , es geschieht ictzt etwas Furchtbares .
Bella wanlt wütend und angstvoll zugleich auf ,
und ich — ich brülle loS : den von oben herab
springt mir etwas auf den Rücken ?ns Genick ,

faucht und krallt sich ein , ein langes Ding , stin -
kend wie die Höllenpest . Steh mir bei , vielleicht
hockt die Teufelsmutter selber auf mir . - Ich
schüttle mich , Sas Schreckliche bleibt hängen - Ein
heißer Atem geht an meinem Backen vorbei .
Ich denke : laufen , laufen , was laufen heißt , den
menschlichen Behausungen zu , dort wird mir
Rettung werden , uud schwinge die Beine , daß
mir die Leber im Leibe kollert .

Bella stürmt mir voraus , unheimlich bellend .
Ueber den Hexena » ger rasen wir , schneller wie
ein Auto . Der Mond bricht durch die Wolke « ,
mein Schatten bebt neben mir her . Das Etwas
auf meinem Rücken ist groß zum Entsetzen .

Kurz vor dem Städtchen gleite ich aus , in
einer Kuhdeitsche wohl . Herrjere , nun ist's um
mich geschehen ! Wehrlos wanke ich erst , ver -
suche das Gleichgewicht zu halten , knalle aber
doch hin , rasch bei mir denkend : nun dreht es
dir das Genick um .

Bella hat mich verlasse » , in der Ferne höre
ich sie bläffen . Und seht , da ich so liege , schnau -
send wie ein gestochener Bock , fühle ich anf ein -
mal , wie sich das Etwas vou meinem Rücken
löst und über mich hinüberrast mit mächtigem
Satz .

In dem Herrn Geliebte , ich habe erkannt ,
wahr und wahrhaftig , es war ei » mächtiger
schwarzer Kater . Ein Vieh wie ein bengalischer
Tiger so groß ."

„Ach, es war ein Kätzchen ? " fragte der Justiz -
rat , nach einer Pause , in der alle heftig bemüht
waren , nach ihrer Verabredung ernste , gläubige
Gesichter zu machen .

„Die wackere Bella , lsie blafft ) hat das Tier -
che » aufgespürt , es sprang auf den Wegweiser ,
fühlte sich dort nicht sicher , glitt vielleicht am
nassen , glatten Holz ab und rettete sich auf
deinem Rücken, " erklärte humorvoll der Stadt -
rechner .

Da räusperte sich der Oberförster eine ganze
Weile , dachte : „Verfluchtes Aas, " stand auf ,
ging ins Freie , kam dann wieder herein ,
stürzte noch einen Doppelkirsch hinab und zog ,
als wäre nichts gegangen , die Jaßkarten aus
der Kitteltasche .

Auch beim Aufschneiden muß man die Kirche
im Dorf lassen , in Knitzingen besonders . Das
erhellt sich daraus , Saß jeSesmal , wenn Ser

Oberbsörster zum Dämmerschöppelu kam und
den Mund austuu wollte , die ganze Runde das
erste Wort sofort abschnitt mit der Frage : „Ist
euch schon wieder der bengalische Kater be -
gegnet ? " was ihm allemal ein wenig die Peter -
silie verhagelte, ' denn es ging Sann bis zum
dritten Schoppen , bis er wieder gesprächig
wurde und — nicht selten bekam ihm der
Schluck auf die kranke Galle schlecht. Es gab in
diesem Zustand allzu leicht eine schiefe Schul -
ter für den Heimweg . Nicht wahr , dann trug
er eben den Knitzinger Kater darauf heim .

Saöisches Hmöestheater
„ Salvermosers seltsame Seelenwanderung ".

Komödie von Roland Betsch .
lVorbericht .)

Die schon an andern Bühnen mit viel Beifall
gegebene Komödie „Salvermosers seltsame
Seelenwanderung " unseres einheimischen Dich -
ters Roland Betsch erlebte Samstag abend ihre
Karlsruher Erstausführung . Im ausgezeichnet
besuchten Hause herrschte Komödienstimmung ?
namentlich der vorzügliche dritte Akt schlug
mächtig ein . Aber nicht nur die satirischen Deut -
lichkeiten wirkten , sondern auch die mystischen
Nachdenklichkeiten . Die von Felix Baumbach
inszenierte Aufführung war hervorragend , Paul
Müller in der Bombenrolle des Sälvermoser
vorzüglich . Am Schluß gab es rauschenden Bei -
fall . Roland Betsch und die Hauptdarsteller wnr -
den oft gerufen .

Die Kroll -Oper . Der Aufstchtsrat der Städti «
scheu Oper verhandelt jetzt über die preußisch ^
Vorschläge , vorläufig den Vertrag des Staates ,
genauer der Kroll -Öper mit der Volksbühne M
übernehmen . An 80 AbenSen im Jahre , nön »>
lich an allen Samstagen und Sonntagen ,
danach die Städtische Oper geschlossene Borstel -
luugen für die Volksbühne veranstalten . Der
Opernhunger der Volksbühne wäre damit «e-
stillt . Sie ist ein im Rückgang befindlicher Ber «
ein . der nur noch IVO 000 Plätze im Jahre bean -
sprucht , nicht mehr wie früher 364 000 . Die Krön -
Oper aber würde dann im Juli 1SS1 endfl » 106
ihre Pforten zu schließen haben .
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Gewiitephölle
im Llrwald.

Ein verbängnisvoller Iagdgang .
Nach beschwerlichem Marsch erreichten wir

Wittags auf einer kleinen Anhöhe einen präch¬
tigen Lagerplatz . In der Nähe eines Wasser -
laufcö , unter schattigen Bäumen , schlagen wir
unsere Zelte aus . Kanitz einer der Expeditions -
teilnehmer , ein älterer , erfahrener Großivilö -
iäger , bittet mich , ihn ans einer Jagdstreife zu
begleiten , um für unsere Küche Fleisch zu be-
sorgen . Dieser Jagdgang , auf dem wir nur
einen Buschbock oder ähnliches Wild erlegen
wollten , sollte uns fast znm Verhängnis
werden .

Unser Weg führt uns nach etwa einer
Stunde vlötzlich auf zahlreiche Spuren von
Büffel » und Antilopen . Auch Spuren von
AauLwild sind deutlich zu erkennen und zwar
sind sie , wie Kanitz versichert , ganz frisch . Es
heißt also scharf aufpassen !

Wir dringen tiefer in den Urwald ein und
immer schwieriger wird das Vorwärtskommen .
Immer dichter stehen Bäume und Gebüsch , bis
schließlich undurchdringliches Dornendickicht und
Umgestürzte Bäume das Weiterkommen fast
Unmöglich machen . Eine saure Arbeit , durch
dieses unentwirrbare Schlingpflanzennetz , durch
Buschwerk , Unterholz und Gestrüpp zu dringen .

Unter unsäglichen Mühen erreichen wir , den
Nilüjpuren folgend , eine mit hohem Gras be -
wachsvne Lichtung . Da .rtnirifc hier bcftimnlt
auf Wild zu stoßen hofft , schleichen wir mit
lirößter Borsicht am Rande der Lichtung ent -
laug . Da wir Gegenwind haben , hoffen wir
beim Erscheinen eines Wildes uns bis in ziem -
liche Nähe heranpirschen zu können . Kanitz
bleibt plötzlich stehen und winkt . Tief gebückt
schleiche ich mich vorsichtig bis zu ihm . Er
deutet » ach der Mitte der Lichtung .

Da weidet in einer Entfernung von etwa
sunfzig Metern ein Rudel Pallahs -
Antilopen . Langsam , auch das leiseste Ge -
Mansch vermeidend , suchen wir vor diesem
scheuen Wild hinter einem Dornbusch Deckung
Au bekommen . Plötzlich hebt eines der vorderen
Tiere den Kopf , windet nach allen Seiten ,
schnuppert in der Luft herum , scheint sich dann
aber wieder zu beruhigen , denn es äst weiter .
BZir erreichen den Dornbusch , aber eine fast
Unmerkliche Unvorsichtigkeit soll uns beinahe
um die Früchte unseres beschwerlichen Fagd -
langes bringen . Als ich gerade hinter den
Dornbusch treten will , gibt es unter meinem
Fuß ein leises , kaum hörbares Knacken . Ich
bin nur auf einen kleinen , dürren Zweig g«-
treten, ' aber das äußerst scharfe Gehör dieses
scheuen , furchtsamen Wildes hat das feine Ge -
räusch vernommen . Wir hören einen eigen -
tümlich pfeifenden Warnungslaut . Eines der
Tiere hat ihn ausgestoßen , und sofort macht sich
eine leichte Unruhe unter den Tieren bemerk -
bar . Schnell , jedoch so vorsichtig wie möglich ,
backen wir an . Zwei der vordersten Tiere

VON G . MITTEN DORF
machen einen hohen Luftsprung nnd brechen in
unserem Feuer zusammen . Wie der Wind
stiebt das Rudel ab , in wenigen Sekunden tft
es unseren Blicken entschwunden .

Unsere Schusse haben die ganze Nachbarschaft
in Aufregung gebracht . Ein fürchterlicher Lärm
erhebt sich bis weit hinein in den Urwald . Von
allen Seiten hören wir das aufgeregte Geschrei
der durch die Schüsse aufgestörten Affen , die
laut schimpfend von Baum zu Baum springen
und in den dichten Kronen der Urwaldriescn
verschwinden .

Da Kanitz glaubte , daß wir trotz einer halb -
stündigen Rast das Lager noch vor Eintritt der
Dunkelheit erreichen würden , gönnen wir nnS
eine kurze Ruhe . Wir haben nicht bemerkt , daß
der Himmel laugsam eine bleigraue Färbung
angenommen hat . Kanitz sieht es vlötzlich nnd
wird unruhig . „ Wir müssen sehen , daß wir
irgendwo Schutz finden : es wirb nicht lange
dauern , bis das schönste Gewitter über uns
losbricht !" Ein langgezogenes Heulen erfüllt
die Lnst . „ Was ist das ?" frage ich . „Kommen
Sic — — kommen Sie ! es wird allerhöchste
Zeit !" Dabei hat Kanitz eines der erlegten
Tiere ans die Schultern genommen . Ich packe
schnell das andere und solae ihm . Ter Himmel
hat sich mit fabelhafter Schnelligkeit verändert ,
seine Farbe ist ins Dnnkclviolette über -
gegangen .

Kaum habe ich meinen Kameraden erreicht
und das Tier zur Erde gleiten lassen , da er -
tönt ein langer , scharfer Pfiff , dann ein schau -
riges Heulen . Ein gewatliger Windstoß fährt
in die dichten Kronen der Bäume , — dann folgt
eine lange , unheimlich drückende Stille .

Erstaunlich schnell ist es immer dunkler ge-
worden . Mir wird fast unheimlich bei dieser

schrecklichen Stille und unnatürlichen Dunkel -

heit, . Da kracht es auch schon , daß die Erde
erzittert , und ein Blitzstrahl saust herinedcr ,
der die ganze Umgebung für Sekunden taghell
erleuchtet . „Jetzt Haben wir die Bescherung !"

brummt Kanitz . Wieder für Sekunden
tiefes Schweigen über dem Urwald . kein
Blättchen regt sich . — — kein Tier . kein
Vogel ist zu sehen und zu hören . Dann
aber hebt ein Aechzen nnö Stöhnen und Droh -
nen unö Hculen an und wie tausend Teufel
jagt es durch die Luft , braust es über dem Ur¬
wald . Wieder ein furchtbarer Blitz und ein
krachender Donnerschlag . Der Baum , an dem
ich lehne , erzittert . Dann kommt es hernnter !
— — das ist kein Regen in Tropfen . dicke
geschlossene Wassermassen stürzen mit dem Ge -
töse eines Wasserfalls hernieder . Und dann
geht es Krach auf Krach , — Schlag aus Schlag ,
— Fencrflammen anf ^ enerflammen : nnnnter -
brochen prasselt , kracht , knattert und flammt es
hernnter und tief bis über die Kronen der
Bäume jageil gespenstisch wild zerrissene und
zersetzte Wolken .

Ter ganze Urwald scheint bei den Blitz -
schläaen wie in einem Flammenmeer zu stehen :
der Gefährte lehnt geisterblich an dem Baum -
stamm .

Drei volle Stunden wütet das Unwetter in
seiner rasenden Gewalt weiter , dann schwächt es
allmählich ab uud nach einem letzten
flammenden Blitz und langsam verrollenden
Donner läßt der Regen nach nnd hört endlich
ganz auf .

Nacht tiefste , dunkelste Nacht laut¬
lose Stille . — — Das Schiveigen der Nacht
wirkt nach dem furchtbaren Kampf der Natur -
gewalten nmso unheimlicher . Wir wagen fast
nicht zu atmen , so hat uns das Erlebte er-
griffen . Bis auf die Haut naß , warten vyr

Der Regenmacher kommt nach Berlin .

Der holländische Regenmacher Veraart vor seinem Flugzeug .
In Holland erregten kürzlich die Versuche des Ingenieurs Veraart großes Aufsehen , der zur
künstlichen Erzengung von Regen ein Flugzeug mit einer Ladung pulverisierten Eises aussteigen
ließ . Veraart ist jetzt von einer Gruppe landwirtschaftlicher Verbände eingeladen worden , seine

Versuche in Berlin zu wiederholen , da man seiner Methode große Bedeutung zumißt .

(Copyright; 1930 by Dr . Rudolf Dämmert ) .

regungslos . Wie aus weiter Ferne höre ich
die Stimme meines Gefährten : „Gott sei
Dank ! "

Das Schrecklichste , was ich bisher erlebt hatte ,
ivar vorüber .

Ein tropisches Gewitter in seiner ganzen
furchtbare » Gewalt zu schildern , ist fast unmög -

lich . Keine Sprache hat Worte für diesen
Titanenkampf der Naturgewalten . Da ist jeder
Donnerschlag ein Gebrüll und jeder Bliß eine
Fcnersbrunst , es ist die Hölle in ihrem größten
Aufruhr .

Der Moud wirft sein bleiches Licht auf den
stillen , schlafenden Urwald . Eine schaurige
Gcisterstiinmnng nnter den mächtigen Kronen
der Jahrhunderte alten Banmriefen !

Wir würden in dieser Dunkelheit den Weg
zum Lager nicht zurückfinden . Es bleibt uns

nichts übrig , als hier irgendeinen Unterschlupf

„ Graf Zeppelin "
ehrt General Stenden .

Bei seiner letzten Amerikafahrt warf „Graf
Zeppelin " in Washington einen Kranz ab , der
jetzt am Denkmal des deutschen Generals

Steuden niedergelegt wurde

zu suchen . Zunächst ein Feuer , denn in dieser
Dunkelheit ist es sonst zu gefährlich , wir könn -
ten von umherstreifenden Raubtieren ange -
fallen werden . Wir versuchen es . Ein Streich -
holz nach dem anderen leuchtet auf , aber daS
nasse Holz brennt nicht an , und wir müssen eS
aufgeben .

Unsere Kleider hängen naß am Körper , un »
zum Ueberflnß wird es empfindlich kalt . Es
hilft nichts , wir müssen uns mit der Tatsache
abfinden , daß wir gezwungen sind , die ,?anze
Nacht im Urwalde zuzubringen .

( Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Bevor Sie
auf die Reise gehen ,
besichtigen Sie bitte unsere schönen Salamander -

Modelle für die Reise . Gediegener , dabei doch

eleganter Geschmack , verbunden mit bester Qua¬

litätsarbeit ; in jeder Preislage eine Höchstleistung
der größten deutschen Schuhfabrik
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Oer Mühlenbrand
in Grötzingen.

Gefährliche sslammenentwicklung. — Ein
Menschenleben in Gefahr . — Ungeheurer

Schaden.
# Grötzingen. 28 . Juni . Wie wir bereits

ausführlich berichteten , wurden am Freitag in
der Frühe Z4 4 Uhr die Einwohner Grötzin ,
gens durch Feueralarm geweckt , da in der an der
Pfinz gelegenen Mühlc (Eigentümer ist der in
Karlsruhe wohnhaft « Architekt und Bauunter -
nehmer Gustav Siegrtst ) überrascheuderweise
Feuer ausgebrochen war . Tie Orts -,
fenerwehr wurde zuerst durch den in der Nähe
wohnhasten Metzgermeister Otto Arheidt alar -
miert , die in verhältnismäßig kurzer Zeit an
dem Brandherb erschien und das Großfener un -
ter Leitung des Kommandanten Kuntzmann mit
insgesamt 13 Schlauchleitungen be -
kämpfte . Dem Einsatz aller verfügbaren
Feuerlöschgeräte war es zu verdanken , daß die
in unmittelbarer Nähe stehenden , teils angebau -
ten Gebäulichkeiteu (Schuppen , Stallungen und
Scheunen » vom Feuer verschont oder nur wenigin Mitleidenschaft gezogen wurden . Denn

im Nn stand das ganze Gebäude in Flam¬
men, die in einer Höhe von 30 Metern zum

Himmel schofle«
und eine unheimliche Hitze verbreiteten .

Durch die in der Mühle lagernden bedeuten -
den Vorräte , die unter den gewaltigen Fkm *
nren explosionsartig vernichtet wur-
den , nahm der Brand einen derart bedrohlichen
Charakter an , daß der Feuerwehrkommandant
in Erwägung zog , ob er nicht bei weiterer Aus¬
dehnung die Hilfe der Durlacher und Karls -
ruher Feuerwehr anrufen sollte. Durch die
glücklicherweise herrschende Windstille wurde die
Ortsseuerwehr jedoch in VA Stunden Meister
der Lage . Dem wütenden Element

zum Opfer gefallen ist die gesamte Innen -
einrichtung, die der Neuzeit entsprechend

technisch ans der Höhe war.
Bon dem dreistöckigen Mühlengebäudc stehen
nur noch die Mauern des ersten Stockwerkes .
Auch sieht man zwischen dem verkohlten Gebälk
und sonstigen Trümmern die Turbine stehen.
Bon dem angrenzenden Wohnhaus ist der Gie -
bel stark durch den Brand mitgenommen , auch
hat durch das abgegebene Wasser das ganze Ge-
bände schwer gelitten .

Während des Brandes mutzten die Hans -
bewohner der umliegenden Gebäude ihre Hab -
s e l i g k c i t e n sowie das gesamte B i e h in der
Nachbarschaft in Sicherheit bringen .

Bei dem schnellen Umsichgreifen des Feuers
mußte übrigens — wie jetzt erst bekannt wird —

der in der Miihle tätige Müller Engem
Bogt aus dem brennenden Gebäude gerettet

werden . Der Gefährdete konnte die Mühle nicht
mehr auf dem gewöhnlichen Wege , den die
Flammen versperrten , verlassen . Erst
als ein Zugang zu den Büroräumeu
gesprengt wurde , gelangte er ins Freie .

Ueber den Brandschaden erfahren wir
noch , daß den Flammen größere Posten fertig
gemahlenes Kundenmehl sowie das gesamte , zum
Teil erst einige Tage auf Lager gekommene
.Handelsgetreide sowie ein großes Lager Mehl
zum Opfer gefallen sind . Nach vorläufiger
Schätzung beträgt der Gebäudeschaden ca . 60 000
bis 70 000 Mark , während der Schaden durch die
Vernichtung der Inneneinrichtung der Maschi-
nen und der Vorräte ungefähr 100 000 Mark
ausmacht , der durch Versichernng gedeckt sein
soll..

Die Ursache des Feuers ist noch nicht ein-
wandfrei ermittelt : es besteht außer der An-
nähme eines Kurzschlusses die Möglichkeit , daß
ein Heißlaufen der Motorenanlage
den Brand erzeugt hat .

I
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Baden -Baden ohne Schulden:
Verkauf der städi . Werke

beschloffen.
Stresemann Ehrung ,

bld . Baden -Baden , 28 . Juni . In der gestrigen
Sitzung des Bnrgeransschnsses ist die Entjchei -
dnng über den Vertrag mit dem Baden -
werk , der eine Umbildung der städtischen Be -
triebswerke in eine Aktien -Gesellschaft vorsieht ,
gefallen . Der Bürgeransschnß hat mit 6 6
gegen 33 Stimmen bei 1 Enthaltung den
Vertrag angenommen . Der Abstimmung ging
noch einmal eine lebhafte Debatte vora .ts , in
der Demokraten und Volkspartei sich kür den
Bertrag einsetzten , vor allem mit der Begrün -
dnng , daß er durch Ablösung der kurzfristigen
Schulden eine wesentliche finanzielle Erleich -
terung bedeutet . Die Sozialdemokraten
sprachen sich geschlossen gegen den Beitrag
aus , da die Stadt dadurch sich eines Teils ihres
wertvollen Besitzes begäbe . Das Zentrum war
gespalten .

Der Stadtrat beschloß ferner in gestriger
Sitzung , anläßlich der Befreiung des besetzten
Gebietes deu Pl « tz am Badischen Hof zu Ehren
Dr . Strefemanns „S t r e f e m a n n p l a tz " zu
nennen . Diese Ehrung ist zugleich eine per -
s ö n l i ch e D c>. n k e s p s l i ch t der Stadt an
Dr . Stres ?<nann , der oft zur Kur in Baden -
Baden und auf Bühler Höhe weilte und ein
warmer Frnnd Baden -Badens war .

o . Bruchsal , 28. Juni . Dem Antrag des Gas - ,
Elektrizitäts - und Wasserwerksansschusses ent-
sprechend wird vom Stadtrat beschlossen ,
vom alten Umspannwerk am Güterbahnhof bis
zum Viehmarktplatz einen Freileitungs -
anschlnß an das Ortsnetz zu erstellen . — Tie
Erwerbung des sür die W o hnha us b aut e n
für kinderreiche Familien an der I n d n st r i e -
straße erforderlichen Geländes wird geneh-
migt . Auf der Südseite der Bahnlinie

Bruchsal —Bretten ist bekanntlich eine Erd -
beweguug eingetreten , die die an der Eisen -
bahngrenze stehende Leichenhalle gefährdet .Unter diesen Zwangsumstäudeu wird der bal -
dige Abbruch der Leichenhalle beschlos -
sen . Als Ersatzraum wird das auf dem Fried -
Hof stehende sog . „alte Totenhaus " bestimmt .

Dietrich wird Ehrenbürger
der Giadt Kehl .

l. Kehl , 28. Juni . (Eigene Drahtmeldung .)
In dankbarer Anerkennung der großen um die
Entwicklung der Stadt Kehl erworbenen Ver -
dienste hat der Sti > trat heut« beschlossen ,dem Reichsfinanzminister Dr . Dietrich das
Ehrenbiirgerrecht der Stadt Kehl zu ver-
leihen . Bei der anschließend stattgefunden?«
Burgerausschußsitzung teilte Bürgermeister Dr .
Lnthmer dem Bürgerauöschuß diesen Beschluß
mit, der mit starkem Beifall aufgenommen
wurde.

Kehl mriiuml !
Ordnungsmäßiger Abzug der letzten französischen Truppe«

aus dem Brückenkopfgebiet .
Bei strömendem Regen.

( Eigener Bericht ) .
Unser Sonderberichterstatter meldet

uns aus Kehl : Der letzte Tag der Räumung
zog regenschwer herauf . In den frühen Mor -
genstunden bereits wurde es in der Stadt Kehl
lebendig . Die Bevölkerung war zu einem
großen Teil aus den Beinen , um die Stunde
ihrer endgültigen Befreiung mitzuerleben . Um
5 Uhr früh wurde vom Amtsgericht ( Stabs -
gebäude ) die Trikolore herunter -

Sd)webebaf)n}umSc!)aumsland
'Dieerfte Seilfcfjwebebatjn

Schon seit Jahren — vor dem Kriege bereits
— ist eine Bahn auf den Schauinsland geplant
gewesen . Man dachte freilich damals an eine
Adhäsions - Schienenbahn , welche als direkte
Verbindung Freibnrgs u . des Breisgaues mit
dem Hinteren Wiesental , den Städten Todtnau
und Schönau , dienen sollte. Erst in zweiterLinie hat man den Touristenverkehr ins Auge
gefaßt . Trotzdem sich das vom Verkehr ziem-
lich abgeschlossene obere Wiesental stark für die
Erbauung einer solchen Bah » ins Zeug legte ,mußte man nach dem Kriege der Kosten und der
beträchtlichen Bahnlänge wegen auf dieses Pro -

jekt verzichten : um so mehr , als die Erbauung
einer solchen Schienenbahn Sache des Staates
gewesen wäre und die Reichsbahn natürlicher -
weise ganz wenig Interesse an einem solchen
Unternehmen zeigte .

So wurde denn 1926 die Schauinslandbahn -
Stndiengesellschaft gegründet , welche als Haupt -
beteiligte die Stadt Freiburg hat . Diese
Studiengesellschaft einigte sich auf die Erbauung
einer Seilschwebebahn nach dem neuen bisher
in Deutschland noch nicht getätigten Umlauf -
system. Mit dem Bau ist im Frühjahr 1923 be -
gönnen worden : die Eröffnung wird noch
im Anfang Juli stattfinden .

Der Beginn der Bahn , die Talstation ,
liegt in 4 8 0 Meter Höhe am Ausgange des
Bohrertales , VA Stunden vom Stadtinnern
Freiburgs und 45 Minuten entfernt vom End -
punkt der elektrischen Straßenbahn inmitten
des idyllischen Vorortes Günterstal . Die
Berg - ( E n d ) st a t i o n liegt 1200 Meter
h o ch , somit hat die Seilbahn
einen Höhenunterschied von 720 Meter
zu überwinden . Zwischen den beiden Sta -
tionen sind zwei Tragseile gespannt , und zu
jedem derselben gehören zwei Zugseile . Die
Bahnlänge beträgt 3600 Meter , die beiden
Tragseile messen also zusammen 7200 Meter .
Trag - und Zugseile ruhen auf 7 gewaltigen
Eisenkoiistruktionsstiitzen , von denen ? ie nie -
berste 12 ^ Meter , die höchste 37 Meter mißt .
Die Tragseile sind an der Tal - und Bergstation
an gewaltigen Zementblöcken fest oerankert .
Inmitten der Bahnlänge befindet sich die so-
genannte Spannstation , in welcher die schweren
1800 Meter langen Tetlitücke der Tragseile durch
riesige Gewichte in möglichster Spannung ge -
halten werden .

Die Personenbeförderung geschieht durch
Hängekabine n , welche an zweirädrigen
Lauskatzen befestigt sind . Jede der ichmucken
Kabinen bietet 10 Sitzplätze und 14 Stehplätze .
Bei Vollbetrieb sind
8 Kabinen unterwegs .
so daß , da jede Kabine in einer Stunde den
ganzen Umlauf VA mal macht, 3 60 Per »
fönen pro Stunde befördert werden
können . Wie daraus hervorgeht , ist die Fahr -
zeit zu Berg oder zu Tal auf 20 Minuten be -
rechnet . Doch läßt sich , wenn nur wenige Wa -
gen in Betrieb sind , die Geschwindigkeit aus 4

Sekundenmeter steigern , wodurch die Fahrzeit
auf IS Minuten herabgesetzt werden kann .

Die Tragseile sind aus vielen Stahlbändern
gewunden und auf vielfache Druck - uud Spann -
kraft ausgeprobt . Sie haben eine Dicke von
50 mm , die Zugseile eine solche von 24 mm
Zum Fahrbetrieb wird elektrischer Strom be *
nützt , der mittels eines Hochspannnngskabels
zur Bergstation geleitet und dort zu Gleich-
ström umgewandelt wird . Auf dieser Station
befinden sich auch die Antriebsmaschinen .

Die Anlagekosten der Bahn betragen ohne
den Wert des Geländes , welches der Stadt
Freiburg gehört , über 2 Millionen RMk .

Natürlich kann diese Bahn den Interessen
der Gemeinden des oberen Wiesentales nicht
gerecht werden . Ihre Bedeutung liegt viel -
mehr in der Hauptsache auf t o u r i st i f ch e m
Gebiet . Für die Stadt Freiburg ist die erste
badische Seilschwebebahn ohne Zweifel ein An -
ziehungspunkt ersten Ranges . Abgesehen da-
von , daß viele Techniker kommen werden und
manch ein anderer , der sich für moderne Technik
interessiert , um das neue stark umstrittene
System des Umlaufverkehrs , das gestittet , eine
beliebig große Zahl Wagen gleichzeitig
in Lauf zu setzen , und die neuartige Anlage
in Augenschein zu nehmen , wird wohl kaum
ein Fremder , der gekommen ist , um sich den
Schwarzwald anzusehen , die Stadt besuchen,
ohne sich so bequem , rasch und sicher aus den
Schaninöland bringen zu lassen . Sein Gipfel
erreicht die Meereshöhe von 1286 Meter und
ist von der Bergstati »n in IN Minuten leicht
zu ersteigen . Eine wundervolle Höhenluft voll
Reine ' und Klarheit nmstreicht da den Wanderer
und weitet als köstliches Labsal die Lunge »-

Wohlgepslegte Tannenforsten ziehen sich weit -
gedehnt nn den Hängen des Berges hin , bcson-
ders gegen Norden und Nordwesten , wo der
Freibnrger Stadtwald hinabreicht bis bart an
das Weichbild der Stadt . Nächst dem Neichen
bietet sich
selten eine Schau
die sich messen kann mit der von der Ausblick -
höhe des Schauiuslauds , den man wegen des in
seinem Innern aus Blei und Zinkblende heute
noch betriebenen Bergbaues in früherer Zeit
„Erzkaste n" geheißen hat . Da sieht das
Auge gen Westen hinab in die bevölkerte , far -
bendnrchglühte Ebene des Rheines , in deren
Mitte des Stromes Silberband blitzt , zum
weingesegneten Vulkanberglande des Kaiser -
stuhles und weithinüber zum vielgestaltigen
Kamme der Bogesen , die jetzt leider nicht mehr
unser sind. Gen Nordwesten schaut man über
die vorgelagerten Höhen zum westlichen Teile
Freiburgs und weit in das sich gen Norden
dehnende Rheintal bis znr Fernsilhouette des
Straßburger Münsters . Mehr rechts liegen die
Höhen des nördlich gelagerten Gebirges im
Schaubilde , der mächtige Kandel , Rohrhards -
berg , Brend , in blauer Weite der breitgeivölbte
Rücken des Kniebis , der Schliffkopf u . die schmal
sich bietende Hornisgrinde . Im Osten dehnt
sich in Kuppen , Spitzen und Gehängen der
Schwarzwald iu seiner größten Breite : ganz
greifbar nahe das gewaltige Hanpt des Königs
Feldberg mit Turm und Tnrmhotel . Und
wendest du dich gen Süden , so liegen all die
Berge des sich langsam zum Hochrheintale ab-
dachenden oberen Schwarzwaldes vor deinen
Blicken : Hochkopf , Hohe Möhr , Zelter Blauen ,
ziemlich nahe der einzigschöne Belchen und wei -
ter rechts der Blauen bei Badenweiler . Darüber
hinweg geht die Schau auf den dreizügigen
Jura und fernhin zu den weißen Spitzhauptern
der Zentralalpen .
„Schau — ins — Land ! "

Herrlich ist dieser Berg der Höhe, des Wal -
des und des Ausblicks .

Was die Benützung der Bahn besonders
heben wird , ist öie Gelegenheit , von der Berg -
station aus ohne bedeutende Steigung die Herr-
lichsten Höhentouren auszuführen : auf
den Feldberg über Notschrei und Stübenwasen
(8 'A Std . ) , nach Todtnauberg , dem Wasserfall
und nach dem regsamen Städtchen Todtnau , 3
Stunden , zum Belcheu über das Wiedener Eck
(4 'A Stdt . ) . Auch die zahlreiche AbstiegSmög -
lichkeit nach Freiburg auf wohlangelegten
Waldwegen gestalten sich für wanderfreudige
Menschen zu prächtigen Genüssen .

Bedentnngsvoll ist es auch , daß die Bahn
im Winter zur Skilaufzeit eine starke Be -
nützniig erhoffen darf . Der Wintersportler hat
die Möglichkeit , sich in wenigen Minuten in
ein reiches Schueegebiet bringen zu lassen, kann
sich dort am Süd - und Ostgehänge des Berges
tummeln , vermag aber auch genußreiche Ski -
Wanderungen auszuführen , von denen die auf
den Feldberg am beliebtesten ist .

Usus Brandeck .

gehv It ; dies geschah ohne große Vorbereitung ««
in aller Stille - Zur gleichen Zeit bereitete »
sich die Truppen in der Pionierkaserne zu:»
Abmarsch vor . Das Gepäck wurde aufgebaut
die letzten Marschbefehle ausgerufen : es
herrschte ein lebhaftes Kommen und Gehe« '
doch wickelte sich alles in äußerster Ruhe un»
Ordnung ab . 6 .16 Uhr marschierte in ströme «'
dem Regen die fahrbare Maschinengewehrs
abteiluug über die Rheinbrücke ab . Sang - un»
klanglos folgte ein weiterer Transport , der in
den Zug 6.30 Uhr nach Straßbnrg verlade »
wurde .

Die zweite Kompanie des letzten Besatznngs '
bataillons rückte sodauu 7 Uhr morgens ,
unter Borantritt einer Musikkavelle zur»
Amtsgericht und nahm dort Aufstellung . Ge »
ueralstabches Briou erschien. Es erscholl das
Kommando „au drapeau ". Die Musikkapelle
intonierte den Fahnenruf , und unter den Klän -
gen der Marseillaise wurde dann die Trikolore
eingeholt , während die Offiziere salutierten -
Das dauerte nur Minuten , und die Kompagnie
marschierte wieder zur Kaserne zurück.

Gegen 8 Uhr begann der letzte Akt der
Räumung . Bataillonskommandeur Denis
nahm die Meldung in der Kaserne entgegen.
Wieder Kommandos , wieder präsentieren die

IIIIIIlIi!lIIIlIII»IHIlIsIIIIlI»IIIIIIIIIIIIWIl»IIIIIUIIIIII!IIIIIIIIlIIlII»i»I>!IIIIIII

Lieber 11 Jahre

war der Kehler Brückenkopf von den Franzose »
besetzt : in der ersten Zeit — woran unser Bil "
erinnert — fehlte es nicht an den härtesten 23«'
ivachungs - und Abschnürungsmaßnahmen , n>n
denen Kehl und Hananerland von der Außen «

welt gänzlich isoliert wurden -
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Truppen und die Kapelle intoniert . Die letzA
Trikolore , die als Zeichen der Fremdherrschaft
lange Jahre über Kehl geweht hat , uiurde vo»
der Kaserne niedergeholt . Inzwischen hat der
Regen aufgehört . Eine letzte Ansvrache de»
Generalstabschefs Briou . Dann setzten sich
Truppenkolonnen in Bewegung
Auch die Gesichter der Resatzungssoldaten ver¬
raten , daß ihnen der Abschied in die Heimat
nicht schwer fällt . Unter den Klängen der Ma ^
seillaise acht der Marsch der Rheinbrücke
gegen . Bon unzähligen Menschen begleitet
am Nebergan « der Brücke von dflt *
Schar Photographen , die ihrerseits wohl an
Hundert zählen mochten, erwartet entferne '?
sich die Truppen . Voran im Kraftwagen fi#1
der Ehe ? vom Stabe mit scinen Begleitliw -
zieren . Er dankt für die militiärischen Grüße
der deutschen Zollbeamten , und die nachfolgen-
den berittenen Offiziere ziehen mit g e z o >
g e ne m Degen an Scir dentschen Gendarmen
und Zollbeamten vorüber . Man konnte es iül
einen ritterlichen Abschiedsgruß halten .

Wie die letzten Besatzungsjahre in Kehl nur
noch nach außen den Stempel der Fremdherr -
schast trugen , so wurde auch anläßlich des letz -
ten Räumungsvollzugs ans badischem Gebier
jeder Anschein einer militärischen Kundgebung
die über den üblichen Rahmen Hinausgina ,
vermieden . Alles geschah in Ruhe und tadel -
loser Ordnung . Die Bevölkerung enthielt fi?
gleichfalls jeder ossenknndinen Aeußerung . Als
aber der letzte französische Soldat uw
8 .35 Uhr deutschen Boden verlasse »
hatte , da war es wie ein Aufatmen , das aber
der Stadt und der versammelten Menschen -
menge sich erhob .

Michsmimster Dietrich
sendet ein Glückwunschtelegramm

bld . Kehl , 26 . Juni . (Drahtbericht . ) Anläßlich
des historischen Augenblicks der ®e"

freiung des badischen besetzten Gebietes von
französischer Besatzung , richtete Reichsfinanz '

minister Dietrich — in den Jahren vor Kriegs
ausbruch selbst Bürgermeister in Kehl
Bürgermeister Dr . Luthmer folgendes

an
Tele -

gramm : „Angesichts der Befreiung Kehls , '"T^

jahrelang die französische Besatzung ertrug ,
gedenke ich der dortigen Bevölj

* '

r u ii g herzlichst uud bitte Sie , meine wärmste ^
Glückwünsche entgegenzunehmen . — s£>"

Reichsminister Dietrich .
"
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Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe
und die

Schnakenplage.
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. »Schön ist 's in den Wald zu gehn ! " beißt eS
m einem vielgesungenen Wanderlied . Wie gut
büßten es danach wir Karlsruher haben ; denn
»or den Toren der Stadt dehnen sich stunden -
Veit die herrlichsten Waldreviere . Aber das
Lied hat sür Karlsruhe gerade in der Zeit , da
Äaldeskühle und -schatten am meisten locken ,
kein« Geltung . Verödet liegen unsere Wälder
Und Auen : Zie Angst vor den Schnaken hält
die Menschen sern . Wo es von naturhungrigen
Troßstädtern , von Wanderlustigen förmlich
wimmeln müßte . wo der Mann der Arbeit , dem
der schmale Geldbeutel keine Schwarzwaldfahrt
gestattet. am Sonntag mit Weib und Kind Er -
holuug von den Mühen der harten Woche sin -
den könnte , dort trifft man außer vereinzelten
Radfahrern , die durch den Luftzug einiger -
!Naßen vor den kleinen Bestien geschürt sind,
fcur selten einmal einen einsamen ^ Spazier -
Sänger , der den Kampf mit dem Schnaken^
Sesindet mutig aufnimmt , um am Ende dvch
»erzweifelt auszurufen : Nie wieder !

Nein , es ist nicht schön , in den Wald zu gehn !
„s ist eine Qual , der man gern entflieht , ein
tollkühnes Beginnen , dem nicht einmal die Be¬
friedigung des endlichen Sieges winkt , sondern
°us dem man kläglich gescheitert , zermürbt an
Leib und Seele in seine vier Wände zurück-
klüchtet . ^ .

Karlsruhe macht heroische Anstrengungen ,
in die Reihe der großen Fremdenverkehrsstädte
einzutreten . Es steht vielleicht , was die An -
tensität seiner Bemühungen anbelangt , an der
Spitze der Großstädte mit gleichgerichtetem
Streben . Aber den letzten , den dttrchschlagen-
den Erfolg werden alle diese Bemühungen erst
von dem Augenblicke an haben , da die Stadt
erklären kann : Karlsruhe und seine Umgebung
ist schnakenfrei ! Die Bekämpfung der Schna -
kenplage ist nicht irgendeine unter den vielen
Aufgaben der Stadtverwaltung auf dem Gebiete
der Verkehrswerbung — es ist die Aufgabe !

Es scheint, als ob in den vorhergehenden
Jahren , in denen sich die Schnakenplage nicht
in so katastrophalem Maße wie Heuer bemerk -
bar machte , die Stadtverwaltung sich doch ein

wenig zu sehr in Sicherheit gewiegt hätte . Auch
in bezug auf die Verhältnisse in Ravvenwdrt .
Rappenwört kann ein großes Plus . eS kann
ober auch ein großes Minus iu unserer mm -
schaftlichen Rechnung werden . Das letztere

wäre verhängnisvoll . Gewiß , Tausende von

/ Wasser-, Licht - und Lufthungrigen tummeln sich
tagtäglich da draußen . Aber vielleicht gehen
auch die in die Tausend « , die nickt binausaehen ,
weil sie eben doch „dem guten Wetter nicht
trauen "

. Und Rappenwört kann sich den Lu-
kus nicht leisten , auf sie zu verzichten . Es ist
i
'
a ein Gluck, daß es Herrn Bürgermeister

Schneider wenigstens gelungen ist . mit den
Schnaken das bekannt « Abkommen zu schließen,
nach dem sie sich nur in der Zeit von A8 bis
9 Uhr abends betätigen dürfen . Aber dieie Jagd¬
zeit ist wahrhaftig noch lang genug und wird
Manchen schrecken .

Nun will die Stadt auf Rappenwört „durch-
lüften ". Das soll durch teilweises Seraushauen
des Unterholzes geschehen . Wird da nicht der
Teufel mit Belzebub ausgetrieben ? Ist das
nicht ein tödlicher Schlag gerade aeaen unsere
besten Mithelfer im Schnakenkriege , die Vögel ?
Ueberall bemüht man sich neuerdings , durch
W -iederauszucht von Unterholz und Gebuich
diesen tapferen Streitern die Anfiedluna zu er -
leichtern — und wir „lüften ?" Man sollte hier
wohl überlegen , ob die letzten Dinge nicht
schlimmer sind als die ersten . Bei den dies ,
jährigen Überschwemmungen sind eine Menge
Vögel samt Gelegen zugrunde gegangen . Sie

fehlen im Haushalt der Natur , und ihr Fehlen
macht sich vielleicht gerade in den nächsten
Jahren so unliebsam bemerkbar , daß auch sie
zu den „bösen" Jahren gezählt werden müssen.
Da sollten wir jetzt unsere Maßnahmen doppelt
scharf daraufhin prüfen , ob durch sie nicht der
Schaden noch vergrößert wird .

Mit dem Fledermausturm ist 's auch so eine
Sache . Haben sich von den flinken Flaiter -
tierchen schon welche darin häuslich nieder -
gelassen ? Werden sie' s überhaupt tun . wenn
sie den lebhaften Betrieb um ihr Nacht- , d . h.
Tageslager bemerken ? Ich bin nicht genau
geung vertraut mit den Gewohnheiten dieser

nächtlichen Flieger , um die Frage mit Be -
stimmtheit verneinen oder bejahen zu können :
aber ich kann mir vorstellen , daß di« Tierchen
eine etwas ruhigere Schlafstelle doch vielleicht
lieber beziehen würden .

In ihrer amtlichen Verlautbarung zur
Schnakenplage betont die Stadtverwaltung die
Notwendigkeit gemeinsamen Vorgehens der be -
trosfenen Bezirke . Ich glaube , daß wir , wenn
wir die Schnakenabwehr wirksam organisieren
wollen , um eine eigene „Schnakenkommission "

nicht herumkommen werden . Warum auch
nicht ? Es sind schon Kommissionen bestellt
worden in Angelegenheiten , die von weit ge-
ringerer Bedeutung waren , als es die Schnaken -
plage für Karlsruhe ist . Ich würde es sogar

>!

für vorteilhaft halten , eine solche Kommission
auf breitester Grundlage aufzubauen , auch
„Außenstehende " zu ihr heranzuziehen . Es
finden sich gewiß auch au unserer Technischen
Hochschule Sachverständige sür dieses Gebiet .
Wir haben die Landes -Naturschutzstelle in näch¬
ster Nähe . Auf sie , auf ihre biologisch geschulten
Männer müßte vor allem zurückgegriffen
werden . Die kleinen „Mißverständnisse ", die
in der offiziellen Schnakenbekämpfung gelegent -
lich aufgetaucht sind lich erinnere nur an den
seinerzeitigen Fall des städtischen „Fledermaus -
ankauss ") , wären gewiß vermieden worden ,
wen » der Rat dieser Stelle vorher eingeholt
worden wäre .

Diese Kommission müßte alle mit der Schna -
kenbekämpfung zusammenhängenden Fragen
gründlich studieren , Anregungen entgegenneh -
men , Versuche anstellen , di« Verbindung mit an -
deren gleichartigen Stellen aufnehmen und un -
terhalten , für den gegenseitigen Austausch der
gemachten Erfahrungen sorgen usw . In ihrer
Hand müßten alle Fäden zusammenlaufen . Es
unterliegt keinem Zweifel , daß eine solche Zen -
iralstelle viel fruchtbringendere Arbeit leisten
könnt« als «ine Stelle , die di« Schnakenabwehr
nur gewissermaßen im Vorbeigehen , als An -
hängsel ihres sonstigen Tätigkeitsbereichs be-
arbeiten muß .

Wenn « s sich, wie es in. der amtlichen Verlaut -
barung weiter heißt , nm eine Arbeit handelt ,
die mindestens ein Jahrzehnt in Anspruch neh-
men wird , so braucht das natürlich nicht daran
zu hindern , sie sofort , mit aller Energie und in
der großzügigsten Weis« in Angriff zu nehmen .
Im Gegenteil : je früher und energischer mit
dem „Großkampf " begonnen wird , um so eher
werden Erfolge zu erwarten sein , um so sicherer
wird auch die ältere Generation der Karlsruher
Bürger , die unter den Schnaken wahrlich schon
genug gelitten hat . hoffen dürfen , daß auch sie
den Erfolg noch erlebt . w .

Weihbischof Dr. Burger
in Karlsruhe .

Zur Konsekration der Elisabethenkirche .

Gestern abend traf , von Freiburg kommend,
der Weihbischof Dr . Burger in Karlsruh «
ein , wo « r am heutigen Sonntag die Weihe der
Kirche St . Elisabeth und im Laufe der Woche
die heilig « Handlung der Firmung vollziehen
wird . Der Bischof wurde am Hanptbahnhof

Neues aus dem Stadtgarten .
Wir konnten schon vor kurzem über die er-

solgr « iche Geburt verschiedener Tiere berichten .
Zu diesen ist am vergangenen Sonntag Sie Ge-
burt eines Seehundes getreten . Es war
den regelmäßigen Besuchern des Gartens schon
einige Zeit aufgefallen , daß ein Seehund von
den andern getrennt in einem weniger tiefen
Becken gehalten wurde . Das abgetrennte Tier
hat , wie zu erwarten war . jetzt ein prächtiges
Junges geworfen , das bei der Geburt über
g Kg. wog und 80 cm Länge hatte . Da die
Seehunde zu deu Säugetieren gehören , bereitet
die Haltung des Jungen vorläufig keine
Schwierigkeiten . Hoffentlich fängt das Jung «
auch nach einigen Monaten an . sich an die der
Mutter gereichte Fischnahrimg zu gewöhnen .
Es ist heute schon eine Freude zu sehen, wie
lobhaft und genau mit derselben Unbeholfen -
heit wie die Mutter sich das Junge auf dem
Lande bewegt und mit welchem Geschick es
schon Ausflüge in dem kleinen Wasserbecken
unternimmt .

Ganz besondere Lieblinge der Tierarten -
besucher sind aber auch die drei reizenden

kleinen Braunbären , die sich in ihrem großen
runden Käfig , der sog . .Käseglocke" , sichtlich

wohlfühlen , sich , zum Ergötzen der Besucher ,
mit ihrem Wörter und miteinander balgen , und
sich recht .bärenbubihaft " benehmen .

feierlich begrüßt und nach der St . Stephanskirch «
geleitet , die durch Flaggenschmuck und Glocken-
geläute den hohen Gast begrüßte . In der Kirche
wurde Weihbischof Burger vom gesamten Deka -
iwit feierlich empfangen . Eine große Anzahl
Gläubiger hatte sich vor der Kirche versammelt
und wohnte dem anschließenden Gottesdienst bei.

.Heute vormittag wird der Weihbischof in der
St . Elisabethkirche die feierliche Handlung der
Konsekration vornehmen . Die am 30. Juni 1S2S
nach ihrer Benedikiion dem Gottesdienste über -
geben « Kirche hat inzwischen reichen Schmuck er-
halten und ein würdiges Gewand angelegt .
Ein Taufbecken, die Osterk« rzenleuchi «r und ein
Sakristeigeläuie sind neu hinzugekommen , eine
Reihe schöner Statuen schmückt jetzt das Gottes -
haus . Besonders ins Auge fallend und wert¬
voll sind die dort angebrachten Kreuzwegstationen ,
die zu den schönsten Schöpfungen neuester christl,
Kunst gehören . Die heutig « Feier beginnt
8 Uhr morgens mit dem weihenden Umschreiten
der Kirche. Nach erfolgter Weihe des Inneren
der Kirche und des Hochaltars folgt die Fest -
predigt und das erste Hochamt. Für die Ge-
meinde nnrd die Kirche etwa um % 10 Uhr ge¬
öffnet ,

Deutsche Gesellschaft
für Gartenkunst.

Die Tagung in Karlsruhe .

Die Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst e . V.
hielt gestern in der Glashall « d« s Stadtgarten -
restauranis ihre aus allen Teilen Deutschlands
gut besuchte Vertreterversammlung ab . Der
Vorsitzende , Gartendirektor K u b e - Hannover ,
unterstrich in seiner Begrüßungsansprache den
ideellen Daseinszweck der Gesellschaft, Er er -
innerte an die organisatorischen Auseinander -
setznngen, die zur Errichtung der Geschäftsstelle
in Hannover führten und schloß mit der Auf-
sorderung zum einigen Handeln . Aus dem
Jahresbericht geht hervor , daß die Wirtschafts -
krise auch an der Gartenkunst nicht spurlos vor -
überging . Di « Kommuneu schränken ihre Sied -
lungs - und Bauprogramme ein und schrauben
ihren Etat für Neuanlagen von Grünflächen
aufs äußerste zurück. Die freischaffenden Gar -
tenarchitekten leiden unter geringerem Auftrags -
eiugang . Der Bericht bezeichnet es als ein er -
freuliches Zeichen kultureller Energie , daß trotz
der wirtschaftlichen Not die Veranstaltungen in
den Gruppen aufs regste gefördert worden sind .
Die Gesellschaft hat sich wie immer mit der
Frage der Erhaltung kunstgeschichtlich wertvoller
Gärten auss intensivste und mit Erfolg beschäs-
tigt und dabei in freundschaftlicher Weise mit
dem Deutschen Bund für Heimatschutz zusammen -
gearbeitet . Mit dem Bunde Deutscher Architek-
ten steht man in Verbindung zwecks Ausgestal -
tung der Grundsätze für das Verfahren bei
Wettbewerben . Die Bestrebungen zu der vor
zwei Jahren in London angeregten Gründung
einer internationalen Vereinigung von Garten -
architekten sollen mit allen Kräften unterstützt
werden . — Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles wurde eine Reihe von Anträgen üb«r
Organisationsfragen behandelt . Längere Erör -
terungen knüpften sich an die Hochschulfrage.
Die Errichtung einer Abteilung für Serienbau
und Gartenkunst an der landwirtschaftlichen
Hochschule Berlin wurde zwar begrüßt , doch geht
der allgemeine Wunsch nach wie vor dahin , eine
wirksame Verbindung mit der Technischen Hoch-
schule zu schaffen . — Die Vorstandswahlen brach-
ten kein« wesentliche Veränderung . Die nächst -
jährige Vertreter - und Jahresversammlung soll
im Osten des Reiches , in Königsberg , statt -
finden .

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh '

, den 28 . Juni 1980.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !

Wenn Sie mich heut frooge . was in der«
Noch am metschte von sich hat rede mache, dann
«ruß ich Ihne einschtimmich saage , des war
zweifelsohne die Riesekaffeeschlacht am letschte
Mittwoch middag in d'r Feschthall. Die
.XSöeka " rief , iin ' alle, alle kamen I Die Fescht -
hall war wirklich propfte -voll.

Kei ' Wunder sin ' die Leut so «rennt , denn sie
üernt for di« paar Pfenning Eintrittsgeld tiet
ilooß was zum Sehe kriegt , sondern de ' Gege-
wert , litt 'noch ttteh' dazu , als Rausgeld in
5orm von Kaffee un ' Kuch« . So V ' ranschal -
luttge sin ' begehrt beim Karlsruher Publikum
un ' ich möcht ern Theater den freundschaftliche
Rat gewwe , eS a emol uff dem Weg zu v 'r -
suche ,

's Publikum mehr for 's Theater zu
intressiere , dann gäb 's sicher kei ' leere Häuser
weh' !

Also , die „Edeka" hat en Hausfraue -Werbe -
tag v 'ranschtaltet un ' hat sich g

'saagt , wenn mir
ö 'Karlsruher Hausfraue for unser Sach intres -
fiere welle , dann könne m 'r des nomme mache ,
ittetttt m ' rfe züre Taft ' Kaffee un ' zu eme
Schtückle Küche ei ' lade dhun . Un ' so hennses
bann a »

' macht. Die Hausfraue les solle a e '

Anzahl Männer dem Haussraue -Ruf g' folgt
fei '

> henn dem „Edeka"->Kaffee un ' -Küche net
schlecht zug 'setzi . Wie ich m' r Hab saage lasse ,
sin ' saage un ' schreiwe lfiOOO Tasse Kaffee ge-
trunke un ' von ütvwer vierhundert Küche sin '

achttausend Schtückleit zu dem Kaffee v 'rteilt
worre . DeS sin ' d ' r halt Zahle un ' schpreche
for den g 'sunde Appetit von de ' Karlsruher
Hausfraue . Wenn m' r dann noch die Mertens -
^eger -Böbblen mit ihre Tanzdarbietung « un '
e ' prima Konzert von d ' r Bollezeikapell dazu
ferniert kriegt , dann kommt allerdings fo «n

Rieseappetit nach so Leckerbisse von ganz
alleinich .

Die „Edeka " hat mit ihre V 'rauschtaltunge d 'r
letschte Woch üwwerhaupt ihren Schtempel uff-
gedrückt. Bal ' in jedere Schtrooß hat eine von
dene bekannte „Edeka "-Fahne an Kaufläde dem
Publikum zugweht , daß was B 'sonders in
Karlsruh ' im Gang isch . Dazu isch dann noch
die groß ' Ausschtellung in d ' r Ausschtellungs -
hall komme, die von d 'r Tatkraft un ' dem Ar -
beitswille der hiesiche Kaufleut beredtes Zeug -
nis ablegt . S ' tvar wirklich en Genuß , durch
die Ausschtellung zu wandle un ' b 'sonders mir
als ehemalichem Schtanöesangehörichem , hat
die Ausschtellung Erinnerunge an längscht ver¬
gangene Zelte wachg 'rufe . Gellese , Herr Re -
dagdeer , des hättest a net denkt , daß ich a emol
zu dere Zunft g 'hört Hab . S ' isch schon lang
her , daß ich emol Häringsbändicher g ' lernt Hab.
Es war e ' Zeit , wo m 'rs Auto nomme em
Name nooch

' kennt hat . Sellemols sin ' die
Kaufmannsgiiter noch reischtloS per Hawwer -
motor d'r Kundschaft zug 'schtellt worre un '

üwwerhaupt isch üwtver dem ganze damaliche
Betrieb e ' annere Poesie ausgebreitet g'wese.
wie heutzutags . E ' derartiches Renne un '

Jage hat mi 'r net kennt , wie 's heut Mode isch.

Aneme scheene Dag . nach d ' r Schulentlassung ,
hawweme als Schtift ineme hiesige Kolonial -
ware 'großbetrieb befunde . Des altang 'sehen«,
große Geschäft hat ganz Mittelbade ' mit seine
Ware v' rsorgt ? es war en Betrieb , wie 'r in
Gustav Freytags „Soll und Haben " «'schildert
werd . G ' legeheit zum ebbes lerne war also
g 'nug gegewtve. Selbschtv ' rschtändlich hawwe
am Anfang a Sach schaffe miesse , des sich mit
mei 'm erträumte Ideal schlecht hat in Einklang
bring « lasse - Zum Berschpiel wetttte for so
zirka 13 bis AI Herre vom Büro d 'Veschperleu
Hab hole miesse Do hat 's net schlecht gheiße
de' Grips anschtrenge , daß all ' die Delikatesse
beigebrocht Hab. Bal ' hawwe a e ' Vertrauens -
schtellung ei 'genomme , indem d 'r Prinzipal
mir alle Morge en ganzer Haufe Münz hin¬

glegt hat , mit dem Auftrag , aus dem Haufe
loser Münze Gelbrolle zu mache . Die hawwe
dann jeweils vormittags zur Bank traag «
miesse , ltff's Konto von d 'r Firma . S 'war als
en scheener Sack voll un ' manchmool a zwei .
Uff di« eint Bank hen m ' rs Silwer gebrocht
un ' uff die anner Bank . d 'Reichsbank . jeweils
's Gold . Es wäre ganz beträchtliche Summe ,
die uns kleine Scht ' fte von fünfzeh ' Johr do
anvertraut worre sin ' . Trotzdem mir Schiffte
immer ganz alleinich uff die Bänke ' g'fchickt
worre sin '

, isch nie ebbes passiert . Wie leicht
Hütt' irgend en schlechter Kerl so ' me kleine
Schi ist des viele Geld wegnemme könne . Nie
isch irgend s ' gringschte vorkomme .

Wenn dann derartiche Ansgeharweite er-
ledicht wäre , hat 's g

'heiße : .Hetzert gehsch in 's
Magazin un ' helssch Kaffee abfülle !" Do hat
m 'r dann annere b ' sonders konschtruierte Kaf-
feewaag de ' Bohnekaffee in Viertelpfundgücklen
abgfüllt , mit Sigelmarke , Schnur un ' Plomp '
v'rfehe un ' schon war die „Hausmark " fertich-
gfchtellt un ' isch nach allene Himmelsrichtunge
v'rschickt worre G ' radso isch 's mit ' m Pfeffer ,
Zimmt un ' Borax g

'macht worre . Am schlimm-
schte war die Abfüllung von Pfeffer in die
kleine fünf Pfennig -Beutelen . Der Pfeffer hat
ei'm net schlecht in de ' Auge 'bisse, daß m' rs
heulende Elend 'kriegt hat . E ' ekelhafte Arweit
war des , wenn en Eifebahnwage voll Bismarck -
häring komme isch'

, von dene e' Anzahl Büchse
kaput gedrückt wäre , daß die scheene Härings -
brüh üwwer die annere Dose nüwwergloffe
isch , was net appetitanregend ausg ' seh' hat .
Dann isch die ganz Belegschaft im Hof gschtanne
nn ' hat Höring „abgschtänbt", Ei 'mol hawwe a
mit 're fünf Pfund -Guck voll Kaffee beim Aus -
rutsche uff so're alte , ausgetrettene , Oolztrepp
en Salto 'runnergschlaage , daß die Kaffeeböhn -
lett in sämtliche Himmelsrichtung « 'rumgslooge
sin ' ! D ' Hauptsach war awwer doch, daß ich bei
dere Rutschpartie net 's Gnick gebroche Hab . Im
Keller henmer a so große Laib Emmentaler
Schweizerkäs ghat . Selbschtv 'rschtänblich hen

m ' r als a Hunger ghat un ' do sin' m'r dann gar
zu gern hergange , nn ' henn die Rieselaib mit
eme Bohrer angebohrt , damit m 'r zu eme
billiche Veschperle komme sin '. Die in d 'r Rind
entstandene Löcher henn m ' r dann jeweils mit
dem Rindeschiückle von dem ausg 'schtochene
schtückle Schweizerkäs zug 'schtopft. Wenn m' r
Süßichkeite henn esse welle , dann hat 's Feige .
Rosine , Quetsche , Korinthen , Zitronat , Orangeat
usw . iu Hüll ' un ' Füll ' gewwe . Un ' manchmol
binne mei ' B 'sorgunge mache gange , wobei m ' r
auf 'm Hoosesack d 'r Schirohhalm vom Kranz
nix g'saagt , wenn ' rs a g ' seh ' hat . Er hat g'nau
nix s

'saagt , wenn 'rs a g ' seh' hat . Er hat g 'nau
gwießt , wenn 'rs net v' rbietet , dann werre m'r
schon bal ' von alleinich ufshöre zu nasche un '

so isch's a komme.
Nachdem m 'r so im erschte Johr sich ..Ware '-

kenntnisse" angeeignet hat , isch m 'r dann nff 's
Büro zu Buchhaltungsarweite eigezooge worre .
Des ungebundene Lewe hat dann sei ' End
g'fuune ghat . Bon do ab war dann ' S Ein -
kanfs - un ' 's Verkaufsbnch Trumps un ' öod ' r-
mit war m' r in d 'r Schtnfeleiter zum kauf¬
männische Erfolg «' paar Schtuse weiter in d '
Höh ' 'klettert . Die Arweite henn dann d 'r Ab-
fchluß in d'r kaufmännische Lehrzeit gebildet
un ' uff ei'mol , schneller als gedenkt , wäre die
drei Lehrjohr vorbei un ' m ' r hat dann in d 'r
soziale Schtnfeleiter schon e' paar Schprosse
höher schteige könne . Awwer schtets denk ich
mit b 'sonderem Erinnere an die „praktisch"
Ausbildung im Magazin z 'riick . Un ' all ' des
isch m ' r in Erinnerung komme, wie ich m 'r die
„Edeka"-Ansschtellung in d 'r Schtädtische Aus -
schtellungshall ' anguckt Hab.

Nächschtes Mol schreib ' ich Ihne , -Herr Redag -
deer , v ' rleicht was interneres ans meine «
Lehrzeit , heit langt d 'r Raum nemmeh davor .

Mit viel Grieß ' !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänsfedderle .



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 29 . Juni 1930 Nr . 178

Vergißmeinnichttag .
Es wirb viel gesammelt . Ueber der Pflicht ,

für die Menschen zu spenden , dürfen wir unsere
Mitgeschöpfe , die Tiere , nicht vergessen . Sie
arbeiten für uns , sie ernähren uns , sie sind dem
Einsamen , dem Armen , Kamerad . In der
Natur weisen sie uns auf die Vielfalt und All -
macht der Schöpfen « hin . Wir müssen sie lieben
ohne Ausnahme , wir müssen versuchen , das Los
der vom Menschen abhängigen Tiere ertrag -
lich zu gestalten , wir müssen das Ende der
Schlachttiere erleichtern durch einen schmerz -
losen Tod .

Am heutigen Sonntag , den 2g. Juni 1S30 hat
der Tierschutzverein Karlsruhe eine
Straßensammlung . Wir bitten Alle ,
die Sammler und Sammlerinnen nicht zurück -
zuweisen .

Befreiungsfeier in Maxau .
Um der Karlsruher Bevölkerung die Beteili -

gung an der Befreiungsfeier der Pfalz zu er -
möglichen , wird die Reichsbahn in der Nacht
vom Montag zum Dienstag . 30. Juni auf 1. Juli
einen Sonderzug von Karlsruhe nach Ma -
xau und zurück verkehren lassen , wo zwischen 12
und 1 Uhr nachts durch festliche Beleuchtung der
Ufer und durch eine Feier in Maximiliansau
die Stunde der Befreiung begonnen wird .

Resreiungsfeier im Stadtgarten . Am 80. Juni
findet die Räumung der besetzten Gebiete statt .Aus diesem Anlaß veranstaltet die Stadt -
Verwaltung am Montag , 30. Juni , von 21 bis
23M Uhr , im Stadtgarten ein Sonderkonzertder Harmoniekapelle unter Leitung des Herr »
Hugo Rudolph . Anschließend findet dann eine
Uebertragung der großen Befreiungsseicr vor
der Stadthalle in Mainz durch den Süddeut -
schen Rundfunk mittelst Großlautsprecher statt .

*
Hypothckenzins . Es wird auf die Anzeige der

Städtischen Sparkasse in dieser Zeitung bezüg -
lich des Hypothekenzinses besonders anf .nerk -
sam gemacht .

Mitteilungen des Äad . kandestheaters .
An Wiederholungen bringt die anschließende

Woche am Montag , 30 . Juni , d 'AlbertS Oper
„Tiefland " - am Dienstag , 1 . Juli , als Ab -
schiedsvorstellung des scheidenden Karl Lansköt -
ter der Operette „Der fidele Bauer "

,
- am Mitt -

weich , 2. Juli , Bernhard Shaws Komödie „ Zin -
s«n ", am Donnerstag , 3. Juli , als „Bolks -
bühnen "-Vorstellnng den Schwank : „Wer zu -
letzt lacht " von Julius Pohl , am Freitag ,4 . Juli , Roland Betschs Komödie „Salver -
Mosers seltsame Seelenwanderung " und am
Samstag , 5. Juli , Verdis Oper „Rigoletto " ,in der sich Josef Rühr verabschieden wird . Am
Sonntag , L . Juli , geht Aubers Opcr „Die
Stumme von Poriiei "

, neneinstubiert , in Szene .
Neue » vom Film .

O Mädchen . « ei « Mädchen , wie lieb ich dich ! Eine
Kleinstadtsatire von zwerchfellerschütternder Komik ist
der neue Afa -Hilm Jo , Mädchen , mein Mädchen , wie

lieb ich dich"
, der noch bis einschliehlich Montag in

der Schauburg zu sehen ist. Die Besetzung , die
ausschlichlich aus Prominenten wie Harni Liedtke ,Maria Paudler , Fritz Kamvers , Truh van Alten und
Hermann Picha besteht , das bankbare Thema und die
grohartige Regie Karl Böses , haben dem Kilm überall
zu einem stürmischen Heiterkeitserfolg verliols - n . Klein -
stadt -Originale im Zerrspiegel grotesken Humors .
Eine Komödie im Spitzweg -Milieu , ein Schwank mit
einer Fülle der lustigen Situationen . Anläßlich der
Berliner Premiere schrieb die Presse : „ Unmöglich aus -
zuzählen , was in diesem Film an guten Einfällen ver -
ivertet wurde . Das Publikum am Werte sich ohne
Uebertreibung königlich ." Niemand sollte daher ver -
säumen , sich dieses wirklich ausgezeichnete Lustspiel an »
zusehen .

Mit » « vermindertem Erfolg setzt sich der i . Richild -
Tauber -Tonfiim „Das lockende Ziel " in den
Residenz -Lichtspielen durch . Trotz des schönen Wet -
ters sind die Abendvorstellungen tätlich ausverkiust
und es ist deshalb zu empfehlen die Nachmittags -
Vvrftelluigen 4.10 oder 6 .30 Uhr zu besuchen, , eventl .
stch für die S-Uhr - Borstellung Karten an der Kasse
zurücklegen zu lassen .

Veranstaltungen .
Mis , Eseln » Heepe , London , welche durch ihre hoch -

kultivierte Rezitationskunst in Deutschland und auch
in Karlsruhe rühmlichst bekannt ist , wird am t . Juli
(stehe Anzeige ) im Frauenklub moderne Dichtungen in
englischer , französischer und ' deutscher Sprache zum
Vortrag bringen .

Die Suban - Kolake » im S » l - ssc« ms -Garte « . Nach
einer an größten Erfolgen reichen Tournee durch
Dänemark und Skandinavien ist der berühmte Kuban -
Kosaken - Chor nach Deutschland zurückgekehrt . Er hat
erst vor ewigen Tagen seine Konzerttätigkeit in
Deutschland ausgenommen und der Besuch seiner Kon -
zerte zeigt , daß diesem sablhaften Chor bester Säneer
der Erfolg treu geblieben ist . Ueberall wieder stür -
mische Begeisterung und jubelnder Beifall , das ist be-
sonders deshalb nicht verwunderlich , weil der Ehor
durch die Ausgestaltung seines Programms mit Bala -
laika -Orchester -Borträgen seine Konzerte viel abwechs¬
lungsreicher und interessanter gemacht hat . 3m bunten
Wechsel : Gesang . Balalaika -Vorträae und Tanz . —
Der Sommerzeit Rechnung tragend , wurde das dies -
jährige Karlsruher Konzert in den KolosseumS - Garten
gelegt , der durch seine bedeutende Erweiterung jetzt an
1200 Personen zu fassen vermag . Sollte das Wetter
ungünstig werden , findet das Konzert im Kolossenms -
Saale statt . . Um jedermann diesen seltenen Kunstgenuß
zu ermöglichen . , wurde ein Einheitspreis von I Ji
angesetzt , Her auch bei Verlegung in den Saal nicht er -
höht wird . Da mit sehr starkem Andrang zu rechnen
ist . empfiehlt es stch. die Karten im Borv - rkuif zu
lösen u . z. in der Musikalienhandlung Kurt Nenicldt .
Waldstraße 81 , der Veranstalterin dieses Konzertes ,
oder am Büffet des Kolosseum -RestaurantS . Das
Konzert findet kommenden Samstag , 5. Aull statt .

Der Dcutschnationalc HaudluunsgchUsen -Rerbaud
(D .H .V . ) veranstaltet nächsten Sonntag , 6 . Yuli , eine
gemeinsame Dampferfahrt nach Speyer . Abfahrt ist
morgen 8.30 Uhr ab Rheinhafen . abends 7 Uhr ist
alles wieder zurück . In Speyer Besichtigung der Stadt
und des Domes usw . Verpflegen kann sich jeder Teil -
nehmer nach Belieben , doch wird die Ortsgruppe
Speyer sür günstige Gelegenheiten zum Mittagessen
sorgen . lSieh « Anzeige .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Einaebranntc , starke vcrrusit « Tövsr lassen sich schnell

und beguem durch Ata säubern . Man braucht nur
etwas aus » er Streudose auf einen trockenen ? appen
zu schütten und damit die stark verkrusteten und arg
eingeschmutzten Gegenstände zu bearbeiten . Schon nach
kurzer Zeit wirb man sehe» , wie rasch Ata den Töpsen
nicht nur ihr altes Aussehen , sondern obendrein einen

wundervollen Glanz verleiht . — Reibt man Alu¬
minium -Töpfe auch trocken nach . wird , man - erstaunt
fein , wie blitzblank sie nach Anwendung dieses Ret -
nigungsmittels werden .

Zinssatz der Städtische » Spar - » » d Pfandleih -Kaffe
Karlsruhe . Nachdem mit der Bezirks - Spar -
kaffe Durlach ein Einvernehmen über gleich -
mäßige Festsetzung des Zinsfußes für Spareinlagen
erzielt worden ist , hat der Berwaltungsrat der Städt .
Sparkasse Karlsruh « den Zinsfuß für Svareiilagen
mit Wirkung vom 1. Juli d . I . auf 6 Prozent fest¬
gesetzt , wie aus der heutigen Bekanntmachuno der
Sparkasse zu ersehen ist .

Uagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeige » gratis .

Sonata «, 29 . Juui .
Bad . La » destheater : 19%—22% Uhr : Die Jüdin .
Städt . Ausstellungshalle : Große Lebensmittel - und

Feinkostausstellung .

Stadtgarten : 11—12% Uhr : Frühkonzert : 16—18 %
20—92W Uhr : Konzerte der Feuerwehrkapell « .

Residenz -Lichtspiele : Das lockende Ziel .
Unio » -Theater : Die Somme , das Grab der Millionen .

Schaub »rg : O . Mädchen , mein
'

Mädchen , wie lieb
ich dich.

Naturtheater Durlach Lerchcnberg : IS Uhr : Der toll«
M « ! .

Bolksschauspiel Oetigheim : 14— 18 Uhr : Andrea « Hof « .

Kaielingcr Pferderennen : 15 Uhr : Flach- und Hürden
rennen . Trabfahren , Totalisator .

Deutsche Gesellschast sür Garten !» » « : 10 Uhr : 2i <W'
bildervorträge im Konzerthaus .

Berci « bad. Lehrerinnen : 11 Uhr : Oeffeutliche
sammlung im kleinen Festhallesaal . Bortrag über :
Psychologie und Erziehung .

Deutsche Demokratische Partei : Landesversammlun «
der Jungdemokraten Badens in Grötzingen .

Weinbaus Just : Abschiedsabend der Hausk ' velle Pap »-
Zeltmission am Schmiederplatz : 20 Uhr : Bortr .ig :

letzte Wort .

K olp P S pub . e . r °

Opgrn »na Srfi a li5pfglfuhrgrmn
Die Jüdin . — Oper

Eleazar , der jüdische Juwelenhändler , hat es
gewagt , das Siegesfest vor dem Dom zu Kon -
stanz durch Arbeitslärm zu stören . Der Ober -
schultheiß Rugaiero verhängt über ihn und seine
Tochter Recha sür diesen lästerlichen Frevel die
Todesstrafe, - doch Kardinal Brogni , der Präsi -
dent des Konziliums , begnadigt beide . Er kennt
den Juden . Einst verbannte er ihn aus Rom .^ . ies in der Seele Eleazars nagt die Erinne -
rung an diesen brutalen Gewaltakt . Darum
weist er nun die ihm angetragene Freundschaft
schroff zurück . — Leopold , der Reichsfürst , hat .
verkleidet und unter dem Namen Samuel , das
Herz der schönen Recha zu betören gewußt und
die Ahnungslose lädt den Geliebten zum Paffah .
fest ein . Vor der zum Einzug Kaiser Sigis -
munds zusamine .iströmcndeii Volksmenge muß
Leopold entfliehen , um nicht erkannt zu wer -
den . Aus Unbedacht betreten Eleazar und
Recha f»ic Sinsen zum Dom nnü wiederum läßt
Ser fanatische Ruggiero die Kirchenschänder zum
Tode schleppen . Aber zum Staunen des er -
regten Volkes läßt man die Gefangenen aber - _mals frei . „Samuel " gab sich dem Führer der ~
Leibwache heimlich zu erkeuuen und znm
zweitenmal sehen sich die Kinder Israels wie
durch ein Wunder gerettet . — Leopold nimmt
im Hause Eleazars als der jüdische Maler Sa -
muel am nächtlichen Passahmahl teil . Recha
beobachtet dabei , wie der Frennd das nnge -
säuerte Brot nnter den Tisch fallen läßt . Plötz -
lich wird in des Kaisers Namen Einlaß ver -
langt und die Gäste ziehen sich eiligst zurück .
Prinzessin Endoxia , des Kaisers Nichte , er -
scheint zu dieser ungewöhnlichen Stunde , um für

...den Prinzen Keovuld . ihren Verlobten , einen
Schmuck zu k rufen iftt öcrjcifrcn Nacht gesteht
Lebpold der unglückliche » Rech« , daß er kein
Jude sei , uuo die Arme , im schweren Kamps
zwischen Kindespslicht . GlaubenStrene und Liebe ,
unterliegt dem stärkereu Gebot ihres leiden -
schastlichen Hcrzcns . mit dem Geliebten zu ent -

von I . HalSoy.
fliehen . Da tritt Eleazar vor das überraschte
Paar — und erhebt den Dolch gegen den christ¬
lichen Entführer seines Kindes , das sich schüt -
zend dazwischenwirst . Und der Jude vermag
seinen Haß zu überwinden , will die Tochter dem
Christen zum Weibe geben . Doch als der
Jüngling die >e Gunst verschmäht , schwört der
tief , beleidigte Vater ewige Rache nnd schleudert
mit furchtbarem Fluch dem Fliehenden Sie
Waffe nach . — Im Palast soll Prinz Leopold ,
der Sieger über die Hussiten , aus Eudoxias
Händen feierlich den Schmnck empfangen , den
Eleazar eben überbracht . Da stürzt Recha hin -
zu , entreißt dem schon vor seiner Braut Knien -
den das Geschmeide , zeiht ihn des todeswürdi -
gen Verbrechens , einer Jüdin ewige Treue ge-
lobt zu haben — und der Kardinal verhängt
über die drei den Kirchenbann . Eudoxia riugt
dem Jndenmädchen int Kerker das Versprechen
ab , vor Gericht durch schonende Aussage Leo -
polds Schicksal zu mildern . Vergebens aber
sucht der Kardinal den Vater Rechas zu be-
wegen , Christ zu werden und sein Leben zu
retten . Eleazar will sterben , vorher jedoch
furchtbare Rache üben . Einst , dls Brogni noch
in Rom in weltlicher Stellung lebte , verschwand
bei einem Brande seines Hanfes fein im zarte -
sten Kindesalter stehendes Töchterchen . Eleazar
iveiß , daß eö noch lebt — und daß er Recha
durch sein Geständnis retten kann . Doch er
hört das Wutgeschrei der Menge , die seinen
und Rechas Tod fordert ,

' und in übermensch¬
lichem Seelenkampf findet er den Entschluß : die
Tochter muß mit ihm sterben . — Und auch Recha
will nicht als Christin leben , sondern , treu
wrcm Glauben , das Los des Baters teile «.
Dieser weigert Broani aud > Ott der RichtstKtt ^
Gewißheit über das Schicksal seiner verschwun -
denen Tochter — und erst , als die Jüdin den
grausen Todessturz getan , kündet er dem Kar -
dinal die Wahrheit über sein nun für immer
verlorenes Kind : Recha .

E. Stiehl ® Bildar und Einrahmungen

Warum keine Streichorchesterkonzerte im
Stadtgarten ?

Das Blasorchester und sein Können in Ehren ?
doch wo bleiben die ebenso beliebten Streich -
orchesterkonzerte ? Ich erinnere an Zyklus -
Abende der letzten Jahre , besonders an Strauß
mit seinen Walzern nud Operetten — diese
singenden und klingenden Weisen am schönsten
von einem Streichorchester vorgetragen , ebenso
die Grieg -Abende mit „Peer Grint " usw . Der
Konzertbesuch an diesen Abenden lvar immer
ein sehr guter , was man leider von den dies -
jährigen Konzerten nicht immer behaupten
konnte . Die Schnakenplage dürste wohl nicht
allein die Ursache am schlechten Konzertbesuch
sein . Will man es nicht einmal mit dieser netten
Abwechselung im Konzertieren der Orchester
versuchen ? Ich glaube , es wäre kein Fehlgriss .

E . Schö .

Straßenbahnhaltestelle Dornwäldchen .
Mancher lernte die vor den Toren Durlachs

gelegene Siedlung Dornwäldle erst durch den
Zirkus Sarrasani kennen . Schon lange ver -
missen die - Bewohner eine Straßenbahnhalte -
stelle bei der Siedlung . Sie wurde trotz Ein -
gaben nicht errichtet . Der Zirkus kam und mit
ihm über Nacht die Haltestelle , gut angelegt , hell
erleuchtet , mit Rampe auf der Nordseite . Der
Zirkus verschwand und mit ihm die Haltestelle ,
d - h . die Anlage blieb , aber es hält keine Sira -
ßenbahn ^ nehr . Die vielen in der Siedlung
wohnenden Berufsfahrer und alle die , welche
durch die entlegenere Lage die Straßenbahn
öfters benützen , können erneut von der nächsten
Haltestelle Untermühlstraße die dem Sturm und
Regen besonders ausgesetzte Karlsruher Allee
zurückgehen , so daß sie häufig vollständig durch -
näßt sind , bis sie in den Schutz der Häuser kom-
men . Bei Dunkelheit , die in den Wintermonaten
doch früh eintritt , ist es sür Damen und Kinder
nicht angeuehm , die relativ abgelegene und
mäßig erleuchtete Landstrahe zu gehen . Es sollte
sich erübrigen , auf nenerrichiete Haltestellen
hinzuweisen , bei denen die Bedürfnissrage nicht
größer war , als bei der zu errichtenden Halte -
stelle Dornwäldchen . Wir geben der Hoffnung
Ausdruck , daß das Städt . Straßenbahnamt nach
nochmaliger Prüfung der Sachlage die Not -
wendigkeit der Errichtung einer Haltestelle ein¬

sieht und wenigstens Anweisung gibt , daß die
Straßenbahn an der für den Zirkus geschaffenen
Anlage hält . Ein Berufsfahrer .

Mehr Fahrscheinhefte.
Der Einsender hat schon wiederholt zu ver -

schiedenen Tageszeiten und ans verschiedenen
Linien der Städt . Straßenbahn beobachtet , daß
den Schaffnern die eine oder andere Art der
Fahrscheinhefte völlig ausgegangen war . Da
die Straßenbahn den Kaufpreis für das Fahr -
scheinhefi im voräns erhält und ihn umsetzen
kann , während sie die Gegenleistung dafür erst
nach und nach zu bewirken braucht , hat sie , kauf -
männisch betrachtet , das größte Interesse daran ,
möglichst viel Hefte zu verkaufen . Die Schaff -
ner sollten deshalb stets so ausreichend mit
Fahrscheinheften aller Art versehen sein , daß sie
auch zu Zeiten stärksten Verkehrs niemals ganz
ausgehen . Ein hänsiger Fahrer .

Fort mit dem Stacheldraht !
Den Eingang zum Karlsruher Fasauengarten

ziert eines der schönsten Barocktore Deutsch -
lands . Die davor gelagerten Hirsche dürften erst
in späterer Zeit hinzugefügt worden sein , sie
stören aber nicht , sondern versinnbildlichen sogar
den Eingang zum „Wild "-Park . Ausgerechnet
diese beiden Hirsche mußte ein übersürsorglicher
Verwalter vor ca . sieben Jahren unter —
Stacheldraht setzen . Es sollen die Geweihe ge-
raubt worden sein ! (In der Inflationszeit ! )
Nun scheint der maßgebende Herr so naiv zu
sein , zu denken , daß Stacheldraht vor einem er -
nenten Raub der „kostbaren " Geweihe schützen
könne . Der Draht führt bis zur Erde herab ,
wodurch das Abmähen des überall kräftig her -
vorgeschossenen Grases und Unkrauts zur Un -
Möglichkeit geworden ist , was umso mehr auf -
fällt , als der umliegende Rasen sauber geschnit -
ten ist . Es ist ein trostloser , niederdrückender
Anblick : diese beiden Hirsche unter Stacheldraht ,
und ich vermeide es ängstlich , bei mir eingetros -
senen Besuch an ihnen vorbeizuführen lwas
mir immer wegen des schönen Barocktores leid
tut ) , denn ich schäme mich tatsächlich für die
Stadtverwaltung dieses jämmerlichen Anblicks ,
der beweist , auf welchen Tiefstand wir noch vor
sieben Jahren gesunken waren , daß es nötig
war , Kunstwerke durch Stacheldraht zu „schützen".
Nun kommen aber zum Badischen Heimattag
Landsleute aus der ganzen Welt zur badischen

Landeshauptstadt, ' das Schloß und besonders
der Schloßgarten , auf den wir mit Recht stolz
sein dürfen , wird das Hauptziel dieser answär -
iigen Besucher sein . Wollen wir auch diesen
alten Badeneru den schmachvollen Anblick der
Hirsche unter Stacheldraht bieten ? K . N .

Eine bedauerliche AeufterunA.
Bei der Wirtschaslskundgebung in der Fest -

halle anläßlich des Verbandstags der Edeka hat
Dr . Rhode -Frankfurt in seinem Vortrag über
Staat und Wirtschaft n . a . ausgeführt , das Not -
opfer der Beamten sei an sich ein gesunder Ge -
danke, - es sei keine Sondersteuer , sondern in
Wirklichkeit « ine Rückwärtsredigiernng einer Be -
soldnngsresorm , die viel « Fehler gezeigt habe .

Man begegnet hier der vielfach verbreiteten
Meinung wieder , daß die Beamten zu große
Gehälter hätten . Demgegenüber sei hier kurz
entgegnet , daß die Mehrzahl der Beamten noch
lange nicht das Friedensrealeinkommen Hai,
daß die Besoldungsresorm vom Jahr 1927 eine
Notwendigkeit war , daß die Mehrzahl der Be -
amten sich in einer bedrängten Wirtschaftslage
befindet . Eine Durchsicht der Befoldungsord -
nung ergibt , daß die Gehälter der planmäßigen
Beamten sich im Anfang zwischen 700 und
105 RM . monatlich bewegen , wozu noch ein
vielfach unzureichender Wohnungsgeldzuschuß
kommt . Schon wiederholt haben die Organisa -
iionen der Beamten erklärt , daß diese zn den -
jenigen Opsern bereit sind , die allen leistnngs -
fähigen Kreisen auferlegt werden . Jede Son -
derbesteuerung der Beamten wäre ein soziales
Unrecht . Wenn in dem Bortrag weiter gesagt
wordep ist , die Sanierung des Staates nach der -
Inflation sei auf dem Rücken des Mittelstandes
erfolgt , so darf auch hier an die Tatsache er -
innert iverden , daß die Beamten damals so ge-
ringe Gehälter bezogen haben , die zum Lebens -
unterhalt kaum ausgereicht haben .

Man sollte mit derartigen Aenßernngen , die
nur dazu beitragen können , die Stimmung gegen
die Beamtenschast zu verschärfen , vorsichtiger
sein . Die Einkaufsfreudigkeit d« r badischen Be -
amten , die sich erst kürzlich vou der Beamten -
Warenwirtschaft losgesagt haben , bei dem Einzel -
Handel wird . durch derartige irreführenden
Aeußerungen , die sich auf keine Tatsachen stützen ,
durchaus nicht gefördert . Wir glauben anneh -
men zu sollen , daß die Edeka von der Auffassung
Rhodes abrückt .

Die entstellte Münze .
Als eine der schönsten Straßen galt in Karls -

ruhe die Stephauienstraße ! sie . ist ein typisches
Beispiel für den großzügigen Stadtbau Wein -
brenners . Einheitlich , wie an einem silbernen
Band reihte sich hier , vor allem an >̂er der
Sonne . zugewandten Seite ein Weinbrcnner -
Haus ans andere , hier offenbart sich eine vor -
nehme und große Baukultur . Seit der Forde -
rung unserer Zeit aber , der Forderung mo -
derner Kunstästheten und der vereinigten Far -
bensabriken und Dekorationsmaler Deutsch -
lands : „Farbe ins Stadtbild " hat sich wie
überall , so auch hier das Straßenbild in der
letzten Zeit verändert . An dem einen Ende
hat man vor kurzem das Gasthaus zum
Mohren grün gestrichen , weiter oben
springen Hänser im Postkutschengelb ans -
dringlich aus den hell und gleich ü^ -
strichenen Fassadenwänden heraus , und nun
mutzte auch einer der bedeutendsten Bauten
Weinbrenners , die Münze , Farbe bekennen , in -
dem man sie farbenprächtig mit Rot , Weiß , Grün
und Gold bemalte , unbekümmert um die ll >n -
gebung , rücksichtslos gegen den Stil Wein -
brenners . Die einheitliche Wirkung des Bau -
werks , deren heller , gleichmäßiger Anstrich srü -
her zu der Wucht und Größe der Architektur
beitrug , ist nun gänzlich zerrissen und vor allem
durch die weiß aufgesetzten Architckturglieder
vollkommen aufgelöst , der räumliche Zusam -
menhang mit der Stephanienstraße , wie mit
der Karlstratze zerschlagen , die Münze als Ab -
schluß dieser Straße in ihrer Wirkung wesent -
lich herabgedrückt . Gewiß , Farbigkeit in allen
Ehren ! — aber diese Buntheit , die die Hänser
wie Ostereier färbt , ist Provinzgeschmack , ihm
huldigen heute nur noch rückständige Architekten
und Malermeister auf dem Dorf und in der
Kleinstadt . Einer früheren Zeit machten wir
zum Borwurf , daß sie rücksichtslos schöne , alte
Bauten der Stadt niedergelegt hat , ?vir habe »
es erlebt , wie der Marktplatz durch die E ^ stel -
lung des Bezirksamtes entstellt , durch den
roten Anstrich des Rathauses um seine einheu -
liche Wirkung gebracht worden ist . Aber es fl*
heute damit nicht besser geworden , die Bern « -
staltung der Stadt geht Schritt für Schri »
weiter . Jedenfalls können wir uns bei der
demnächst kommenden Jnstandsetznna der Evan -
gelischen Stadtkirche und des Schlosses auf das
Schlimmste gefaßt machen , wir werden nnicre
blauen Wunder erleben . K.
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Prüfungskonzerte
der Hochschule für Musik.

Die künstlerische Güte öer bisherigen Schluß -
konterte ließ die sommerliche Hitze unö öle
Länge öer BortragKsolnen fast vergessen . Es
smö durchweg reife Leistungen , mit denen die
Schüler aufwarten , weil sie vor Aufgaben ge -
stellt wurden , die sie durchaus bewältigen
kdnnen . Da ist nichts von Treibhausbetrieb
itu spüren , allein nur Gediegenheit der Arbeit
unö zielbewußte Durchbildung . Am 3„ 4 . , v .
und 6 . Konzertabend traten neben den Klavier -

klaffen die Gesangs - nnd Violinklassen mehr
hervor . Außerordentlich hat sich die jngeno -

liche Geigerin Fricdl Fischt «Klaffe Peischer ,
entwickelt . Tadellose Sauberkeit der Applika -
tur , Biegsamkeit des Strichs , Süße und Fülle
von Klang und Ton in allen Lagen und
Stärkegraden sind ihre technischen Vorzüge .
Ihnen gesellen sich die rein persönlichen : die
des starken Temperaments und der inusikali -
schen Veranlagung . C ^sar Francks A -Dur -
Sonate und das selten gespielte Violinkonzert
von Hermann Goetz erhob sie zu Höhepunkten .
Aus der gleichen Klasse ließ sich Gerhard Manko
mit dem Mendelssohnschen Violinkonzert
hören , das er flüssig , mit ruhiger Bogenfüy -

rung und ausdrucksvoller Cantilene ausführte .
Eine schöne nnd fesselnde Wiedergabe des Bach -
kvnzerts für zwei Violinen boten Life Dauo
und Marianne Vollmer . Sehr gut gefiel aucy
der Geiger Reinhold Schupbach «Klaffe Schmidt ,
durch klanglich runden Ton . beherzten ^ tricy ,
gepflegte Technik und frisches Temperament
Er brachte Vieurtemps Ballade und Polonäse
zu prächtiger Wirkung .

Di « Gefaugsklasse Junker stellte ein ansehn -
liches Kontingent von Schülern . Das schöne
Baßmaterial von Otto Kraus hat sich , wie eS
an dtei Brahmsliedern und der Ballade „Archi -
bald Douglas " von Loewe erweisen konnte , be -
trächtlich weiter entfaltet . In seinem Vortrag
lebt Empfindung - Gertrud Meyer sang mir
klangbegabtem Alt und warmem Ausdruck drei
Schubertlieder . Auch Martha Oßwald verfüg »
über eine sonore , gutbehandelte Altstimme , die
in den Zigeunerliedern von Brahms und zwei
Duetten zu guter Wirkung kam . Mit hübschem
sympathischen Sopran und sicherer Einfühlung
in die dramatische Situation sang Maria Sen -
fert die Arie der Susanne «Verkleidnngsszene, .
Einen voluminösen - leuchtenden Koloratur -

sopran besitzt Gretel Goldau , der die Gilda -
Arie auch technisch vorzüglich gelang . Im
Duett aus den „Lustigen Weibern " und in der
großen Szene der Desdemona ans Verdis

„Othello " offenbarte Maria Beck starke Be -

gabung für das heitere wie für das ernste
Genre . Gesanglich wie musikalisch war emp -

findnnqsreiche Gestaltungskraft am Werk .
Großes Material , das sich durch zu viel Lust -
verbrauch einstweilen noch in der freren Ent¬
faltung etwas hemmt , nennt Käthe Meycrle ihr
eigen . Frei klingen Mittellage und mittlere
Höhe . Im Vortrag «Arie der Rechas lebt Ans -
druckSwärme . -Organisch vorzüglich entwickelt
hat sich <Kt schöne Sopran Lutte Croissints ,
Mengen dafür : die famos sitzenden Kopftöne .
Sie sind überall mit in der Mischung , deshalb
auch die üppige Klangkraft des Forte und der

L>öhe Deshalb auch die Möglichkeit , sich im

Augenblick und in jeder Lage bruchlos auf ein

feines . schwebendes Piano zurückzuziehen -

Stimme und Vortrag vereinigten sich zu einer
fesselnden Wiedergabe von Elsas Traum c.us

„Loheng rin " . Die Klaff « Dr . Lang vertrat
Alfred Fehrenbach . dessen kraftvoller , an -

sprechender Tenor viel für die Zukunft ver -

spricht . Er saug drei Schubertlieder mit

warmem Impuls .
Am 4 . Konzertabend gab es auch Blasinstru -

mente zu hören . Fritz Neu «Klasse >spittel >

trug mit präzisem Ansatz und ausgegl ' chener
Technik Mozarts D -Dnr -Konzert vor . Eugen
Schiel «Klasse Grawertl flüssig , woAlautrelch
und mit runder Tonbildung zwei Satze des
Weberschen Klarinettenkonzerts . Am gleichen
Abend bewährten sich die Schüler der Kapell -

meisterklassc Cassimir als Dirigenten , die mit

Hingabe , sicherer Stabführung und spürbarer
Einfühlung ihre Aufgabe erfüllten . Die
Namen find : Josef Weidner . Hermann Bischler
und Otto Siebert .

Bleiben noch die Klavierklassen . Walter Fuß
«Klasse Stern ) spielte die Händelsche Chaconne
sehr gewinnend . Die Klasse Schelb besitzt in
Arwin Thoma ein starkes pianistisches Talent ,
das in zwei Regerschen Klavierwerken «das

zweite im Berein mit der trefflichen Helene
Schmidt ) durch Anschlagsmannigfaltigkeit . be-
deutende Technik und Stilgefühl imponierte .

Sehr hübsch brachten Hannchen Biernstein und
Erika Eiermann den Brahms -Walzer op . 89

«vierhändig ) zu Gehör . Hedwig Knodel «Klasse
Ordenstein ) bereitete mit der ausgezeichneten
Interpretation des Beethovenschen Klanier -

konzeris G - Dur großen Genuß . Ihr Spiel
zeigt in jeder Hinsicht geistige Substanz . Die
Havöii -Bariattonen von Brahms wurde » von
Trudel Dummel und Lieselotte Stadel sauber
und farbig gespielt . Eine musikalisch nnd tech-
uisch klargekormte Ausführung von Mozarts
T - Dur -Sonate für zwei Klaviere boten Herta
Kaminski und Hans Sulzberger «Klasse Man -
iel ) . Liesel Lachtin gestaltete zwei Klavierstücke
«Schubert , Schumann ) mit weichem , gesang -
lichem Anschlag sehr eindrucksvoll . Die Klasse
Dr . Knöll hatte in dem schon gereiften , aus

der Fülle spendenden Eduard von Pagenhardt
«zwei Stücke von Brahms ) und der sauber und
frisch spielenden Gertrud Buggle «Schumann -
stücke) zwei repräsentative Vertreter gestellt .

Zum Schluß sei noch der gediegenen Leistun -
gen der zahlreichen Begleiter am Flügel ge-
dacht , die zum Teil , wie die ausgezeichnete ,
vielbeschäftigte Hertha Rohrer . auch Soloparts
durchzuführen hatten . Neben ihr sind zu
nennen : Hermann Bischler , Hans Ebbecke ,
Hugo Ernst Rahner , Walter Schlageter .
Mathilde Schaffner und Trudel Schumann .

A . R .
*

Theo Lienhard , ein geboren «! Karlsruher
und Schüler von Kammersänger Dr . phil . Her -
mann Wucherpfennig , ist ab Herbst als lyrischer
Bariton an das Friedrich -Theater in Dessau
verpflichtet worden .

Vermißt.
Der KS Jahre alte Krankenwärter Friedrich

Buch , zuletzt in der Rmtheimerftraße hier
wohnhaft , wirb seit dem 15 . Mai dieses JahreS
vermaßt . , .. . . ..... . 3

Schwindlerin an der Arbeit .
Am Donnerstag erschwindelte sich in der

Geibelstraße eine unbekannte Frauensperson
von einer Wohnungsinhaberin eine Mark unter
dem Vorwand , daß fte dieses Geld sür Liefe¬
rung einer Familienzeitschrift von einer an -
deren Familie im selben Haus zu erhalten
habe , daß jedoch dort niemand zu Hause sei .

Verkehrsunfall . Ecke Hardt - und Lamey --
straße stießen am Freitag morgen ein Per -
sonen - und ein Lastkrastwagen zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . In die
Schuld teilen sich beide Führer .

Unfälle . Ein lediger , 22 Jahre alter Hilss -
arbeiter aus Rußheim erlitt bei der Ausfüh -
rung von Bauarbeiten in der Städt . Spar -
kasse dadurch einen Unfall , daß ihm ein Eisen -
träger auf den linken Fuß siel : die kleine Zehe
wurde ihm gebrochen , die übrigen Zehen ge-
guescht . — Ein lediger , lg Jahre alter Hilss -
arbeiter aus Grünwettersbach zog sich im Ver -
nicklungsraum einer hiesigen Firma durch
heißes Wasser starke Verbrennungen am linken
Fuß zu . — Ein lediger Hilssarbeiter von hier
zog sich in einer hiesigen Baumaterialienfabrik
eine erhebliche Verletzung der linken Hand zu .

Diebstähle . Aus einem Neubau in der Stntt -
garterstraße entwendete ein unbekannter Tätdr
die Seifenbebälter aus Steingut aus mehreren
Küchen . — Fahrräder wurden gestohlen : aus
einem Hausgana in der Erbprinzenstraße . Ecke
Douglas - und Amalienstraße «zwei Fahrräder ) .
In der Karl - , Rüppurr « - und Kanerstraße
wurden herrenlose Fahrräder ausgesunden .

Tagung der Eisenbahner.
Bundestag deutscher Reichsbahninjpekiorenund Amtmänner .

Der 11 . Bundestag des Reichsbundes dent -
scher Reichsbahninspektoren und Amtmänner ,
dem die Verkehrswissenschaftliche Woche mit
ihren zahlreichen einschlägigen Vorträgen vor -
aufgegangen war , wurde gestern vormittag im
Bürgersaal des Rathauses , in Anwesenheit von
etwa 200 Delegierten aus dem ganzen Reich ,
vom Bundesvorsitzenden Reichsbahnoberinspek -
tor L e u t e r - Berlin mit einer Bearüßungs -
anspräche eröffnet . Der Reichsbund , der heute
auf seinen 10. Geburtstag zurückblicke , halte
diesmal seine Jahrestagung in Karlsruhe ab ,
weil die badische Organisation gleichzeitig ihr
40ähriges Bestehen begehe , dann aber auch , um
sich über die Verhältnisse in der Südwestecke zu
orientieren , nachdem die vorjährige Tagung im
äußersten Osten des Reiches stattgefunden habe .
Als Gäste begrüßte der Redner Stadtober -
rechtsrat Dr . Herrmann als Vertreter des
Oberbürgermeisters und der Stadt Karlsruhe ,
Reichsbahnoberbaurat Banmann als Vertreter
der Reichsbahndirektion Karlsruhe und deren
Präsidenten , Redakteur Binder als Vorsitzen -
den des Vereins Karlsruher Presse . Vertreter
verwandter Organisationen , darunter vier der
Bruderorganisation von der Saar «wobei er
der Hoffnung Ausdruck gab , daß jetzt , nach der
Befreiung der Rheinlande , auch bald die Stunde
der Heimkehr des Saarlandes zum deutschen
Baterlande schlagen möge ) und der Organika -
tjon in Holland , wo bekanntlich der Sitz des
internationalen Büros ist . sowie den Reichs -
tagsabgeordneten Schmidt -Stettin . Mitglied
des Bundesvorstands . — Der Illjährige Ge -
burtstag des Reichsbundes werfe eine Pa -
rallele ans zwischen Gründnngszeit und Gegen -
wart — damals die hestiasten Kämvke inner -
halb und gegen die Beamtenschast . heute
„Feinde ringsum "

, konzentrischer Angriff ge -
aen das Beamtentum . Es liege daher feine
Veranlassung zu Festesstimmung vor . vielmehr
zu einem dringenden Appell an die Beamten -
schast zu engstem Zusammenschluß und zur Bil -
dung einer gemeinsamen Kampffront zur Ab -
wehr der gegnerischen Angriffe . — Als Ver¬
treter des Bezirks Baden begrüßte der Be -
zirksvorsitzende Fröhlich den Bundestag ,
der damit Gelegenheit habe , sich durch Augen -
schein und persönliche Aussprache über die Ver -
hältniffe in der Südwestecke zu unterrichten
und an der 40-Jahrseier teilzunehmen . Als
Zeichen der Zusammenarbeit und inneren Ver -
bundenheit überreichte er namens der badischen
Bezirksgruppe der Bnndesleitung ein vröch -
tiges Oelgemälde von der Hand eines Karls -
rnher Malers , Säckingen am Rhein mit der
Rheinbrücke darstellend . — Freudig bewegt von

Feste der Kleinen und Großen .
Die Ausstellung für Lebensmittel , Feinkost

nnd Artikel des täglichen Bedarfs in der Städt .
Ausstellungshalle geht nun langsam ihrem Ende
entgegen . Noch heute , Sonntag , und morgen ,
Montag , dann werden sich die Pforten wieder
schließen und auch diese Ausstellung , die so viel
von sich reden machte und so viele Auswärtige
nach Karlsruhe gebracht hat , gehört der Ver -
gangenheit an . Der Besuch war sehr gut und
auch am gestrigen Samstag nachmittag waren
viele Interessenten erschienen , die sich sehr an -
erkennend über die Ausstellung aussprachen .
Der Aufbau der Ausstellung , an dem Zimmer -
meister Metzger , dem technischen Leiter , ein gro -
ßes Verdienst zufällt , findet allgemeine Anerken -
nung . Es ist zu erwarten , daß auch die beiden
letzten Tage der Ausstellung noch starken Besuch
bringen werden .

Am Freitag gab es in der Ausstellung sür
Lebensmittel , Feinkost und Artikel dcs täglichen
Bedarfs ein großes Hallo . Die Ansstellungs -
leitung hatte diesmal besonders liebevoll der
Kleinen gedacht und einen Kindertag " ver -
anstaltet , bei dem neben allerhand sonstigen
Ueberraschungen den Kindern Ballons mit dem

. charakteristischen Zeichen der Edeka gratis ver -
abreicht wurden . Das Gedränge um diese „Frei -
ballons " kann man sich denken ! Tausende von
Kindern aller Jahrgänge wimmelten in den
weiten Räumen der Ausstellung herum , und die
Buntfarbigkeit der Ballons in den Händen der
lieben Jugend schuf reizende Bilder , die sich spä -
ter , als der Heimweg angetreten wurde , in der
ganzen Stadt wiederholten . Wenn auch man -
cher der gasgesüllten Gesellen heimtückischerweise
in die Lüfte entflog , so reichten die Übrigblei -
benden doch noch aus , um das in den letzten
Tagen vielgenannte Wort „Edeka " erneut nach¬
drücklichst ins Gedächtnis einzuprägen .

Der Freitag abend war dafür wieder den Er -
wachsenen und zwar diesmal den Ausstellern
selbst gewidmet , die sich nach Schluß der Aus -
stellung im Ausstellungsrestaurant mit der Aus -
stellungsleituug und dent Arbeitsausschuß zu
ein « r kleinen gemütlichen Festlichkeit zusammen -

fanden . Daß diese paar fröhlichen Stunden ehr -
lich verdient wurden , kann man wohl behaupten .
Es steckt eine außerordentliche Arbeitsleistung
in dem Aufbau und in der Ausgestaltung der
einzelnen Stände selbst sowohl , wie auch in dem
Durchhalten . während d« r sich über neun Tage
erstreckenden Dauer der Ausstellung . Tie An -
erkennung und der Dank hierfür kam denn auch
in den Begrüßungswortcn , die der Vorsitzende
des Arbeitsausschusses , Herr Ludwig B ü h l e r ,
zu Beginn des Abends sprach , nachdrücklichst zum
Ausdruck . Herr Bühler hob insbesondere her -
vor , wie erfreulich die Kritik der Tages - und
Fachpresse , wie auch diejenige des allgemeinen
Publikums die Vorzüge der Ausstellung an -
erkannt habe und sprach die Hoffnung aus , daß
auch der materielle Erfolg dem ideellen Erfolg
nicht nachstehen möge . Namens der Aussteller
spendete Herr Hu gl der Ilusstellungsleitnng
volles Lob für die Vorbereitung und Durchfüh -
rung der Ausstellung , die man als mustergültig
bezeichnen müsse - Diese beiden und noch einige
weitere Ansprachen umrahmten ein vorzügliches
Programm , in dessen Mittelpunkt die von Fräu -
lein Erika Wild geschickt begleiteten ausgezeich -
neten Liedervorträge von Frl . Mimi B ü h l e r ,
Frau Kämper nnd Herrn Süß , sowie des
Durst 'schen Doppelguartetts standen , die mil
stürmischem Beifall aufgenommen wurden . Viel
Freude und -Heiterkeit erweckte auch eine unter
der Regie des Herrn Haitz vom Stapel ge-
lassene Rasierszene , bei der sowohl Edekaseife ,
wie Edekaschlagsahne eine hervorragende Rolle
spielten . Eine zu vorgeschrittener Stunde er -
folgende Ballonverteilung , zu der sich die gro -
ßen Kinder säst noch mehr drängten , wie am
Nachmittag die kleinen , sowie einige köstlich«
humoristische Vorträge des Herr Ludwig Metz -
ger führten die Stimmung mehr und mehr
einem kaum noch zu überschreitenden Höhepunkt
entgegen , auf dem sie blieb , bis —, na , wir wol -
len diskret lein und die Stunde verschweigen ,
zu der diese fröhliche Gesellschaft auseinander -
ging , um mit einem oder mehreren Ballons den
heimischen Penaten zuzustreben .

dieser Ueberraschnng dankte der Buudesvor »
sitzende namens der Bundesleitung , die diese
Gabe als ein Symbol der Freundschaft und
innigen Verbundenheit auffasse und ißr einen
Ehrenplatz im Bundesbüro einräumen werbe .
Es folgten weitere Begrüßungsansprachen .
Namens der Reichsbanhdirektion Karlsruhe
und ihres Präsidenten hob Reichsbahnober »
baurat Baumann die gewaltigen Fortschritte
der letzten 10 Jahren auf dem VerkehrSgebiet
hervor — damals gegenseitiges Mißtrauen der
einzelnen Bahnen — heute Reichsbahn . Stadt »
oberrechtsrat Dr . Herrmann betonte das
grobe Interesse der Stadt Karlsruhe am Ver »
kehrsleben «Nordsüdverkehrsausbau . feste Rhein -

brücke usw . ) Redakteur Binder . Vorsitzender
des Vereins Karlsruher Presse , verwies auf
die Notwendigkeit der Beibehaltung des Be¬
rufsbeamtentums . das er als die Stütze des
Staates und unserer Wirtschaft bezeichnete .

Der Vertreter des Zentralgewerkschafts »
buudes , Dinger , hob hervor , daß die Be -
amtenfchaft Opfer bringen , aber nicht das Opfer
sein wolle , das allein geopfert werden solle .
Herr R e e p v vom Reichsbund der Amlmän -
ner wies aus die vertrauensvolle Zusammen -
arbeit zwischen beiden Verbänden hin . Herr
Kühner vom Bund der gehobenen mittleren
Beamtenschaft Badens und des badischen Be -
amtenbnndes appellierte an die Geschlossenheit
der Beamten im Abwehrkamps . Herr D ö -
ring , mit starkem Beifall begrüßt , sprach als
Vorsitzender der Verkehrsbeamten in gehobener
Stellung im Saargebiet , das sich mit dem
Mutterland ? völlig einig fiifile . Als Vertreter
der holländischen Kollegenschast wies Herr
Merten darauf hin , daß auch die holländiscke
Beamtenschast zurzeit der Stabilisierung 10 %
ihres Gehaltes habe opfern müssen .

ReichstagSabgeordneter Schmidt -Stettin . Mit -
glied des Bundesvorstandes , kennzeichnete den
Ernst der Situatton für die Beamtenschaft .
Noch gestern habe er zusammen mit dem Nun »
desvorsitzenden dcs Deutschen BeamtenbundeS ,
Flügel , nnd dem badischen Reichstagsabq . Er -
sing in Berlin ernste Besprechungen von mehr -
stünöiger Dauer mit dem Reichskanzler r.e -
habt . Ueber den Inhalt und Erfolg wolle er
nur so viel sagen , daß das . was in dem ur -
sprünglichen Plan stand , durch diese Be »
sprechung weggefallen und die Befristung er »
reicht sei . Das Weitere werde sich im Reichs -
tag zeigen . Es habe vor allem eine Lust der
Entgiftung geschaffen werden müssen , und das
scheine in der Besprechung gelungen zu sein .
Um aber das Schlimmste abzuwenden , bedürfe
« s der vollen Einmütigkeit der Beamtenschaft .

Auch der Borsitzende wies im Am'chlnß an
diese Ausführungen auf deu Ernst der Sach -
läge hin und unterstrich die Notwendigkeit der
Einheitsfront .

Hierauf begannen die internen Beratungen ,
die am Nachmittag und am heutigen Vor -
mittag fortgesetzt werden sollen , wo außerdem
eine Gedenkfeier für die im Weltkrieg Ge »
fallenen vor dem Haupteingang der Reichs -
bahndirektion stattfindet . Gestern abend ver -
sammelten sich die Teilnehmer zu einem Fest im
Stadtgarten und heute abend zu einem Fest -
akt in der Festhalle .

Aus dem Stadtrat.
Wirtschaftsvergebung .

Das Recht der Wirtschaftsführung in der
Wandelhalle des Konzerthauses bei Beranstal -
tnngen «Lichtspielen , Vorstellungen des Landes -
theaters , Sommeroperette im Juli und August )
und während des Badener Heimattages wird
dem Herrn Zeno von Gise , Pächter des Kunst -
lerhauses Hier , übertragen .

Vermietung von Jndustriegelande .
Im Oberfeldgebiet wird ein etwa 800 Qmtr .

großes Geländestück neu vermietet .

Störung einer Feuermeldelinie .
Gegen einen Elektromonteur , der die städt .

Feuermeldelinie 4 für seine Radioanlage ange -
zapft und sie dadurch außer Tätigkeit gesetzt
hat , wird -bei der Staatsanwaltschaft Strafan -
trag wegen Störung einer öffentlichen Tele -
graphenanlage und wegen groben Unfugs ge -
stellt .

Goldene Hochzeit .
Den Blechnermeister und Ortsgerrchtsvor -

sitzenden Gustav . Boegler Eheleuten hier wurde
anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine
Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem
Glückwunschschreiben , übersandt .

! Haare nichtfärben !m' Entrapal , ges . gcsch ., das seit Jahren bewahrte biolo- >
jriache Haarstarkungswasser fuhrt den geschwächten »
Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente, (Farbstoffe ) xu, >
sodaß graue Haare und Nachwuchs auf natürliche >
Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher Fehl - W
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden ■
nach kurzem Gebrauch . Anwendung einfach . Garantiert >
unschädlich . Original -Flasche M. 4.80. Prospekt kostenlos . »

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe . Herrenstr 26/28.

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt :

NIESSIKER-
KAFFEE !

Paket Pfd .

Brasil- Mischung l/iPfd - . 80 V4 1 .60
Haushalt , V* . - .90 1 .80
Frauenlob % . 1 .— 2 .—
B .-Badener y4 . 1 . 10 Vi 2 20
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Oer Verbandstag
des D .H .V.

Der 22 . Verbandst «« des Deutschnationalen
Handlnngsgchilsen -BerbandeS fand am 27. Juni
in Köln im Festsaal des «Gürzenich statt . Die
4M 000 Mitglieder , die der Verband heute
zählt , wurden durch 989 Abgeordnete aus dem
Reich , dem Volksdeutschen Ausland und dem
übrigen Ausland vertreten . Die Auslands -
Vertreter kamen aus Frankreich , Belgien , Hol «
land , England , Spanien , aber auch Nordamerika
und Asien hatten Vertreter entsandt . Der Ber -
bandsvorsteher B e ch l y , der die Tagung lei -
tete , stellte zu Beginn der Tagesordnung eine
vorliegende Entschließung über die Stellung
des Verbandes zu den politischen Par -
t ei en zur Abstimmung . Die Entschließung be -
sagt :

„Der 22. Verbaudstag des Deutschnationalen
Haudlungsgehilfen -Verbandes stellt fest , daß die
auf Grund der Beschlüsse des Braunschweiger
Verbaudstages 1920 in den letzten 10 Jahren
in den politischen Körperschaften geleistete
Arbeit feiner Mitglieder von entscheidender Be -
dentung für die Erhaltung und den Ausbau
des sozialpolitischen und arbeitsrechtlichen
Schutzes und die gesamte Standespolitik der
Äaüfmannsgehilfen gewesen ist . Er dankt allen
Mitgliedern , die sich in selbstloser Arbeit zur
Verfügung gestellt haben , in den politischen Par -
teien für die Durchführung unserer Standes -
forderungen zu kämpfen und die aus unserem
Verbände stammenden Reichstagsabg . Gerig ,
Lambach , Stöhr und Thiel zu unterstützen . Der
Verbandstag betrachtet es als ein gutes Zei -
chen von der Kraft der Gesinnung und der
Stärke der Idee , die die Bewegung der deutsch -
nationalen Äaufmannsgehilfen erfüllt , daß es
gelungen ist , ihren Willen durch die verschie¬
densten Parteigruppierungen hindurch aus ein
einheitliches , der Standeswohlfahrt dienendes
Ziel wirksam werden zu lassen .

Seine aus einer völkischen Auffassung ge-
speiste einheitliche Verussgesinnung hat dem
Verband die Kraft gegeben , alle politischen Ver¬
änderungen seit dem Braunschwvigcr Verbands -
tag ohne Einschränkung seiner politischen Wir -
kungsmöglichkeiten zu überstehen . Auch an -
gesichts der Erschütterungen , die durch daö
gegenwärtige politische Kräftesystem gehiu und
der Neubildungen , die sich vollziehen , behalten
für den Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verband die vom Verbandstag 1920 beschlossenen
Richtlinien über die politische Arbeit «einer Mit -
glieder ihre Gültigkeit ."

Sie wurde von den Abgeordneten einstimmig
angenommen . Dieser Vorgang ist überaus be -
deutsam , legt er doch für die kommende Zeit die
politische Haltung des Verbandes fest.

Die zur Wiederwahl stehenden VerwaltungS -
Mitglieder Bott , Habermann , Tarnowski und
Thiel wurden einstimmig wiedergewählt . Die
vorliegenden Anträge der Ortsgruppen und
der Verwaltung fanden Annahme . Als Ort des
nächsten Perbandstages 1932 wurde Hanno¬
ver festgesetzt .

Am Abend des 27. Juni fand in sämtlichen
Sälen des Kongreßhauses (Ausstellungsgelände ) I

Deutsche Kampfspiele.
Festlicher Aufmarsch der Verbände . Bor kämpfe und Entscheidungen in zahlreichen

Sportarten .
Der erste Haupttag der III . Deutschen Kampf -

sviele in Breslau brachte ein lebhaftes fport -
liches Treiben in allen Sportdisziplinen , die bei
diesen Kampsspielen vertreten sind . Die Anteil -
nähme des Publikums aber ließ immer noch
sehr zu wünschen übrig . Auch die Witterung
macht keine Freude , nach dem Sonnenschein der
letzten Tage zeigte sich am Freitag ein bewölkter
Himmel und in den Nachmittagsstunden setzte
sogar Regen ein , der vor allem beim Einmarsch
der Verbände störend wirkte . Die meisten Wett -
bewerbe , wie Fünfkampf , Handball , Boxen ,
Leichtathletik usw . , wurden gut gefördert , bei
den Schwimmern und Schwerathleten gab es
schon Entscheidungen .

Am Nachmittag versammelten sich auf der Fest -
wiese des Stadions die Aktiven zum festlichen

ein Begrüßungsabend statt , der die Ab -
geordneten des Verbandstages und die Mit -
glieder vereinte . Es war ein rheinisch -volks -
tümlicher Abend unter Mitwirkung kölnischer
Originale des Philharmonischen Orchesters und
der D .H .V .-Männerchöre Köln und M .-Glab -
bach . Die künstlerische Leitung lag in den Hän -
den von Intendant Goebels «Köln , gemeinsam
mit der Abteilung Allgemeines Bildunuswcjen
des Verbandes .

Hauptversammlung des Bundes reisender
Kaufleute .

In Verbindung mit dem 22. Verbandstag des
Deutschnationalen Handlnngsgehilfen -V ^ rbau -
des fand im Kongreßsaal aus dem Ausstellung !»-
gelände in Köln die Hauptversammlung des
Bundes reisender Kaufleute im D .H .B , statt .
Aus dem vorliegenden Geschäftsbericht >ür das
Jahr 1929 ist zu entnehmen , daß der Bund Ende
des Jahres 1929 19 600 Mitglieder zählte . Er
war damit die größte Organisation der reisen -
den Kaufleute . In der Zwischenzeit ist die Mit -
gliederzahl auf 20800 angestiegen . Dem Vor -
trag des Geschäftsführers des Bundes , Max
Menzel - Berlin , über „Das Einkommen des
reisenden Kaufmanns " war zu entnehmen , daß
17850 reisende Kaufleute sich an der Gehalts -
erhebung des D .H .V . beteiligt hatten . Da so -
wohl vom Stabtreisenden bis zum Oberreisen -
den wie aus allen Gewerbezweigen die reisenden
Kaufleute erfaßt wurden , gibt dieie Erhebung
ein genaues Bild über die soziale Lage des
reisenden Kaufmanns . Teils liegt das Gchalt
des reisenden Kaufmanns unter dem Durch -
fchnittsgehalt des Kaufmannsgehilfen , teils
über diesem Durchschuittsgehalt . Angesichts der
besonderen Struktur der Berufstätigkeit des
reisenden Kaufmanns würde ein Durchschnitts -
geholt ein falsches Bild geben . ES kann jedoch
gesagt werden , daß das Einkommen des reisen -
den Kaufmannes in enger Verbindung
mit dem Einkommen der übrigen
Kausmannsgehilfen steht . Geschäftsführer Eh -

Einmarsch in die Hauptkampfbahn . Noch wäh -
rend sich der Zug formierte , zogen schwere
Regenwolken auf , die sich unter Donner und
Blitz über den Massen entleerten . Man wartete ,
bis der Regen etwas nachgelassen hatte und dann
zog unter den Klängen der Musik das Heer der
Aktiven in die Hauptkampsbahn ein . Besonders
zahlreich waren auch hier wieder die Auslauds -
deutschen von den Sudeten , Siebenbürgen , der
Saar , aus Oesterreich und Danzig vertreten ,
die natürlich vom Publikum besonders freudig
begrüßt wurden . Der Aufmarsch dauerte eine
volle Stunde lang . Ein Sängerchor von 800
Köpfen brachte einen weihevollen Chor , Ober -
bürgermeister Dr . Wagner und Staatsminister
a . D . Dominicus hielten zündende Ansprachen ,
und mit dem Deutschlandlied schloß der ein -
drucksvolle Festakt ab .

l e r s - Hamburg gab einen kurzen Ucbcrblick
über „Fünf Jahre Bund reifender Kauflente " .
Aus dem Schlußwort des Bundesvorfitzende »
Hermann Miltzow - Hamburg ist hervor -
zuheben , daß die reisenden Kaufleute an die
Reichsbahn das dringende Ersuchen richten , von
einer Erhöhung der Personen ! ,rise abzusehen ,
da eine solche Erhöhung nicht nur die Tätigkeit
des reisenden Kaufmanns sehr erschweren muß ,
sondern auch sich schädigend auf die gesamte
Wirtschaft auswirken wird .

Die Sparmaßnahmen
der Reichsbahn.

Die Obmannschaft 3 lWerkstättenpersonal ) der
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner e . B . Karls -
ruhe hielt am 18. Juni 1930 in der „Friedrichs -
kröne " eine gut besuchte Versammlung ab , in
welcher Stellung genommen wurde zu de» Ein -
schränkungsmaßnahmen der Reichsbahnhaupt -
Verwaltung . Die Versammlung faßte folgende
Entschließung :

Die Eisenbahn - Arbeiterschaft verfolgt mit
banger Sorge die Entwicklung bei der Reichs -
bahn . Trotzdem die Verkehrsverhältnisse von
öer Arbeiterschaft nicht als günstig betrachtetwerden , mutz die Darstellung der Reichsbahn -
Hauptverwaltung als übertrieben angesehen
werden . Die Sparmatznahmen der Verwaltungwerden als ungerecht empfunden , weil die
Arbeiterschaft wieder allein zu Opfern heran -
gezogen wird .

Die Arbeiterschaft protestiert gegen diese ein -
seitige Belastung in Form von Arbeitszeit »
kürzuug , (Anlegung von Feierschichten , sowieweiteren Abbau in den Werkstätten .' Die Reichsbahn hat Sparmöglichkeiten ver -
schiebenster Art . Sie gibt immer noch unnötiger -
weise viele Millionen für Leistungszulagen ,Sportvereine , Bahnschutz und unkontrollierbare
Nebeneinkünfte der oberen Beamten aus . Die
Arbeiterschaft muß verlangen , daß die Gelder
dafür Verwendung finden , um der Arbeiter -

fchaft Arbeitsplatz und Berdienstmöglichkeit gu
sichern . _Es darf auch nicht so sein , daß die Urbeiter -
fchaft die Lasten der Wirtschaftskrise allein »u
tragen hat .

Bedauerlich ist es deshalb , daß das Rotopf «
der Reichsregierung vielfach unberechtigterweise
Ablehnung erfährt .

Allerdings dürfte eine gerechte Lastenvertet «
lung auf alle leistungsfähigen Volksschichten
den Widerstand gegen das Notopfer auch wefent -
lich herabmindern , fodaß mehr Verständnis
hierfür erwartet werden könnte .

Die Gewerkschaftsleitung muß alles aufbie «
ten . damit die Lastenverteilung im Reich und
auch bei ber Reichsbahn nach der Leistungsfähig »
keit zu erfolgen hat .

KmtlicheNachrichten
Ernennungen , Berfetzungen . Zuruhesetzungeo

de, vla « mäs,I «e» Beamte « .
Aus de« Bereich des Ministeriums des Ju « « « .

Eutlaffen auf Ansuche « : Weinbautnsvcktor Jakob '
Röder beim Weinbauinstllut in Freiburg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Eruauut : der ordentlich « Professor Dr . Hins Knie »

an der Universität Berlin zum ordentlichen Professor
an der Universität Freiburg . Privatbozent Dr . Gott -
wald Fischer an der Universität München zum vlan -
mäßigen außerordentlichen Professor für Chemie on der
Universität Frevburg .

I « den Ruhestand versetzt : Hauvtlehrer Emil Leh »
mann in Mietersheim , Amt Lahr — bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit . —

Gestorben : Erster Medizinalrat als Bez .rksarzt Dr . .
Ernst Baader in Freiburg . Hauvtlehrer Gcor » .
Sauer in Heidelberg am 9 . Funi 1990. Forstrat Mar
Rinkenbach in Hardheim .

Ans dem Bereich des Ministeriums der Fi » a«?e» .
Wasser - und Strakeubaudirektw » .

Plaumäbig angestellt : die Stratzenwärter Paul Law «
v a r t e r in Unterlenzt r̂ch und Egidius Schäfer in
Obertsrot .

Ans Ansnchen wegen leidender Ges « ndheit in de«
Ruhestand »ersetzt: Berwaltungssekretär Augnst
Schmalz beim Wasser - und Straßenbau, '. int Acheru
und Straßenwärter Otto E l b l e in Niederschopfheim .

I « de» Ruhestand treten kraft Gesetzes : Kartograph
Karl Haas bei der Wasser - und Stratzenbaudirekt ôn
und der Flußwärter Martin Schneider in Neu -
burgweier .

Forftobtetlnn « .
Planmäßig angestellt : Forstassistent Mathi,s Wat »

be l beim Forstamt Durlach ,
Rechnungshof .

Ernannt : Ministerial -Obcrrechnungsrat Edmund
N e u m a n n »um Finanzrat , Berwaltunssinspektor
August H o f s m a u n »um Oberrevisor .

Uebertrage « : dem Finanzobersekretär Gg . Enz « « »
roß bei der Zentralschulfonds -verwaltung ein « Büro -
beamicnstelle beim Rechnungshof .

Heitoirkend

HinpfoliMlji : Bilm t Will . Zirkel 30 , Til . 53

und Gardinen
in größter Autwahl u . Preiswürdigkeit

im Spesialhana

Gebr. Hanl
HälSCrSfr. 169, zwischen Kronen- u. Adlerstr .

Bankhaus
STRAUS & CO ,

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech - Anschlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bia 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr. 4439

Ich habe meine

Kanzlei
nach dem Hause

verlegt

Rechtsanwalt von Witzleben
Telephon 50

Kinderiaagenorbmöbel Keisehörbe
Liegestühle, Stubemsagen
zu niederst gestellten Preisen

KorbtdarenüüWeber
Ecke Wilhelm - und Schätxenstr &ße

|
|

Trauer-Anzeigen u„d
Danksagungskarten

I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT - DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

(ImfdiuMung
erst- und ziaeitstelliaer Hypotheken

für Neu - u Altbauten ver¬
mittelt bei gering .Geblihr .ie
nach Lage des Pfandobjekts
VA - 9 % Zins
95 — 100 % Auszahlung
Für Geldgeber kostenlos

e . G . m . b . H .Karlsruh « • Amallenstraß « II

Städtische
Spar - und Pfandleih - Kasse

Karlsruhe
Der ZInsfuB wird mit Wirkung vom 1. Juli
1930 an wie folgt festgesetzt :

Ihre Wäsche
etnichf . StärkewLsche wird im Mädchen - und
Krauenden » Brette » sorgfältig gewaschen
und gebügelt , aus Wunsch auch gestickt. Ab -
bolung Montags . Anmeldunoe » bis Sams -
tag an den

Baditören bandesoerein für
Innere Million.

Redteubacherstrake 14.
Kernsprecher 6826/27 .

«r Spareinlagen ,n, « /.
>or Darlehen gegen Faustpfänder».f 10%

OemlS § 7 der Satzung bringen wir die
zur Öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 25. Juni 1990.

Dar Varwaltungarat .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
„ Karlsruher Tagblattes *

— Herrenstoff-Reste —
auch für Anzüge , werden aehr billig

abgegeben .

Tuchhandlung Braun
Karlatr . 8 IL Nähe Moninger

SONDERANGEBOT
Normenfenster in la. Kiefernholz
mit kompl . Beschlag la . Ausführung

5 FR
an 5.is r~
□
« »•0.45

« M.15A0
40f >4| § *ßß "iJfO

Riiitl »
Maße sind Lichtmaße .

Solange Vorrat ! Ab Fabrik !
Markstahler u. Barth ,
Karlsruhe !. Baden . Telef . 6496 u . 6497

PREUSSISCHE
LANDESPFANDBRIEFANSTALT

Körperschaft de« Öffentlichen Recht *

Zweigstelle
FRANKFURT / M
Neue Mainzer Straße 26
HAN8A 26757

Hauptsitz
BERLIN W8
Mohrenstraße 7-8
ZENTRUM 8038/87

Zweigstelle
E8SEN
Lindenallee 60
8amrrt,*Nr. 84841

Zelohnungs - Einladung
In der Zelt vom S. Juli bis 23 . Juli 1030

legen wir zur Zeichnung auf :

GM 10 Mill. reichsmündelsichere

7 ° /o Ige
Goidmark -Pfandbrlefe

unserer neuen Reihe XXI

zum Vorzugs - Kurs von 95 ° /0
GesamtkQndlgung bis 31 . Oktober 1836 ausgeschlossen

April » Oktober • Zinsschein «
1 . Zinsschein fällig am 1. April 1831 .

Einführung der Reihe XXI an den Börsen zu Berlin,
Frankfurt a. M. , Köln, Düsseldorf und Essen zum vor.
aussichtlichen Kurs von 86 '/, »/, w Aussicht genommen .
LombardfShlgkelt bei der Reichsbank wird alsbald bean¬

tragt . — Lieferung der 8t0cke nach Erscheinen .
Stacke zu GM 100— , 200 — , 500 1000 und 5000
Zeichnung «« iwhmwi «Ha Bankan , Bankisn , Spar , and Olrokaaaan , Kradttcanaasanachaftanaowla dl « [Anstalt salbst and daran Zwalptallen In Frankfurt a . M. und Esaan ant<aca» .Ausführlich « Prospekta und Zalchnunyiachalna sind bal am » Stall*« «rhSItllcS .H8ha dar Z»UII<mg and frOharar Zaichniincaaehkie liUiban vorbahaltan .

GRUNDKAPITAL UND RE8ERVEN OBER 31 MILLIONEN REICH8MARK

X Farer & Ca, Ii®. C. DrOdf, Kohlen . Holx. Brikett , ob 1 . Juli
1930 . 180 > £
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Heimatbildung
und Heimatforschung .
Heimattmsus in lleberlingen.

Erster Tag .
In einer Reihe von Städten zwischen Bvden -

see und Main veranstaltete der Landes -
verein ..Badische Heimat " . ;uleyt in
Sinsheim und Rastatt , seine Heimatkurse , die
vor allem das Führertum mit der Heimatkunde
und Heimatpslege vertraut machen sollen . Im
Namen der Stadtgemetnde Ueberling :n be-
grühte Bürgermeister Dr . Emmerich die
erfreuliche Zahl der Teilnehmer herzlich und
dankte dem Landesverein für die umsichtige und
allseitige Förderung der heimatkulturellen Auf -
gaben in Baden .

Als stellvertretender Landesvorsitzender und
Schriftleiter der „Badischen Heimat " sprach
Schriftsteller Hermann Eris Busse -Freiburg
i. Br .) in sprachlich hervorragender Gestaltungs -
kunst über „Heimatbildung und Hei -
matpslege in Baden " , unter besonderer
Berücksichtigung des Heimat - und Natur,chutzeS ,
der Volks - und Heimatkunde , der Siedlung u .
Familie . Schollenrecht und Bobentreue , Volks -
tum und Ahnengut sollen nicht angetastet wer -
den , ohne die äußerste Notwendigkeit . Das hat
bestimmt nichts zu tun mit Postkutschen-
romantik , an der leider mancher Heimatfreund
allzustark auch noch heute hängt . Wir wollen
mit warmen Herzen u . mit volkswirtschaftlicher
Einsicht der Volkswohlfahrt dienen , durch die
Heimatbildung den modernen Geist der Zeit
aus dem kraftvollen Nährboden der natürlichen
Ueberlieferung heraus heimatgemäß anwenden
lernen . Dann begegnen wir mit Erfolg der
Verflachung , der Sucht nach Sensation u . Sen -
timentalität . Kulturpflege in jeder Hinsicht u .
Beziehung ist heute mehr denn je zur Not -
wendigkeit geworden .

Der Landesverein hat seit 1924 die Familien¬
forschung in Baden in seine Aufgabengebiete
eingeschlossen. Die vor zwei Iahren gegründete
„Sammelstelle familienkundlicher Nachrichten "
im Generalandesarchiv zu Karlsruhe leitet
Major a . D . Kilian , welcher die beiden nach-
ften Borträge bestritt : „Aus der Praxis
der Familienforschung " ergibt sich auf
den ersten Blick , daß Heimat und Familie un -
trennbare Begriffe sind. Die Familie ist Hei -
mat vor allem andern , daher ist Familien -
forfchung eine besonders bedeutsame und wich -
tige Seite der Heimatforschung . Die Familien -
geschickte reicht in alle Richtungen der Heimat -
geschichte . denn eines jeden Menschen Vorfahren -
tafel enthält Glieder aus allen Schichtungen der
Gesellschaft.

Die Ergebnisse der Familienforschung werden
gewöhnlich in Listen - oder Tafel - lBildI Form
aufgezeichnet . Die wichtigsten sind: <? tamm -
Saum , Ahnentafel , Sippentafel . Der Stamm -
bäum geht bei dem frühesten sestgestellten Ahn
beginnend , in die Zukunft , also auf t>te Grgen -
wart zu . Die Ahnentafel mit den sog . Pro -
banden ^Prüfling ) beginnend in die Vergangen -
heit . Die Sippentafel vereinigt beide Ta : stel-
lungen unter gleichzeitigem Einbezug seitlicher
Verwandtschaft . Der Redner , dessen zweiter
Vortragsabschnitt im Rahmen einer Frage - u.
Beratnngsstunde verlief , erklärte dann u .i Sand
von Lichtbildern , wie solche Tafeln aufgestellt
werden , welches die wichtigsten Quellen für
Familienforschung sind, wie man an sie gelangt ,
und wie man sie auswerten kann .

Regstes Interesse und reicher Beifall galt den
beiden Rednern . Möge die vielfältig ausge -
streute Saat auch aufgehen zum Wohle unseres
Landes und Volkes .

20000 badische Turner
zum Landesiurnfest .

Verfassungstag -Wettkämpfe i» Mannheim .

Zum 15. badischen Landesturnfest in den Ta -
gen vom 8. bis 11. A u g u st in Mannheim
werden 20 M0 Turner erwartet . Nach dem end-
gültigen Festprogramm findet am 8. August
abends nach den Wettkämpfen von der Schloß -
altane aus die Bannerübergabe statt , worauf
im Rittersaal ein Empfang der Vertretung des
10. deutschen Turnkreises , der örtlichen Haupt -
ausschüsse und Ehrengäste durch die Stadtver -
waltung stattfindet . Daran schließt sich bei

eintretender Dunkelheit ein Fackelzug der ge -
samten Turnerschaft . Der Samstag (9. Aug .)
bringt wiederum Wettkämpfe und abends e»nen
akademischen Festakt im Rosengarten . Am fol-
genden Sonntag , dem Hauptfesttage , marschieren
die Turner in zwei Festzügen zum Sta -
dion . Auf den Rennwiesen ist Schauturnen u .
Siegerehrung , abends ein Festbankett in der
Rhein - Neckar-Halle . Der 11. August bringt
Spiele - im Hand - und Fußball , Besichtigungen
und Turnfahrten , in Heidelberg Schloßbeleuch -
tung . Die Wettkämpfe beim Landesturnen gel -
ten als Berfassungstags - Wettkämpfe . Die

ersten Sieger erhalten vom Reichspräsidenten
gestiftete Plaketten und Urkunden .

Anerkennung der Reifezeugnisse. Der nicht¬
staatlichen Lenderschen Lehranstalt in
S a s b a ch . Amt Bühl , und der privaten
Schloßschule in Salem , Amt Ueberlin -
gen , wird auf Grund der Vereinbarung der
Länder über die gegenseitigen Anerkennungen
der Reifezeugnisse der Höheren Schulen das
Recht zur Abhaltung der Reifeprüfung mit der
Wirkung der gegenseitigen Anerkennung ver -
liehen .

Chronik der Ltnglücksfälle.
Ltnier den Anhänger

geschleudert
und totgefahren .

In. UnterSwishei « lAmt Bruchsal) ,
28. 3imi . Der in Miinzeshei « wohnhafte
Landwirt Karl H ö p f i n g e r fuhr gestern
mittag vom Feld heim. Beim ErlenwLldle ,
zwischen Unteröwisheim und Münzeshcim ,
kam ihm das beladene Lastauto mit An-
Hänger der Ziegelei Bott lGochsheim) entgegen .
Das Pferd wurde beim Vorbeifahren nu-
ruhig , scheute , uud der Bauer wurde vom
Fhrwerk herunter unter deu Anhänger
geworfen , der mit seiner Last über ihn hin-
weg ging . Der herbeigerufene Arzt Dr . Meier
svon hier) kounte nur noch de« Tod fest -
stelle « . Der Verunglückte hinterläßt Fran
uud S Kinder.

Mit unbeleuchtetem Fahrrad
schwer verunglückt.

dz . Mannheim , 28 . Juni . An der Kreuzung
Altrhein , und Oppauerstratze stieß gestern abend
ein 26 Jahre alter Radfahrer , der sein Rad
nicht beleuchtet hatte , mit einem Motorrad -
ler zusammen . Beide stürzten zu Boden .
Während der Motorradfahrer unverletzt blieb ,
erlitt der Radfahrer eine Gehirnerschütterung
und blieb bewußtlos liegen .

ch
dz. Bruchsal . 28 . Juni . Aus der Landstraße

nach Forst wurde die Ajährige Frau Huber
aus Forst bewußtlos neben ihrem Fahrrad
aufgefunden . Im Krankenhaus wurde
ein Schlüsselbeinbruch und innere Berley »ngen
festgestellt.

Von einem Zarren angefallen
und tödlich verletzt.

bld . Niklashause » (bei WertSeim, . 28. Znni .
Beim Füttern wurde der 72tLhrige Andreas
Hörn er von einem Farren angefallen . Der
Greis wurde dabei so zugerichtet , daß er seinen
schweren Verletzungen erlag .

Sturz vom Lastwagen .
bld. Haslach i. 28. Juni . Der 23 jährige

Hermann Walter von hier , der bei der Firma
Ziegelei Buchholz beschäftigt ist , stürzte gestern
nachmittag bei einem Backsteintransport aus der
Landstraße in Gutach vom Wagen . Walter , der
auf dem Anhänger saß, wollte bei dem herrschen-

den Unwetter vom Wagen absteigen , rutschte aus
und fiel ab . Di « Verletzungen sind aber ver -
hältnismäßig nicht so schwer.

Tragödie mit Nachspiel .
bld . Ehrstädt ( Bei Sinsheim ) , 28 . Juni . Der

traurige Vorfall vom letzten Sonntag , bei dem
— wie wir kurz berichteten — das Kind des
Sattlermeisters Johann Gras erschossen
wurde , hat noch zu einem Nachspiel geführt .
Der 21jährige Bruder des „Schützen" Fritz
Kistner st a ch dem Landwirt Ludwia Kiefer ,
dessen Kinder der Gendarmerie gegenüber über
den Hergang der Tat Aussagen machten , mit
einem Schraubenzieher in den Kopf .
Die Gendarmerie hat die Untersuchung ausge-
nommen . f

Opfer des Böllerschießens .
bld . Oppenan , 27 . Juni . Durch ein unmittel -

bar nach Tagesanbruch einsetzendes starkes Böl -
lerschießen auf der hiesigen Kletthütte erschrak
ein älterer Herr derart , daß er einen Ner -
venzusammcnbruch erlitt , dessen unmittelbare
Folge der Tob war . — Eine hiesige Frau , Gat -
tiu eines Arztes , erlitt einen schweren Unfall
dadurch , daß sie infolge eines Fehltrittes aus
einem Auto stürzte und sich einen schweren
Schädelbruch zuzog.

Durch Feuer obdachlos .
dz . Steinegg ( bei Pforzheim ) , 27. Juni . Das

Wohnhaus des hiesigen Straßenwartes
Franz Knecht ist samt Scheune und Stallung
in ganz kurzer Zeit vollständig niedergebrannt .
Vom Inventar des Hauses konnte nur sehr
wenig gerettet werden . Der Fall ist umso tra -
gischer . weil dadurch eine Familie mit 10 Kin¬
dern obdachlos geworden ist.

Oer Mord eines Geisteskranken .
bld. Lahr , 28 . Juni . Zu der Mordtat des gei -

steskranken Gelegenheitsarbeiters E b e r l e in
Friesenheim erfahren wir noch , daß Eberle
von dem getöteten Landwirt Echenfels gebeten
wurde , ihm beim Mähen zu helfen , was er auch
zusagt « . Er fuhr mit feinem Rad an die Wiese ,
lies auf Eberle zu , packte ihn am Hals , ohne
daß ein Wortwechsel gefallen war , und
erwürgte ihn . Eberl « fuhr dann ins Dorf zu-
rück und half einem anderen Landwirt beim
Spritzen der Reben . Durch mehrere Aeußerun -
gen machte er sich der Mordtat verdächtig und
wurde verhaftet .

Der Gerichtskommission zeigte er in allen
Einzelheiten , wie er den Getöteten er -
würgt hat . Vor dem Richter meinte er , es
müsse ihm ein leichtes sein , den Toten wieder
zum Leben zu erwecken.

Llm den Grenzverkehr .
bld. Kehl, 28 . Juni . sDrahtbericht.) Vom

Verkehrsverein Kehl ging ein Telegramm
an den badischen Innen mini st er ab ,
worin der Minister auf das Interesse aller in
Betracht kommenden Kreise aufmerksam gemacht
wird , das in der Aufrechterhaltung der
bisher gen Bestimmungen bis zum In -
krafttreten des kleinen Grenzverkehrs in beiden
Richtungen liegt . Es wird ferner der Wunsch
ausgesprochen , bei etwaigen Besprechungen Ver -
treter des Bürgermeisteramts und des Ver -
kehrsvereins hinzuzuziehen .

bld . Mannheim » 28 . Juni . Am Freitag abend
traf hier Erzbifchof Dr . Carl Fritz zu
achttägigem Aufenthalt ein . Bor der Jesuiten -

Verstorbene Verdienste erworben . So ist mit
ihm der letzte Mitbegründer der hiesigen sreiw .
Feuerwehr dehingegangen . Dieser gehörte er
seit dem Jahre 1873 ununterbrochen an , sett
dem Jochre 1922 als Ehrenmitgiled . Er war
auch im Besitz der Auszeichnungen für 25- , 40*
nnt > Aljährige Mitgliedschaft . Auch am übrigen
Vereinsleben nahm er regen Anteil und galt
stets als ein Förderer aller guten und edlen
Bestrebungen . Ein arbeitsreiches Leben hat
mit ihm seinen Abschluß gefunden .

kirche empfing den Erzbifchof eine vieltaufend -
köpfige Menschenmenge , in der Kirche begrüßte
Prälat Bauer den hohen Gast . Nach dem Ge-
bet hielt der Erzbifchof eine kurze Ansprache.
Das Programm des Aufenthaltes sieht die
Firmung von fast 5000 Kindern aus Mannheim
und den umliegenden Orten vor .

h . Graben , 28 . Juni . Im Alter von 87
Jahren ist unser ältester Gemeindebürger ,
Leichenschauer a . D Julius Ruthardt , ge¬
storben . Welch großer Wertschätzung sich der
Entschlafene erfreuen durfte , bezeugte der
überaus große Leichenzug, der ihn zur letzten
Ruhe geleitete . Im letzten Jahre noch konnte
der Verstorbene in seltener geistiger und kör-
perlicher Frische das Fest der diamantenen
Hochzeit seiern . Ueber 50 Jahre versah Julius
Ruthardt hier den Dienst als Leichenfchauer.
Aber auch auf anderen Gebieten hat sich der

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wie seit einigen Tagen , war auch gestern
unsere Witterung durch die Zufuhr maritimer
Luft bestimmt . Es blieb sast im ganzen Lande
stark wolkig mit strichweisen Regen . In
Mittelbaden bildete ein schmaler Schwall kalter
Lust eine Gewitterfront aus . die besonders am
Gebirgsrand sehr ergiebigen Regen brachte.
Die Höchsttemperaturen erreichen noch eben 25
Grad in der Ebene , im Hochschwarzwald ca.
12 Grad .

Die am Mittwoch erstmalig erschienene Tief¬
druckrinne hat sich weiter nach Nordosten ver -
lagert und reicht heute vou Südnorwegen bis
zur pommerschen Küste . Hinter der Rinne stößt
hoher Druck vor , der für morgen Nachlassen
der Niederschläge bringen wird . Die hohe Luft -
feuchtigkeit wird aber zu weiterer Wolken»
bildung Anlaß geben .

Wetteraussichten für Sonntag , den 29 . Juni :
Noch zeitweise wolkig . Höchstens vereinzelte
gewittrige Strichregen . Mäßig warm , aber
zeitweise schwül.

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodenfee bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .

OtforKenTos. ® neuer. onatD vedecut . ® woikio. • oeaecKi. • Kegen
* 5<hnec CkGraupeln m Neeei "K Gewitter .© uir.dstiiic . «<> i jefv

.tlchter 051 £ > massige «"'Südsüdwest Ö stürmische » «ordwest
Die PTetiefliegen mit dem winde Die oetaen statinen stenendenZah*
len ceDen die Temperatur an. Die Linien verbinden Ort* mit (Ucicfceoi
auf neeresniveau umueretßaeif/»Luftdruck

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr:
Basel . 26. Juni : 148 cm : 37. Junt : 148 cm.
Waldshut . 28. Juwi : 848 cm ; 27. Juni : 338. cm .
Tch« ft«ri »sel, 28 Juni : 213 cm ; 27. Juni : 211 cm .
Sehl , 28. Juni : 818 cm : 27. Junt : 828 cm.
Mara « . 98. Junt : 510 cm ; 27. Junt : 518 cm : mittogS

12 Uhr : 515 cm ; abends 6 Uhr : 514 cm .
Mannheim , 28 . Juni : 416 cm ; 27. Sunt : 424 cm .

Auskunftei
Eiizel - uad Abonnemeotsauskünfte für jedermann
DouglaaatraS « 6 Telephon 455

T >
w

fatoföuae .
CU *

r
l

weil es so unvergleichlich gut putzt und scheuert und
allem Küchen - und Hausgerät mit wenig Mühe fun¬
kelnden Glanz und auffallende Reinheit gibt . Ata

besitzt ganz ausgezeichnete Wirkungen und
ist dabei so ergiebig und sparsam . Nutzen
auch Sie seine starken Kräfte ! So verein¬
fachen Sie sich die Arbeit und sparen dabei .m

putzt und scheuert alles
* / Hergestellt in den weltbekannten Persilwerken.

A 22/30b

\i
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : © Henkels Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel .?
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Dio Bekanntgabe ron Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe Ton Anzeigen
tan Tagesanzeiger ohne Berechnung.

Militärverein Karlsruhe .
Auch wenn die Veranstaltungen des Vereines

geschäftlichen Charakter haben , sind sie getragen
von jenem

^ erhebenden kameradschaftlichen Geist ,der alte Soldaten auszeichnet . Daher nichts
außergewöhnliches , daß die kürzlich i :n Saale
zur „Goldenen Krone " stattgefundene General -
Versammlung , verbunden mit Geschäfts - , Kassen -
bericht und Neuwahlen , einen äußerst harmoni -
>chen Verlaus nahm . Den Vorsitz führte der
l . Vorstand des Vereins . Professor Dr . Max
Mayer , der die Erschienenen , vor allen « die
Altveteranen , begrüßte und sodann die Ber -
Handlungen in der ihm eigenen , gewinnenden
Art und Weise leitete . Die Geschäfts - und
Kassenberichte erstatteten die Kameraden K v h-
l e r und H artmau n . elfterer in Vertretung
öes erkrankten Schriftführers R e n k e r t . Aus
den Berichten war zu entnehmen , daß der Ber -
ein am 81 . Dezember 1929 48 Ehrenmitglieder
und . ordentliche Mitglieder zählte, ' die Ein -
nahmen beliefen sich auf 2950 RM . . die Ans -
gaben aus 2804 RM , so daß ein Kaffenvorrat
von 146 RM . zu verzeichnen ist . An Sterbe -
geldern , sowie Unterstützungen für hilfsbedürs -
tige Kameraden und Witwen kamen insgesamt
372 RM . zur Auszahlung . Auf Grund des Be -
richtes der Rechnungsprüfer lKameradeu Gräser
und Kuppinger ) erteilte die Versammlung dem
VerwaltungSrat und im besonderen dem Kas -
sier und Schriftführer Entlastung . Bei den
nachfolgenden Wahlen wurden die bisherigen
Vorstands - und Verwaltungsratsmitglieder
einstimmig wieder und die Kameraden Mohr¬
holz , Mayer und Dittes als Erfatzmit -
glieder neu gewählt . Im Verlaus der Ver -
Handlungen gedachte der Vorsitzende ehrend der
im verflossenen Jahr verstorbenen Vereins -
Mitglieder . Kamerad Hamberaer wies in
markanten Worten daraus hin . daß sich eine
Großtat der deutschen Wehrmacht im Weltkriege
jähre lSkagerrak ) . Von Hamberger hierbei
zum Vortrag gebrachte , tiefernste , vaterläudi -
»che Gedichte verstärkten den Eindruck keiner
Ausführungen . Uuter Worteu des Dankes an
alle , die im vergangenen Jahr für die Ver -
einsinterefsen tätig waren , schloß Dr . Mayer
den geschäftlichen Teil , woran ? noch die Gemüt¬
lichkeit — unter hervorragender Mitwirknng
des Kameraden Joses Mayer — zur Geltunglam.

Karlsruher Luftfahrtverein , e . B.
Die in Karlsruhe im „Krokodil " stattgesun -

dene diesjährige ordentliche Generalver -
! a mm lun iz eröffnete >vU Begrüßungsworten
an die Erschienenen der 'Vorsitzende Herr Archi -
tekt E i s e n l o h r . Den Jahresbericht
erstattete der Schriftführer , Herr Ziv .-Jng .
Kurt Maier sRüppnrrj . Er erwähnte zn -
nächst , daß das Geschäftsjahr 1929 ein nicht sehr
bewegtes war , da nur beschränkte Mittel zur
Abhaltung von Veranstaltungen zur Verfügung
waren . Es wurden im Laufe des Jahres doch
sieben Veranstaltungen durchgeführt : am 10.
April 192» „Gemütliches Beisammensein in der
Fliegerklause "

, am 23 . April im Krokodil „Be -
richt über Ballonfahrten "

, am 27 . Mai Referat
über „Karlsruhe im Lustverkehr "

. am 20. Juli
„Italienische Nacht " ans dem Flugplatz , am
20. • Oktober eine „Ballonversolgung " mit
dem Bad . Automobil -Club , am 20. Oktober eine
„Flugzeugbesichtigung " auf dem Flughafen
Karlsruhe , und am 19. Nov . ein Referat über
„Luftschiffe " . — Anschließend verlas Ziv .-Jng .
Mai er ' das Protokoll der letztjähr . General -
Versammlung , es wurde einstimmig genehmigt .
Den Kassenbericht gab Herr Verbandsleiter
E . F . Compte r . Die Kassenverhältnisse haben
«ich weiter zu Gunsten des Vereins entwickelt ,
dank der Arbeit des tüchtigen Schatzmeisters .
Die zu Kassenprüfern gewählten Herren Kauf -
mann E . Scherer und Prokurist W - Spitzfaden
berichteten über die tadellose Kassenführung ,
worauf Entlastung des Kassenführers einstimmig
erfolgte und derselbe sürs neue Jahr vorgeschla -
gen wurde . Die Neuwahl ergab insofern eine
Aendernng , als zum 1 . Vorsitzer des Ver -
eins fast einstimmig .Herr Prokurist Spitz -
faden gewählt wurde , welcher die Wahl an -
nahm , dem Vorstand für die im vergangenen
Jahr geleistete Arbeit den Dank des Vereins
aussprach und sofort ein Arbeitsprogramm fürs
neue Geschäftsjahr entwickelte . Mit dem Wunsche ,
daß der Verein fich auswärts entwickeln möge ,
fand die harmonisch verlaufene Versammlung
ihr Ende . X. M.

Schwarzwaldverein.
Der Vereinsabend vom 20. Juni brachte als

Ausklaug der am 16. Juni stattgesundeueu Ex -
kursion nach Kochendors einen geologischen
Nachbericht des l . Vorsitzenden - Prof . Dr .
G ö h r i n g e r . • In gedrängter Form gab er
Ausschluß über die Entstehung des Steinsalzes ,
über die verschiedenen Arten seiner Gewinnung ,
sein Verwendung , sein Vorkommen usw . und
erläuterte durch Skizzen an der Wandtasel die
große Aehnlichkeit des geologischen Ausbaues

der Kochendorfer Gegend mit dem des nahen
Turmbergs . Die gleichzeitige Vorführung einer
Reihe von Versteinerungen , die für das Wer -
den der verschiedenen geologischen Formatio -
nen vom obersten Neckarschotter bis zu dem in
etwa 200 Meter Tiefe anstehenden Kochendorfer
Steinsalz charakteristisch sind , gestaltete den
Vortrag besonders anschaulich . Am Schluß des
Abends forderte der Vorsitzende zu zahlreicher
Beteiligung an der am 13. Juli stattfinden
großen Heimattagskundgebung aus . ew .

Sommer .Schauiurnen des Turn¬
vereins Karlsruhe - Rintheim

Das Schauturnen , welches der Turnverein
Karlsrnhe -Rintheim vergangenen Sonntag auf
seinem Turn - und Spielplatz im Wildpark ver -
anstaltete , gestaltete sich in jeder Hinsicht zu
einem vollen Erfolg für den Verein . Infolge
der günstigen Witterung hatte sich eiue ansehn -
liche Zujthauermeuge eingefunden , die mit gro¬
ßem Interesse die turnerischen Darbietungen
verfolgte . Nach einem Aufmarsch sämtlicher
Aktiven begrüßte der 1 . Vorsitzende Julius
Gündert » die Anwesenden insbesondere eine
Riege des K .T .V . 1840, die in anerkeunenswer -
ter Weise zur Verschöne »ung der Veranstaltung
beitrug , sowie die zahlreich erschienenen Tnr -
ner des befreundeten Turnvereins Hagsfcl >.
Das turnerische Prögramm gab Zeugnis von
der intensiven Winterarbeit der einzelnen Ab -
teilnngen und wurde ohne Unterbrechung durch -
geführt . Eingeleitet durch exakte Langstab -
Übungen der Jugeudturner folgten in bunter
Reihenfolge Neigen der Mädchen , Hindernis¬
läufen der Knaben sowie Freiübungen der
Turnerinnen für das Gansranentnrne » in
Berghausen . Die Keulenübungen der Turner
für das Landestnrnen in Mannheim wurden
nach der hierfür komponierten Musik auf
Schallplatten durchgeführt und bewiesen ebenso
wie die Keulenübungen der Tnrner '.nnen die
gute Ausbildung dieser Abteilungen . Die Ver -
stärknng der Schallplatten durch Lautsprecher
hatte in dankenswerter Weise die Firma Karl
Dickgießer übernommen . Im weiteren Ver -
lauf des Programms folgten ein spannender
Staffellauf der Knaben sowie Recktnrnen ber
Turner . Eine Riege des K .T .V . 1846 unter
Führung von Männerturnwart Ratzel zeigte
sehr gute Leistungen am Barren und wurde
mit reichem Beifall belohnt . Den Abschluß der
turnerische » Vorführungen , die von Männer -
turnwart Heinrich Erb . Frauenturuwart Karl
Pallmer , Jugendwart Adolf Hölzer und Frl .
Liesel Erb in vorbildlicher Weise geleitet wnr -
den , bildeten allgemeine Freiübungen , die aus -
geführt vou sämtlichen Abteilungen einen nach -
haltigen Eindruck hinterließen . Ein Faustball -
spiel gegen die spielersahrene Mannschaft des
K .T .V . 1840 konnte K .T .V . mit 24 : 39 glatt für
sich entscheiden .

Auch nach Beendigung des Programms hiel -
ten Mnsik und Gesangsvorträge der Rintheimer
Musikkapelle sowie der Gesangvereine „ Lyra "
nnd „Sängerbund " die Anwesenden in froher
Stimmung bis zum Einbruch der Dunkelheit
zusammen .

5

Werbenachmittaci des Frauenvereins vom
Roten Kreuz für Deutsche über See .

Der Fraueuvereiu vom Roten Kreuz für
Deutsche über See , Abteilung Karlsruhe , ver -
anstaltete nuter dem Vorsitz von Frau Käthe

Holtz anläßlich des Besuches der stelwertreten -
den Vorsitzenden des Hauptvereins Berlin ,
Frau von Lekow , einen Werbenachmittag . Vor
einer Anzahl geladener Damen Hielt die Letzt -
genannte im Hanse der Vorstandsdame , Frei -
srau von Salmnth , einen Vortrag über ihre
Reise nach Deutsch --̂ üdwestasrika , wo sie iusbe -
sondere die Einrichtungen uud das Hilfswerk
des Vereins ans persönlicher Anschauung
kennen gelernt hatte . Lichtbilder ergänzte » die
Ausführungen .

LoHannisfeier des
Bürgervereins Rüppurr .

Am Samstag , den 21 . d . Mts . hielt der
Bürgerverein wie alljährlich unter außer -
ordentlich großer Beteiligung der hiesigen Ein -
wohnerschaft in der Nähe der Hedwigsguelle
seine Johannisfeier ab . Im stattlichen Zug
giugs unter den flotten Klängen der Feuer -
wehrkapelle „Harmonie " vom Albtalbahnhof
durchs Neue Viertel nach dem HedwigShos . Von
dort bewegte sich der imposante Lampionzug
nach dem Platz nördlich der Hedwigsquelle .
Uuter den Klängen des gemeinsamen Liedes
„ Flammen empor " wurde der mächtige Scheiter -
hausen angebrannt . Der Männergesangverein
Rüppurr sang hieraus das Lied „Im schönsten
Wiesengrunde " . Herr Rektor Steinhäuser hielt
anschließend eine Ansprache , in der er auf die
Bedeutung der Johannisfeier hinwies , und die
Flamme als Licht der Wahrheit und des Rechts
pries . Auch der Bürgerverein hat sich dies zum
Vorbild genommen und will alle Männer , die
gnten Willens sind , der Wahrheit und dem
Recht die Ehre zu geben , um sich versammeln .
Der Redner gedachte auch der nun befreiten
Gebiete . Aber nicht nur der äußere Feind ,
sondern auch der innere des deutschen Volkes ,
die Uneinigkeit , muß endlich aus unserm Volke
verschwinden und die Flamme der Wahrheit
alle durchdringen . Einige Turnerinnen nnd
Turner des Turnvereins 1924 Rüppurr sühr -
ten -unter Leitung des Frauentnrnwarts
Kritzer einige Flammenkeulenübungen vor . die
sich vor dem dunklen Waldhintergrund wir -
kuugsvoll abhoben . Der Männergesangverein
sang hierauf unter der bewährten Stabführung
Paul Melber klangrein und stimmungsvoll das
Lied „Es zog der Maienwind zu Tal ". Der
Vorsitzende des Bürgervereins Klotz dankte
allen Mitwirkenden herzlichst und mahnte noch -
mals alle Anwesenden zur Beherzigung der
Worte unseres großen Dichters Schiller „ Wir
wollen sein ein einig Volk von Brüdern " . Mit
einem Hoch ans das deutsche Vaterland nnd dem
gemeinsam gcfuugenen Deutschlandlied fand
die eindrucksvolle Feier ihr Ende . Zur Fort -
setzuug fanden sich die Teilnehmer in dem
Garten und in den Räumen des Hedwigshoses
zusammen , wo der Männergesanaverein durch
einige Lieder und die Harmoniekavelle durch
lustige Weisen erfreuten .

Für die hungrigen und durstigen Kehlen
sorgte -Herr Waidenhammer in gewohnter ,
mustergültiger Weise .

4-
Laqdeötaauna des Evana Nolksdiettstes . Der

Evangelische Volksdieust Hält am 5 . und 0 . Juli
feine Landcstagung in Karlsruhe ab . Am
Samstag , den 5 . Juli veranstaltet er eine
öffentliche Kundgebung im Friedrichshof in
Karlsruhe . Das Thema des Abends lautet :
,.WaS hat der Evangelische Volksdienst unserem
Volk « zu sagen ?"

Was unsereßeser wiffenwollen.
Zsrtedrl St ., hier . Ter Davis -Pokal, der von fo.'nt

amerikanischen Sports mann Davis aestistet wurde , ist
die höchste tennissportlichc Trophäe der Welt .

(yoldmark . Die Höhe der Aufwertung richtet sich
nach dem Fonds des Bank .nstiiuts am Stichtag der
Auswertung : gesetzlich ist hierzu vorgeschrieben , das ; der
AilswertunaSfab mindestens 12 .5 Prozent betragen
mnfi . bei einer besseren «Yolbmarkcröfsnuiigs 'bilan » aber
der Mehrbetrag den Mäubixern zugeführt werden muh .

Erblasser P . Die Geschwister haben Erbanspruch aus
:hr Pflichtteil : der Rest kann anderweitig vermacht
werden . ll

Carl Bechstein, ein Bater der Flügel.
Zu seinem 70. Geburtstag am 1. Juli 1980.

Es ist nicht eben leicht , für Wesen und Werk
dieses eigenwilligen seltenen Mannes die rechten
Worte zu finden . Um so mehr , als der einsam
gewordene , dem Außenstehenden verschlossen und
knorrig erscheinende alte Herr so gar keinen
Wert auf Lobeshymnen und Angesciertwerden
legt . Carl Bechstein gehört zu jenen Menschen ,
die es nicht lieben , in den Brennpunkt des
öffentlichen Interesses gezogen zu werden .

Carl Bechstein wnrde am 1 . Juli 1850 zu
Berlin geboren . Hein Geburtshaus stand in
der Behrenstraße 50, an jener Stelle , wo sein
berühmter Vater sich im Jahre 1863 als Kla¬
vierbauer selbständig gemacht hatte . So ist
er in der Atmosphäre der Arbeit und des
Schaffens groß geworden , in jener so überaus
wichtigen Zeit , da sein Vater die ersten selbst -
gebauten Pianinos und Flügel herausbrachte .

Der gesellschaftliche Verkehr im Elternhanse ,
zu dessen häufigen Gästen berühmte Künstler ,
ivie Hans von Bülow , Eugen d 'Albert , Karl
Kliudworth , Dreyschock , Teresa Carreno und

andere gehörten , wirkten günstig auf seine
musikalische Begabung ein . Meines Erachtens
kann ein Erbauer edler klangschöner Flügel
und Pianinos nicht genug tun , um seinen Ge -
schmack zu bilden , seine Klangvorstellungen zu
prüfen und zu verfeinern . Die enge Fühlung ,
die Bechstein im Laufe seines reichen Lebens mit
Künstlern aller Art , aller Temperamente ge-
wann , ist daher nicht ohne Einfluß auf seine
Entwicklung und Vollendung geblieben .

Heute bietet sich uns folgendes Bild : sein
Sohn Carl — der dritte Carl in der Familie
Bechstein — . Hans Joachim Gravenstein , sein
Schwiegersohn , und Erich Klinckerfuß , sein
Nesse , bilden als Direktoren der Firma Bech -
stein jenen Dreiklang , über dem als d » minie -
render Oberton der Geist und Wille des Sentor -
chefs schweben . Möge ihm , dem zeitlebens die
Treue als höchste Tugend galt , das schöne Wort
„Treue um Treue " durch das Echo , dos sei »
Ehrentag im Herzen all seiner Freunde ,md
Verehrer weckt , lebendige Tat und beglückende
Offenbarung werden .

LtchitechnifcheGesellschaftKarlsruhe
In der von Prof . Dr . I . T e i ch m ü l le r

geleiteten Sitzung der Lichttechnischen Gesell -
schast Karlsruhe am 20 . Mai 1930 im Hörsaal
des Ehem . Techn . Instituts der Techn . Hoch-
schule sprach Dipl .-Jng . O . Knoll zu dem
Thema : „Ueber eine Reflexionsskala für die
einfache und rasche Bestimmung von Reflexions -
vermögen " .

Ter Vortragende wies zunächst auf die große
Bedeutung des Reflexionsvermögens besonders
in der rechnenden und projektierenden Licht -
technik hin , wo das Reflerwusvermögen vor -
wiegend nach seiner Größe bekannt sein muß .
Diese wird zwar in vielen Fällen exakt le -
stimmt werden müssen , während aber auch
ebenso häufig die schwierige , zeitraubende und
uur mit besonderen Hilfsmitteln mögliche
exakte Bestimmung nicht lohnend sein wird nnd
daher auch nicht angewandt wird . Ein solcher
Fall . liegt bei der Projektierung von Inn >n -
raumbeleuchtungen vor , wo man zur Ermitt -
Iirng des für die Projektierung notwendigen
Ranmwirknngsgrade ? das Reflexionsvermögen
von Ranmdecke nnd -wänden , wenn auch nur
in erster Annäherung , kennen muß . Die
Praxis begnügte sich bisher mit einer rohen
Schätzung , bei der man jedoch sehr erhebliche
Fehler , gelegentlich bis zu 50 Proz . ( namentlich
bei farbigen Stoffen >, begehen kann . Hier be -
steht ein unbedingtes Bedürfnis nach einem
einfachen , handlichen , dabei aber jedoch hin -
reichend genauen Reflexionsmesser , der dem
projektierenden Ingenieur die Möglichkeit tu
die Hand gibt , seine Berechnungen ans eine
sichere Grundlage zu stellen . Aehnlich dringend
tritt übrigens die Notwendigkeit der einfachen
nnd raschen Ermittlung des Reslexionsver -
mögens anch bei der Berechnung von Anleuch -
tungsanlagen aller Art hervor . Die bisherigen
Reflexionsmesser , auch die einfacheren , sind für
den unmittelbaren Gebrauch in der Praxi ?
recht wenig geeignet . Das nenzuschassende
Meßgerät mußte noch einfacher , und zwar vor
allem in der Handhabung , und dazu auch billt -
ger und somit für die allgemeinste Verwendung
in der Praxis geeigneter sein . Dem neuen
Reflexionsmesser liegt der Gedanke der söge-
nannten Grauleiter zugrunde , also einer stufen -
förmigen Folge von Grautönen von Weiß bis
Schwarz , deren Reflexionsvermögen bekannt
sind , so daß man ein fremdes , unbekanntes Re -
flexionSvermögen durch einfachen unmittelbaren
Vergleich mit den Grautönen bestimmen kann .
Als Granskgla wählte man eine solche mir
logarithmischer Stufung . Diese genügt ja als
sogenannte physiologische Granleiter dem
Weber -Fechnerschen Gesetz , das aussagt , daß sich
die Hellempfindung mit dem Logarithmus der
Leuchtdichte der Reslexionsskala ändert . Da sich
nun alle photometrischen Abgleichungen letzten
Endes nach diesem Gesetz abspielen , ist « ine
solche Granleiter am ehesten zum messenden
Vergleich im vorerwähnten Sinne : im Ge -
brauch muß man zuförderst zwei Hauptforde -
rungen stellen : Die Skala muß gegen Abnüt - ,
zuna und Verschmutzung möglichst Widerstands -
fftljia fein , foiwmtt aber ninft Tie auf ilMWirfrt 1
Weise und doch mit einem Höchstmaß voiv Ge -
nauigkeit reproduzierbar sein . ,

Der Vortragende schildert nun ausführlich
seine ausgedehnten Voruntersuchungen , wöbet
sich dann schließlich als befriedigendste Re -
slexionsskala eine auf photograhischem Wege
hergestellte ergab . Dipl .-Jng . Knoll schilderte
ausführlich die photochcmischen und pholo -
graphischen , sowie auch die theoretisch mathe -
matischen Voraussetzungen , auf Grund deren
die beabsichtigte Granskala mit der logarithmt -
schen Stufung praktisch einfach , schnell und mit
hinreichender Annäherung an die theoretische
Forderung gewonnen werden kann . Die Grau -
skala wurde in 13 Stufen hergestellt , beginnend
mit einem Reslexionsvcrmögcn von 5 Proz .,

'
hinaufführend zu einem Reflerionsvermögen
von 70 Proz . Ei,ie solche Meßskala vermag
allen praktischen Fällen zu genügen . Durch
Anwendung chemischer Tonungsversahr en
können die Grauskalen in beliebig gefärbte Ska -
len überführt werden : solche farbigen Re -
flexionsskalen erleichtern die Bestimmung de?
Reflexionsvermögens an farbigen Stoffen .

An einer größeren Reihe nach dem angc -
deuteten Verfahren hergestellten Reslexions -
skalen wurde die Revroduzierbarkeit der Ska -
len untersucht . Bei strenger Aufrechterhaltuu -r
gleicher Herstelluugöbedingunegn läßt sich der
neue Reflexionsmesser mit einer Genauigkeit
von 5 bis 10 Proz . reproduzieren . Das ist süis. .
die praktischen Erfordernisse vollauf genügen ».
Zum Schluß der interessanten Ausführungen
faßte der Vortragende noch einmal die Vorzüge
des inzwischen zum Patent angemeldeten Re -
slerionsmessers überzeugend zusammen .

Ihre Gesundheit

Die weltberühmten Flügel und Pianinos von C. B e ch st e i n empfiehlt

ist Ihr Kapital . Sie zu bewahren ist ein Gebot
der Vernunft . Eine wirksame Unterstützung
hierbei bietet Ihnen die von den Aerzten
empfohlene Kraftnahrung Ov ^ maltine . Sie ist
ein reines Naturprodukt , hergestellt aus Mal ^
extrakt , frischer Milch und frischen Eiern . Auch
der schwächste Magen verträgt sie.

Origlnaldose mit 250 gr Inhalt fflr 2.70 RM .. 500 C*
zu 5.— NM . in ten Apotheken und Drogerien erhält «
llch. Gratisprobe und Drucksachen durch

der Alleinvertreter Ludwig Schweisgui , Erbprinzenstraße 4 , beim Ronvellplah | Dr . A . Wander G.m . b .H.. Osthosen-Rheinhesseu.

Leipziger Lebensversicherung
1830 — 1930 Vertretung : Ludwig Somburger. Karlsruhe i. N.

Zirkel 20 . Telephon 1836

Sie Gesellschaft der Spikenleittungen im Verionenversitberunaöweien
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Oer Evangelische Kirchentag .
Graf Bitztum zum Präsidenten gewählt.

'« 'T'S . Nürnberg , 27. Juni .

Der dritte Evangelische Kirchentag , die Ge -
'
amtvertretung der deutschen Landeskirchen ,
wurde gestern mittag im großen Saal des Kul¬
turvereins eröffnet . Dr . Kapler hielt als

Präsident des Deutschen Evangelischen Kirchen -
« usschusses die Eröffnungsrede und umriß in

kurzen Zügen die Arbeitsaufgaben der bevor -

stehenden Verhandlungen . Der Kirchentag werde
z» txm umfassenden Tätigkeitsbericht des Kir -

! chenausschusses Stellung nehmen . Dieser Kirchen -

tag stehe im Zeichen des Jubiläums der AngS -
I burgcr Konfession , lleber dex gegenwärtigen

Tagung aber stehe als Leitstern der Gedanke der

Kirche selbst , nicht im Sinne einer theologischen
Zeitfrage , sondern der praktischen Frage : Was
hat unser deutsches evangelisches Bolk heute
noch an seiner aus der deutschen Reformation
herausgeborenen Kirche ? Es werde Aufgabe
des Kirchentages sein , zu dieser Frage in einer

besonderen Botschaft Stellung zu nehmen .
Nach der Eröffnungsrede nahm öer Kirchen -

tag die Wahl seines neuen Präsidenten vor . Ein -
'timmig wurde Vitzthum von Eckstädt . der Prä -
sidcut der sächsischen Landessynode , gewählt . Zu
Vizepräsidenten wurden l ) . Wolff -Aachen , t»er
Präsident der rheinischen Landessynode , und

Pfarrer D . Luther -Berlin wiedergewählt . Ter
neue Präsident dankt « dem Kirchentag für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen . Er begrüßte
die Vertreter der Reichs - nni > Staatsbehörden
und der Stadt Nürnberg , sowie die auslän -

dischen Gäste , die als Abgesandte des Weltprote -
stantismus an der Tagung Anteil nehmen .

Im weiteren Verlauf der Tagung legte am

Freitag Präsident Dr . Kapler -Berlin den Tätig -

keitsbericht des Deutschen Evangelische » Kirchen -

ausschusses vor , der »in umfangreiches Bild von
den Arbeiten des Kirchenausschuss ^ auf dem
Gebiet « der kulturellen Reichsges «tzgebung , der

kirchlichen Betreuung des evangelischen Aus -

landsdeutschtums und der internationalen Be -

Ziehungen der deutschen Kirchen gibt - Dann

wacht « Dr . Kapler programmatische Ausführun¬
gen . Uebe ^ eordnet üb « r alles andere sei die

Verkündung des Evangeliums . Nie dürfe die

Kirchenpolitik zum Selbstzweck erhoben werden .
Dr . Koch -Oeynhausen äußerte schwere Bedenken

gegen die Errichtung religionsloser Sammel -

schulen . Die Initiative eines internationalen
kirchlichen Schrittes gegen die russische Reli -

gionsverfolgung sei zu begrüßen . Der Redner

gedachte des befreiten Rhetnlandes und der Aus -

landsdeutschen . Generalsuperintendent Dr .

Schian -BreSlau würdigte die umfassende Arbeit

des Kirchenbundes . ReichsgerichtSprLsident a . D -

Simons machte höchst aktuelle Ausführungen
über das Verhältnis des Kirchenbundes zum

Staat und das Konkordat . Der Tätigkeitsbericht
des Kirchenausschusses wurde einem AuSschnH
überwiesen .

Der Kirchentag zur Chriftenversolaang
in Rußland .

Vor Eintritt in die Tagesordnung der

Sam Stagsitzung des Kirchentages gedachte der

Präsident des 11 . Jahrestages von Ver .

sailles . Er gab der Hosfnuna Ausdruck ,

daß die Christen des Auslandes ihre Stimme

erheben mögen , um die Kriegsschuldlüge zu

zerstören und so eine Verständigung zwischen
den Völkern anzubahnen.

Hierauf trat das Haus in ein « Aussprache
über die religiöse Lage in Rußland
ein . Der Berichterstatter des Ausschusses Pros .

Dr . Deißmann - Berlin nannte es eine

Tatsach « von kirchengeschichtlicher Bedeutung ,
daß der religiöse Notstand im Osten eine christ -
liche Gesamtfront im Westen habe erstehen
lassen . Bei der heutige » Aktion gehe es nicht
um eine politische oder wirtschaftliche Gegner¬
schaft gegen das Bestehen des Bolschewismus .
Die Absicht des Kirchentages sei vielmehr eine
rein religöis -christliche . Der Kirchentag nahm
eine Kundgebung an , die davon ausgeht , baß
der Kirchentag sich auf Grund zuverlässiger
Tatsachenberichte mit der religiösen Lage in
Rußland beschäftigt habe . Weit davon entfernt ,
in die politischen und wirtschaftlichen Verhält -
nisse eines anderen Staates hineinreden zu
wollen , müsse er doch aus einem wachsenden
Gefühl brüderlicher Gemeinschaft heraus die
schwere religiöse Not im Osten als eigene tiefe
Not empfinden . Er erhebt daher wie andere
kirchliche Stellen sein Stimmen zum P r o t e st ,
zur Fürbitte und zur Mahnung . Er
legt feierlich Verwahrung ein gegen die plan -
mäßige Vernichtung der Gewissensfreiheit und
die damit verbundene schwere , seelische Be -
drückung der Christenheit in Rußland .

Llnwetter in Amerika.
57 Todesopfer .

WTB . Reuyork . 28 . Juni .

Während der Gewitterstürme , die am Don -

nerstag und Freitag dieser Woche iu Kanada
und den nordöstlichen Staaten der Union große
Verheerungen angerichtet haben , sind insgesamt
57 Personen durch Blitzschlag , Ertrinken und
Zugentgleisungen ums Leben gekommen . Der
Sachschaden beträgt mehrere Hnnderttausend
Dollars . Der Verkehr der Canadian National »
und der Canadian Paeific -Bahn mußte zeit -

weilig eingestellt werden , da die Züge die
Brücken nicht passieren konnten . Viele Brücken
sind weggeschwemmt worden .

Neuer politischer Skandal.
Uralzeff verhaftet . — Ein merkwürdiger Dokumenkenkauf .

# Berlin , 28 . Juni .

Mit der Verhaftung des russischen Kaufmanns
Alexander Ur alz e f f , die vorgestern auf Ver -

anlassung der Staatsanwaltschaft in Dresden
erfolgte , scheint ein neuer großer poli -

tischer Skandal seinen Ansang zu neh -

Uten. Es soll sich um eine Verpslichtungsurkunde
handeln , die gefälscht worden ist . Die Urkunde

ist aus den Namen eines Abgeordneten des

preußischen Landtages ausgestellt . Sie lantet

über 250 000 Mark , die Uralzeff erhalten soll .
Sie wurde Uralzeff von einem Mittelsmann
übergebe » . Uralzeff hat laut B . T . auf Ver -

anlassung seines Verteidigers der Staatsanwalt -

schaft Dresden selbst angezeigt , daß die Urkunde

gefälscht sei .
Uralzefs behauptet , daß er während seiner

Vernehmungen im Untersuchungsausschuß über
die Verluste der Rcisfeisciibank einen Mann
namens Hellwig kennen gelernt habe . Hellwig
habe ihm eines Tages erklärt , daß der Abg . Dr .
Kauf hold , der selbst im Untersuchungsaus -

'schuh saß , ihn zu sprechen wünsche . Im Verlause
der Unterhaltungen habe Uralzess sich, wie er

behauptet , bereit erklärt , das Material , das er
im Verlause seiner Geschäfte mit der Raiffeifeu -

bank über dieses Jnstitnt in die Hand bekom -

men hatte , gegen Hergabe einer größeren
Summe Dr . Kaushold zu geben . Er erinnere

sich nicht , ob die Summe von 280 000 Mark von

ihm oder von Dr . Kaushold genannt worden

sei . Es sei dann zu einem Vertrag gekommen ,
nach welchem ihm die Zahlung einer Viertel -
Million Mark zugesagt worden sei . In dem
Verpflichtungsschein hierüber , den er von Hell -

Schreib -Examen vor Kemdl Pascha .

Der „Ghasi " überzeugt sich von den Fortschritten seiner Beamten in der neuen latei¬
nischen Schrift .

In d«r Türkei ist die lateinische Schrift gesetzlich für alle Bürger vorgeschrieben . Kemal Pascha ,

der große Reformator , wacht persönlich darüber , daß alle seine Beamten dem Volke mit gutem

Beispiel im Erlernen der n «uen Schrift vorangehen .

wig erhalten haben will , habe ihm Dr . Kauf -

hold die Zahlung des Betrages von 250 000 ®tf .
zugesichert . Irgend einen Zweifel an der Echt -

heit des Dokumentes habe der Russe nicht ge -

habt , zumal der Schein durch den Notar Dr .
Hennig in der Nttrnbergerstraße beglaubigt ge»

wesen sei . Er habe sich daraufhin an einen sei -
ner Freunde , einen Professor der Medizin in
Berlin , gewandt , der nach Angabe Uralzeffs dem
Parteileben völlig fern stehe , und von diesem
S000 Mark erhalten . Auch der Dresdener Kauf -
mann habe eine ähnliche Summe ihm auf Grund
des Verpslichtuiigsscheiues überlassen .

Ob diese Angaben Uralzesss den Tatsachen
entsprechen , wird jetzt durch die Staatsauwalt -

schast nachgeprüft werden . Uralzefs ist übrigens ,
woran erinnert sei , kein ganz unbekannter Herr .
Die Manipulationen , die seinerzeit die Ratff -
eisen -Bank zngrunde richteten , kommen auf sein
Konto . Uralzeff , der im Kriege in Rußland
Heereslieferant , später angeblich weißgardisti -
scher Osfizier gewesen war , hatte 1922 seine
Tätigkeit nach Berlin verlegt . Bald daraus be -

gann er in Geschäftsverbindungen mit der
Raiffeisen -Bank zu trete » , von der er nach und
nach Kredite erhielt , die 1925 die Summe vou
10 Millionen erreicht hatten . Als Bürgschaften
hatte Uralzeff Sachwerte offeriert , die den
Schlössern , die im Monde liegen , wie ein Ei
dem andern gleichen , ^ ine vorgebliche Juwelen -
kassette , deren Wert von ihm auf eine Million
Mark beziffert worden war , brachte hier einen
Erlös von 15 000 Mark .

politische Schlägerei .
Tumulte bei einer nationalsozialistischen Ver-
sammlung. — Etwa 50 Verletzte . — Zahl¬

reiche Verhaftungen .
# Berlin , 28 . Juni .

Eine Versammlung der nationalsozialistischen
Arbeiterpartei , die gestern abend im Saalbau
Friedrichshain stattfand und stark mit Kommu -
nisten durchsetzt war , ist schließlich gesprengr
worden . Es kam in dem Saal , der mit 3000
Personen besetzt war , zu furchtbaren Kämpfen .
Mit Stühlen und Biergläscrn gingen die Geg -
ner aufeinander los . Der Tumult erreichte
feinen Höhepunkt , als die ersten Fensterscheiben
klirrend zusammenbrachen und schreiend zahl «

reiche Versammlungsbesucher aus den Fen »
stern , die etwa 2Z4 bis 3 Meter über dem Erd -
boden liegen , geworfen wurden . Die Schutz -
polizei , die mit einem starken Aufgebot er -
schiene » war . drang sofort in den Saal ein und
schloß die Versammlung . Die Zahl der Ver -
letzten dürste mit 50 nicht zu hoch gegriffen sein .
Um Mitternacht hatte das Krankenauto Frie -

drichshain 12 Schwerverletzte aufgenomm «» .
Es sind zahlreiche Verhaftungen erfolgt .

Tschechischer Fliegerleuinani
flieht nach Deutschland .

# Berlin . 28. Juni .
Um 11 .30 Uhr ist der Fliegerleutnant S ch o e r

vom Fliegerregiment 2 in Olmütz in Gandan
gelandet . Er ist in voller Absicht aus der

Tschechoslowakei nach Deutschland geflogen und
will nicht mehr zurückkehre » . Er ist einstweilen
der Polizei in Breslau zugeführt worden . DaS
Flugzeug ist in Breslau sichergestellt worden .
Es handelt sich nicht um eine Grenzverl «tzung .

Wenn Sie alle wüßten , was wir längst erkannt und erprobt haben , - wenn

Sie wüßten : wie sehr der Opel 8 PS allen anderen Wagen seiner Preisklasse

(und nicht nur diesen ! ) überlegen ist , - dann brauchten wir diese Anzeige

nicht zu schreiben !

Doch wir fühlen , daß es müßig ist , die vielen ausschlaggebenden Vorteile des

8 PS (2 Liter) -Wagens auf dem Papier des langen und breiten auseinander¬

zusetzen : wir wollen ja nicht überreden , wir wollen überzeugen ! Das heißt :

Sie sollen sich selbst überzeugen ! Heute noch ! Nicht erst morgen

oder übermorgen .

Besuchen Sie daher den nächsten Opelhändler - oder rufen Sie ihn einfach

an ! - - Dann setzen Sie sich ans Steuer dieser schönen Sechs -Zylinder -Limou-

tsine und vergleichen Sie : nicht die Schlagworte , sondern die Tatsachen -

und bilden Sie sich Ihr Urteil selbst !

Sie werden staunen , wie diese Maschine läuft ! - Geschmeidig wie ein

Zwölf -Zylinder - 2 km im direkten Gang - und im Nu hinauf zu D-Zugstempo

und darüber - ohne , — jawohl : ohne jede Vibration !

Doch genug der Worte ! Erst fahren — dann reden ! Drum auf Wiedersehn «*-

bei der Probefahrt !
GRÖSSERER WERT IM 8 PS

zum alten Preise - jetzt :

alle Wagen fünffach bereift alle Wagen mit Stoßstangen
Luxus-Limousine mit Luxusstoßstangen

All dies ohne Preiserhöhung !

QE N E RAL - VERTR ETUNG : AUTOM OBILHAUS PETER EBERHARDT , A M A LI E N S TR A S S E Nr . 55/57 , TELEFON Nr . 723/724
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MerdedMn
prima verarb .. neuestc
Muster v . Stück 4 VN
m 10. 9, 8 , 6. * - uu
Pro bedecken aea . Nach¬
nahme . Sehr lohnend
für Wiederverkäufer .

Arthur Baer.
Karlsruhe.

guHetttrafre 188.

SCHAUBURG
Marlenstr . 16 . — Tel . 6284.

Nur noch wenige Tage
Der (<ro « e Sommererloig !
o meuchsn . mein medctien,

wie lieb
'

ich dich
Eine Kleinstadtsatyre v . zwerch -

fellersrhutternrier Lustigkeit
In den Hauptrollen : 116323)
Harry LiedtHe. maria Pausier .Fritz Kampers , Hermann Picha

usw.
BMsches

Snnöüstlientßt.
Sonntag , 29 . Iuui .
* A 28 . Tb . -Gem .

8. S .- G'r . 1 . spnlftt
(Soit &croijer ) .

M Siibin .
Grob « Over ,
von Halevn .

Dirigent : Krips .
Regie : Mubenbecher .

Mitwirkende :
Esselsgrotb . Reich -

Dörich . Hosvach .
Löser . Nentwig .

Schoevflin .
Tbeo Strack .

Ansang 19% Uhr .
End « gegen 22% Uhr .
Preise D (1 .00- 8 .00 ) .

Dazu der große
Sternberg -Film :

Josef von

Mo . 30 . TieflanS .

funr Eine nach! im Prater
Ein ausgezeichneter Paramount -
film , der . den Leidensweg einer
Mutter in packenden Bildern

schildert .

ÄM -.M ',? Ä

f

i Coiosseums - Garten
Samstao I 5 . | j u | j . 20Uhr

Ei
Jhr ■

4 I
Kuhan HosaHen -Chor

Montag , den 30 . Juni 1930 : Sonderkonzert der Har¬
moniekapelle von 21—23H Uhr . anschließend Ueber -
tragung der . Kroßen Befrciungsfeier vor der Stadt¬halle in Mainz durch den Süddeutschen Rundfunk .mittelst Großlautsprecher .

c fcßröder <k
Feme Herrenschneiderei nach Mass

Sonder - Abteilung .
Herren -Konfektion in allen Preislagen

Ternrui 628 / 3i >. rlsrufie Oia/sersiraße >58
gegenüber aer ZHaup1po&1

Zu vermieten per sofort :

Einziges Gast -Konzert

Atelier
(mit Oberlicht , für Muler und Pholographen
oder als Law geeignet ?. 3 . Obergeschob ,Hinterhaus , Kaiferstrabe , Nähe Kaiserplatz ,mit Vorraum . Klosett und Kaller . Angebote
an Ev . Diakonissenaiistalt , Sosienftr .'.be SS .

Spellen Sie
Im

, Lttwenr sehen *

Passage -
Restaurant
.Cut bllrgerl . Gaststätte I
Jadtn Sonntag
Faminen -Konzeri
Honinger Bier i

Gnte KHch e !
W . Schnauffer .

7 Zimmer - Wohnung
m . Wart . u . all . ; tom -
fort auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Zu erfrag .
Hclmtwlvstr . 9, vart

Zil «ermieten
aus 1 . Juli b . 3.:
Beiertheimer Allee 8a ,

III . Obergeschob . 4
Zimmer , 1 Matts .,■ etnaer . Bad u . Zen¬
tralheizung .

Hermanu -Btlligftr . 4 ,
Erdgeschob , 4 Zim >.,
i Mans . .

'
einacrich «.

K?8Bad u . Zentralbciz
Brahmstr . 18 , II . Ob .-

geschob , lks .. 4 Zim . ,
1 Mans . u . Bad .

Zu vermieten
aus 1 . SKI . d . 3 . :
Beiertheim « Allee 1 ,

IV . Obergeschob , 6
Zim ., 1 Mädchenk .,
eNiger . Bad u . Jen -
tralheizung .

Sittterstr . 21, II . Ob .-
geschob . 3 Zimm . u ,
eingericht . Bad .

Brahmsft . 18 . II . Ob .-
geschob . 4 Ztmm . . 1
Maus . u . Bad .

Le
m mannen
■ Karten e
HH Steuer
H bei Kurl
DD am BUffe

Leitung : S . lgnatieff
ftTanr.erctiar . BaialalHa -Orcnester . Tanz

einschl .« lyiii
■ ■" IHfi. imVorverkauf

Kurt Neufeldt , Wa !dstr . 8 , sowie
BUffett desColoss .-Restaurants

Garten -Eröffnung
u . Abendkasse 7 Uhr

D . H . V .
Sonntag , den 6 . Juli 1930

Dampferfahrt nachSpeyer
zum verbilligten Fahrpreis von 1 .90 Mk . hinund zurück . Kinder von 4 bis 10 Jahren

die Hälfte .
Abfahrt morgens 8 Uhr 30 ab Rheinhafen ,Rückkehr abends 7 Uhr . Besichtigungder Stadt und des Domes . Verpflegungnach Belieben , doch wird die Ortsgruppe
Speyer für günstige Gelegenheiten zum

Mittagessen Sorge tragen .
Karten werden auf der Geschäftsstelle

ausgegeben .
Rechtzeitige Meldung erforderlich .

Karlsruher Frauenklub
Karl - Friedrichstraße 30 , 1 Tr . rechts

Dienntagr , den l . JnIi , abends 8 Uhr
Rezitationen v°°

Karten für Nlchtmitelieder : RM . 2.00 ; far8tud .u . Schiller geg . Ausweis RM . 1.00 . Vorverkauf :Müller & Gjäff , KaiseretraBe 80 . Abendkaste

Näheres zu erfrasen
Stelanieuftr . 40, 3 MS
5 Uhr nachmittags .

7 Zimner-
fflofinung

« it allem mob . Kom -
fort , »er 1. Ott . evtl .

. er zu verm . Näh .
Wendtstrahe 11. IV .

Telephon 3487.
3 « vermiete »

ist aus 1 . Okt . d . I .
in der Westendstrahe ,
westliche Seite , schöneimE
mit Bad , Mansarl
ir 2 Kellern . Schriftl .
Angeb . unt . Nr . 2S43
tilg Tagblattibüro erb .

» errschastliche
4 Zimmermohng .

einger . Bad . Sveisek .,
Veranda . Wohnmanf ..
1 Tr . hoch, in schönst .
Weststaotlag « , auf los .
od . später zu vermict .
Angeb . unt . Nr . 2831
ins Tagblattbüro erb .

moderne

Ulohnung
Bismarckstr .. 5 Zim¬
mer . Bad und Gar -
ten , geg . Möbelüber -
nähme sofort vreisw .
zu vermieten . Singeb .
unt . Nr . 2689 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

At möblierte
2 Zimmeriaofmo.
mit einaericht . Bad u .
grober Terrasse , in
out . Weftpadtlage , so -
fort zu vermiet . An -
froren unt . Nr . 2847
tos Taablattbüro erb .

Samstag , 5 . , Sonntag 6 . u . Montag , 7 Juli
ds . Js . findet auf dem allgemein . Festplatz
am Dammweg nach Rappenwört unser

5 . Siiflungsfesf
verbunden mit Standartenweihe statt
Freunde des Pferdesports sowie Pferde¬
besitzer u . Pferdefreunde sind zu unserer
Veranstaltung herzlichst eingeladen .

Reilerverein Daxlanden
Moderne , geräumige , hochhercschaftllche

4 Amimrwolmimgeii
mit eingerichtetem Bad , Waschtisch , vordere
und Hintere Terrasse . Diele , z Räume
I -> Parkett . Warmwasserheizung . Spe -isekam -
wer . Mädchenzimmer , 2 Kaller und sonst ,
reichlichem Zubehör ,

Klosestraße 25 I . und II .
Hirschstraße 158 II .

p. sof . unt . glittst . Bedingungen z« vermieten .

ITIarkffahler 5 Barth,
Reureuter Strafte 4, Telephon 6496/97 .

In schöner Lage
Straße am Stadtgartcn , haben wir
3», 4- un >d S-Aimmerwohnung mit l
reichlichem Zubehör u . Zentralheizung
auf Oktober od . früher zu vermieten .Näheres Baugeschäft Wilhelm Stober ,

abe Zir . " ^ 'Rüovurrerstrab 19, £e[ . 87.

2 Zimmerwohng
Mansarde , auf 1. Juli
od . später zu vermie ^
ten . Näheres
Sosienstrabe 21 . II .

Zimmer
Eut möbl . 3imm.
auf sofort zu vermiet ,
Kriegsstr . 92, Stb . II

bei Miiller .

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .
Durlacherftr . S8 . IV

Eleg . « . einf . möbl .
Zimmer in all . Stadt
teilen , auch f. vorüb .^
gebend , stets »u verm .

Büro Dieb .
Akadcmieftrakc 40.

Zwei gut
möbl. Zimmer

mit einem , evtl . auck
2 Betten auf 1. Jul !
zu vermieten .
Änzulch . v . 8—10 « ■
12 bis 14 Uhr .

BrahmSftr . 3 , II .
2 arofie , belleZimmer

pari ., ei . Licht , fevar .
für kl . Veranstaltung
od . als Unterstellraum
sof. zu verm . Zu er -
fragen i . Tagblattb .

Schön möbl . Zimm .,
« eaenüb . Haupt » . , in
fein . Pens , ab 1. Juli
zu vermieten .
Äaiferftr 160 . 1 Tr . h .

Gut möbliertes

Wohn - u . öchlalz.
auch ein »., in ruh . fr .
Weststadtl .. auf 1 . Juli
od . später zu vermict .

Beethovenstr / 8 , II .

©ut möbl . Zimm .
zu vermieten .

Kaifcrstrake 133, II .
bei Martin .

kkrdl . möbl . Jim . an
berufst . Herrn sof. od .
1. Juli Hill , zu verm .

Ostcudstrabc 3, IV .
Kaiserstr . 56, 3 Tr . ,

auf 1 . Juli gut möbl .
Zimmer zu vermieten .

Modern eingerichtete
4 - und J -Ziinnraliiiiinpn

tit unseren Neubauten Babnhosstrah « .
mit Zubehör , eingerichtetem Bad . Kammer ,ans losort zu vermieten .
Näb . »» erir . : Seminarftr . 10 . IV .. Tel . 64.

Mieter- und Bauverein
Karlsruhe e .G . m . b . H .
Wir haben auf t Oktober d. I . zu »er -

miete « :
Wilhelmftrahe Rr . 88, II . Stock , eine

Bierzimmerwohnung mit Bad , Man
forde imd sonst . Zubehör :

Weinireunerstrafie Nr . 7 a . IV . Stock ,
«ine Zweizimmerwohnung mit Maler -
Atelier und sonst . Zubehör .

Bewerbungen von Mitgliedern wollen bis
längstens Mittwoch , den 2 . Juli d. I ., im
Büro EitUngerstrahe Nr . 3 , erfolgen . Die
Berlofun « findet am streiiag . 4 . !>u-li d . I .,
abenSs Uhr daselbst statt .

Karlsruhe , üen 28 . Juni 1930.
Der Rorsiand .

4Zimmer &iohnun $
Gartcnftrafie 1, 4. Stock (Nähe Kon »erthans ) .
moi »crn ausgestattet mit reichl . Zubehör aus
1. Okt . zu vermiete » . Preis 13 » J ! . ? !ähercs
L . SSrner , « lauprechtftrabe IS , Tel . LISI .

2 Zimmer
Mitte der Stadt , mit
separatem Eingan « ,
auch f . Büro geeign . .
möbl . od . unmöbliert ,
»u vermieten . Angeb .
unt . Nr . 2690 i . Tag
blattbiiro erbeten .
Gut möbl . Mausarde
an gedieg . Frau oder
Fräulein zu vermiet .
Klauvrechtstrakc 37,

2 . Stock , rechds .
Einf . möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , el.
Licht u . Pens , zu vm .
Ettlingerftr . 21. vart .
In gut . 2 hübsch. . Saufe _ .
möbl . Zimm . m . Bad
u . Küchenbenütz ., sof.
zu vermieten .

Grobe , ,1ollvstr . 65.

Gesucht a . 1 . Okt . eine
4 Zimmerwohng .
mit Bad u . Mans . in
gut . Hause v . Beam -
tenwiiwe m . Tochter .
Angeb . unt . Nr . 2840
ins Tagblattbüro erb .

Junge gebild . Dame .
Mitte 20 . fueftr Stetig ,
als Gefellichofterin cot .
auch }. Unterstütz , der
k' ausfrau bei gebild .
Ehepaar . Bergiitung :
Taschengeld . Angeb . u
Nr . 2827 i . Tagblattb .

Buchhalter , bilanz -
sicker. slotter , selbst .,
diktatfäh . Korrespond .,
mit d . Kassen - , Bank -
Wechsel - , Steuer -
Lohn - , Krankenkassen
u . Bersicherungsiveseu
vollständig firm , in
Mahn - u . Klagesachen .
Ein - u . Berkaus best ,
ersahr ., sucht bei sehr
Kescheid. Ansprü hen
Dauerstellung od . vor -
übergehend gleichviel ,
welch . Art . Freundl .
Angeb . unt . Nr . 2686
ins Tagblattbüro erb

Alleinsieb . Mädchen
sucht Wasch - « . Pnv
arbeiten . Angeb . unt
Nr . 284» i . Tagblattb

Sonnige
8— i Zimmerwohnuun
bockvart .. Stadtm . , v .kl. Kam . «Lehrerin m .
Eltern ) , aus 1. Oktbr .
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 2848
ins Tagblattbüro .

Alleinfi . Krau sucht
2 Zimmer - Wohnnna

lauch Hardtwaldsicdl .l .
Angeb . unt . Nr . 2838
ins Tagblattbüro erb .
Staatsbeamt . (Dauer -
miet .j sucht a . IS . Juli
oder später
Wohn - u . Schlosz.
mögl . sevar . in zentr .
Lage . Angebote mit
Preisana . unter Nr .2850 t . Tagblattbüro .

3SSSMES
nähmaftfiinen

all . Systeme Iäfet man
am best . v . Kachmann
reparier . , auf Wunsch
i . Haus . Postkarte ge
nügt . A . Schwarzmeier

Hansfeld .
Karlsruher straste 6 .

Staubfauger-
uerfeih

Entstauben ganz . Woh¬
nungen usw .,

Saugerreparature » .
Postkarte an

B . Luft . Karlsruhe .
Nuit &ftr . 30. Tel . 6455.

ür das direkte
. . nskunfts -Suftem

bietet unser Werk
große Vorteile .

Näh . Aufklärung imfc
Prospekte gratis .
Vertreter gesucht .

Leer. gr . Zimmer
in schönster Lage zu
vermieten .

Mo ltkeftr ah e 103.
Leeres Zimmer

mit elektr . Licht , an
alleinstehend . Herrn zu
vermieten .

Kavellenstr . 70. I . r .
Ä-moues . leer . Zimm .
mit Keller , el . Licht u .
Vadgelegenh . . ruhige
s ' age zu vermieten .
Durlach . Beethoven -
strafte 18 . II . links .

Büro . Lager oder
Werkstätte . 70 qm , sof.
zu verm . mit Wasser ,
Gas u . Elektrisch .

Lessingstrabc 3. III .
Grosie

helle Räume
zu verm . Näheres

Kronenftrabe 11 , II .

600 I1M
gegen guten Zins u .
Sicherheit ! auf 6 Mo -
nate zu leihen gesucht .
Rückzahlung evtl . mo -
natlich . Angebote un -
ter Nr . 2819 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

ZW Marli
zux Ablösung einer
vnma 1 . Hlipotvek auf
Neubau von Selbst -
aeber unter Zinsang .
sofort gesucht . Pünktl .
Zinszahlung . Angeb .
unt . Nr . 2688 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Eeklügellarm sucht
Teilhaber m . 3000 bis
5000 .H zur Vergrö¬
ßerung d . Bestandes .
Grohes Gelände und
Stallungen vorhand .
Angeb . unt . Nr . 2845
inö Tagblattbüro erb .

SarlMnS -Gelder
für Beamte , ohne Kostenvorfchutz seitens der
geldgebendcn Bank und mit längerer Rück -
zahlungsmöglichkeit stehen unt . Nr . 284/1 ans
Togblattbüro , zur Verfügung . Nüclp . erb .

Pianos
H .Maurer

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Miete

WEINHAUS JUST
Kaiseistraöe 91

Morgen Abschiedsabend
der bekannten Hauskapelle - Kapellmeister Papp

Ab 1. Juli konzertiert täglich die

Wiener DamenKapelle
Walzerlraum

Ifücltveilreter

OeuUeh .
TRrtitMenulaktur

Qu D.H. . Berlin C l , opaudauerstr . 39

Schlafzimmer
echt Birke , hell poliert , elegantes
Modell , erstklassige Verarbeitung ,

bestehend aus :
1 Garderobeschrank . 180 cm breit .
2 Bettstellen .
2 Nachtschränkchen , mit Glasplatten .
1 Frisiertoilette oder 1 Waschkommode

mit weißem , echt ital . Mar .nor .
zum Ausnahme Preis Oft g

von nur Mk
sol . Vorrat . - Besichtig , ohne Kaufzwg .

Kart Thome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüber der Reichsbank .

Auf Wunsch Zahlungserleichter mg .Im Ratenkaufabkommen .

liefert rasch n . in ladelloser
Ausführung die Vagblalt .
DrucHeie ?. Kaiseistr . 203
Telephon Nr 18.

Jv » V Alirei

Böa * 11

Altrenommierte Werke der Frauenarfikelbranche
stellen zum Besuch der Kundschaft noch einige

Werbedamen und eine Leiterin
ein . Die feine , vornehme Tätigkeit sagt jeder Dame zu und unser Welt¬
ruf im In - und Ausland bürgt für vollen Erfolg .

Da unsere vielseitigen Artikel ab Fabrik direkt an den Verbraucher ge¬
langen , gewähren wir enormen Verdienst bei weitgehender Bevorschussung .

Gefl Vorstellung erbitten wir Montag zwischen 3 und 7 Uhr im Hotel
Germania Karlsruhe .

Paul Kreibich , Dresden und Aussig a . E.

Achtung!
Aeltestes Spezial¬
geschäft für NYu
anfertisung80wie
Reparaturen von
Au tok Uhler 11

aller bysteme
schnell,gut , billig ,

L. Stather
Amalienstr . 4

I el.

tMtäsM.
Saus-

Beckaul !
Verkaufe mein in der

Weftstadt gelegenes
Wohnhaus in guter ,
schöner Lage , billig .
Vorhanden find 3X4

immer , Küche . Baü ,
liansarde , 1x3 Zim -

mer u . Küche , Wasch -
küche u . schöner Gar -
ten . Im 1. Stock kann
ein Laden eingerichtet
werden , da grosies
Schaufenster u . Tür
vou der Strabe aus
vorband . Eine Wob -
nung wird aus 1 . Okt .
frei . Angeb . unt . Nr .
2793 i . Tagblattbüro .

in guter Weustadtlage
Karlsr ., 4stöckig . » x4 .
1x3 Zimmer , je mit
Zubeh .. weg . Todes -
alts geg . Barzahlung

preiswert zu verkauf .
Angebote unter Nr .
2837 i . Tagblattbüro
erbeten .

Saus-Berknus.
Haus Wielandtstr . 10
hier ist sofort zu <ehr
mäßig . Preis

zu verkaufe » .
Anfrag . unt . Nr . 2687
ins Tagblattbüro erb .

Schönes
liindl. Anmelen

mit geräum . 2 Zim .»
Wchng . . Oekonomie -
geb . u . Garten , elektr .
Licht , f . Pensionär od .
Rentner bes . geeignet ,
in Bergbaus «« umst .-
halber billig zu verk .
Anzahlung 2500 Mk .
Angeb . unt . Nr . 2839
ins Tagblattbiiro erb .

Gelegenheitskauf !
•, 2- u . 3Hir . Schränke

irnit . eiche u. votiert ,
von 38 Ji an .

Möbelhaus Gooh ,
Krcuzstrabe 26.

Angesehene Bremer Rauchtabakfabrik , bekannt für die
Fabrikation sorgfältig hergestellter Qualitätsmarken ,

sucht bestens eingeführten , tatkräftigen

Vertreter
Durch hohe Provision ist Existenzmöglichkeit gewähr¬
leistet . Handgeschriebene Angebote , möglichst mit Bild
und Angabe der bisherigen Tätigkeit , unter Nr 2691

ins Tagblattbüro erbeten .

Tiermarkt
Junge

AimraMchen
zu verkauf ., raffenreiir
lSt « mmbauin >.
Biatbvstr . 35, III . r .i

Zunge Söhne
Schlackten , grober

Rentables^ Sans
zu kaufen gesucht . An -
Zahlung Jl 20 000 bis
30 000 . Angebote unt .
Nr . 2846 i . Tagblattb .

Wochenendbütte
3,50 x 2,80 in , gut ge-
baut , wohnlich eilige -
richtet . 3 Betten über¬
eilt ., a . halb Bcrgesh .
dir . a . Walde . Nähe
Ettling ., schönste Aus -
ficht, beste Erholung ,
da ganz für sich auf
grobem Rasenvl . . mit
od . ohne dens . billig
zu verkauf . Lachner -
firabe 26, Hilvert .

Liefer -Wagen
Generalvei treter

O . Fr . Jung : n . Co .
Hebelstr . 1

l/l £ £ £ l Telef . 5614

GelMNlmfskaus !
Hochmod . Speisezimmer , kaukas . nuhb .. pol ,
fast neu , best , aus : 1 Büfett , 220 lg . , gr . Vi¬
trine . oval . Auszugtisch . 2 Armlchnssssel , 4
Stühle m . Leder , sehr billig zu verkaufen .
Kästner , Dongl asftr . 26, Lade « sHauv tvostl .

öchlas - . Speise-.
Serrenzimmer.

Küchen . Divl . - Schreib -
tische , schöne Modelle ,
gut und billig

Möbelbandlung
K Li h n,

Rittcrstrasie 11 ,
bei der MrieoSstrafte . I

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb ,

L . Schweisgut .
Pianolager .Erbvrinzenliraiie 4

Zeklsiiimmöi'
Wokniimmer
Küchen

in großer Auswahl bei
billigsten Preisen und
günstigen Zahlung .-bedg .

St. Kaufmann S6hne
Möbellager

mit mech . Schreinerei
Wolfartswelerer8tr . 9/10

Telefon 1249.

Sdiiafzimmer
Speisezimmer
Küchen

gute Qualität ,
billigste Preise .

Zablungserleichterung
Ratenkaufabkommen .

Möbelschreinerei
St . Bürckliu .

Durlachcr Allee 44 .

RMliac
I . Matraden , gröbere

Drell . .
derleine .

Marie -Alerandrastr
Nr . 16 . parterre .
Viktoriaktr . 10, 2 Tr . ,
ist ein

Badeofen
zu verkaufen .

VelWNh.'
Kllll!!
t eichene

Sinftimm.
2 «Wen

wenig gebraucht ,
sehr gut erhalten ,
wie neu . spoitbil -
lig abzugeben .

Erbpriuienstr . SO
Kein Laden .

Ständiges Lager
über 100 Zipimer
u . Küchen .

WeMeit !
Neues , echt eichen

Schlafzimmer , 180 cm
breit . Spiegelschrank .
Waschtisch mit Mann ,
u . Spiegel . 2 Betten ,
2 Nachttische , 2 Rohr¬
stühle , 1 Handtuchhal -
ter . nur 475 M . gute
Werfstattarbeit .

E . Schweiber ,
KarlSrube -Mühlburg ,

Rbeinstrahe 12.

Sveilezimmer
mit 170 cm brt . Bü¬
fett . Kredenz . Zugtisch ,
4 Lederstühle , zu dem
billigen Preis von

Mark 550 .-
Möbelhaus

maier
U7einheimer

32 Kronenltrake 32.

Frigo-Eismoschine
f . Kraftbetr . . fast neu ,
9 Ltr . Jnh .. zu ver -
kauf . Bulach . Lützen -
liarlstratz e 92̂

Dpel -bielerioagen
ganz gcschloss. Wagen ,
wie neu . vreisw . zu
vcrk . Angeb . unt . Nr .
2844 i . Tagblattbüro .

Flurgarderobe
neu . eiche, hell , billig
zu verkaufen . Angeb .
unt . Nr . 2842 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Vorgeschrittener
Klavterlvteler sucht lo»
iort tüchtigen Lebrer .
Diele vaar Zeilen ge»
nagen um Sie ralw
zum Ziele zu führen ,
wenn sie im Karls -
ruber Tagblatt ver .
öllenillchl find

Gut erhaltener^ öchrnnk
zu verk . bei L . Heiler ,
Bclchcnstrabe 13.
l Plttschsofa , 2 Plüsch -

sessel. 1 Pateutrost
154x84 , 1 Covercoat -
Svortjacke preiswert
abzugeben .

Kaiserstrabc 243 , II .
Fast neue . nubb .Staffelei

nerftellb . f. 10 M z. vk.
Müller . Mathvstr . 35.

Schlafzimmer
imitiert , eichen , poliert
von Jl 250 .— an .

Möbelhaus « ooft .
Krcuzstrabe 26.

Ente Geige
tu verkaufen .
Neorg -griedrichstr . 32 ,

4. Stock , links .

Arten
zu pachten gef ., mögl .
Klasdecke . 1—8 Sekt .
Angeb . unt . Nr . 2882
ins Tagblattbüro erb .

Haniieis-
Knrse

Beginn 1 . Juli
Kurzschrift
Maschinen¬
schreiben

BuchführungSteuer usw .
Privat -

Handeisschule
„MERKUR"

Dr . C. Döll
Karlstraase 13

Karlsruh «
neben Moninger

Telefon 2018
Jedem

Schüler eine
Schreib¬

maschine für

Seienten !
vermittelt reell , bei
sicherem Erfolg .

Frau S>. Er,Inaer .
Karlsruhe ,

Zähringerftr . 27. Hl .
Rückporto erwünscht .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

»der Kapitalien
so Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^



Achtung Autofahrer!
Wo decke ich meinen Bedarf an

Neu - Gummierung abgefahrener AtltOberGlf IHigGfl ?
Autoreifen nach bestiVerfahren ^ ur im führenden Fachgeschäft

Größtes La^ eVin Reifen samt ! Lummiksu » u . Vulkanisier -Anstalt

lieber In - und Auslandsfabrikate
Gele (Shell . Hermca , Gargoyle
Mobiloel ) — Kostenloser Conti¬
nental Luftdienst — Kosten¬
lose fachmännische Beratung I Karlsruhe - Waldhornstraße 21 , Telefon 4941 - Gegr . 1909

Karl Reeb

Autoreparaturen
an Personen - .u . Lastwagen jeden
Fabrikats werden fachmännisch
rasch und billig ausgeführt bei

Weber & Freiburger
Karlsruhe — Veilchenstraße 22 — Telephon 7640/41

' i V III :::
hllllkimiiiilmiif
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Autoblechnerei
Gegr . 1918

Gottesauerstr . 6 , Tel .4187

Ausbau von Kotflügeln und Karosserien sowie Neu¬
anfertigung !

ALBERTScHOCHLE
Auto - Lackierung / Spezialität :

Nitro -Spritzverfahren
Lieferwagen mit Aufschriften aller Art

Karl -Friedrichstr . 23 , gegenüber Hotel Germania - Telefon 7855

Speedoii
int Brennst off schont den Siofor ,
verhindert Itussbildutiff I

Billigste Bezugsquelle für Händler und Wiederverkäufer :

A. REMPP
Speiialhaus für Auto -Bedarf
Karlsruhe — Telephon 1929 — Gottesauerstraße 6 (Autohof )

Autotattlerei Wilhelm Närkir. ssst ' ltSS2f*&S
v

U
. KAUTT & SJKN

KARLSRUHE - WALDHORNSTRASSE 14/16

27 .- 30 . Juni 1930

BRENNABOR
Dsr neue 8/40 PS

offen und geschlossen

vorrätig !

27 .- 30 . Juni 1930

Der Auftakt
Bei der Abnahme der Wagen der Stern -

sahrer und der Teilnehmer der Kreuz - und
Qu er fahrt zeigte sich , daß trotz allem wieder
ausgezeichnete sportliche Leistungen vollbracht
wurden . Die drei eingetroffenen Sternfahrer
haben nicht weniger als 5840 Lustkilometer zu¬
rückgelegt . Frau Seeliger -Stettin kam mit
ihrem D .K .W .-Sportzweisitzer von Lulea in
N o r d s ch w e d e n , wenig südlich des Polar -
kreises - Auf schlechten Chausseen fuhr sie an -
fangs bei Tag und bei Nacht, wobei es ihr sehr
zustatten kam , daß sie kein Licht benötigte . Frau
Seeliger legte 2060 Lustkilometer zurück. Nicht
weniger glänzend ist die Leistung von August
Momberger jr, - Frankfurt , der in Ceuta in
Nordafrika gestartet war und 1820 Luftkilo¬
meter in durchgehender Fahrt innerhalb 48
Stunden bewältigte . Der neue 8- Zylinder -Sim -
^on-Supra hat sich dabei ausgezeichnet gehalten .
Momberger hat die Bestimmung , daß nur 500
Kilometer Luftlinie pro Tag gefahren werden
dürfen , überschritten , scheidet deshalb bei der Be -
wertung aus . Man will seine Leistung deshalb
besonders werten . Otto Kamutzky-Darkehuen
tOstpr . s startete in Barkalne in Lettland . Seine
Mcrcedcs -Vcnz hat 1460 Luftkilometer hinter
sich . Von den Teilnehmern an der Kreuz - und
Querfahrt interessierte vor allem Karl Kapp -
l e r . Er hat eine Wette abgeschlossen, auf sei -
nem Wanderer bei geschlossener Haube 10 000
Kilometer zurückzulegen . Inzwischen hat er die
Wette auf 20 000 Kilometer erweitert , jedoch bis
zu dieser Wagenabnahme 30 000 Kilometer
zurückgelegt . Die Motorhaube wurde gestern
nun geöffnet . Es war alles in bester Ordnung .
Kappler hat wieder eine fabelhafte Leistung
vollbracht - Walter Andreae -Fraukfurt legte auf
Brennabor 1145 Kilometer zurück, Dr . GT. Am-
rad -Frankfurt ebensoviel . Es folgen Stark -
Reutlingen mit 1105 Kilometer , Frau Anne -
marie Gastell -Darmstadt mit 1035 Kilometer ,
zwei Fahrer mit 1050 Kilometer und Frau
Elaire Weiß -Berlin mit 1030 Kilometer .

Ein Rückblick
Im festlich geschmückten Baden -Baden wickelt

sich eben das 10. Automobil - Turnier des Ba -
dischen und Rheinischen A .- C . ab . Die Ein -
schränkung des Programms um Sckönheits -
konknrrenz . Berg - und Nachprüfung macht sich
erheblich bemerkbar . Die Zahl der Teilnehmer
ist bei weitem nicht so grob wie in früheren
Jahren . Für die Sternfahrt lagen nur 4 , für
die Kreuz - und Quersahrt 11 . für die Geschick-
lichkeitsprüsuug 17 und für die Plakettenfahrt
3« Meldungen vor . . Man bedauert sehr , daß
nun auch das älteste deutsche Bäderturnier durch
den Beschluß des Reichsverbandes der Auto -
mobilindustrie . sportliche Veranstaltungen nicht
mehr zu beschicken , zu leiden hat . Man hosft
jedoch , daß man 1931 wenigstens die Schönheits -
konkurrenz — sie war die größte und bedeu-
tendste Süddeutschlands — wieder arrangieren
können wird und versucht das Kriseniahr so
gut als möglich zu überwinden .

Es wäre bedauerlich , würde das Baden -
Badener Turnier ans die Dauer Eiuschrän -
kungen erfahren wie 1030. In seinen Annalen
ist der Ersolgsweg so manchen Fahrers ver -
zeichnet. Caraeeiola . Charly Kavvler . Hans
Stuck . Rosenstein . Richard FulS . Willn Walb .
Christian Werner , von Wentzel-Mosau f , Dr .
Tigler . Georg Kimpel , Kluge , Frau Ernes
Merck. Frau Else -Gerda Bollbrecht . Frau Ada
Otto , die Gräsin Einsiedel und viele andere
routinierte Fahrer und Faörerinnen haben im
Flachrennen auf der Ettlinger Landstraße und
bei der Bergprüfung auf der wundervollen
Waldstraße beim Plättig ihre Kräfte gemessen.

Jahre laug war der . R illa xJ ß l&,
schari - Wanöerpreis , ein wuiideroolllcr
Goldpokal , die begehrte Trophäe . Er mußte
zweimal hintereinander oder dreimal mit
Unterbrechungen gewonnen werden . Im ersten
Turnier war Schultze - Stepprath Sieger ,
er konnte sich 1922 und 23 aber gegen Karl

Kappler nicht behaupten , der den Preis als
Erster endgültig gewann . 1924 wurde der
Batschari -Pokal , zugleich mit einem Damen -
Wanderpreis neu gestiftet . Im damaligen
Turnier siegte» Kluge und Frau Ernes
Merck - Während die Frankfurterin auch 1925
erfolgreich sein konnte , starb Kluge und konnte
zur Verteidigung nicht antreten . In jenem
Jahre tat sich dann Rudolf Caracciola
zum ersten Male hervor . Da er auch 1928 und
1929 Sieger blieb ( 1926 siel der Preis an den

in reicher Auswahl

von Mk . 3980

bis Mk , 8250

sofort aus Vorrat

lieferbar I

Pforzheimer Richard Fit 16 ) giua der Pokal
zum zweite » Male endgültig in de » Besitz ei »es
Fahrers über - Inzwischen hatten sich die Ver -
Hältnisse verändert und man stiftete den Wan -
derpreis nicht wieder . Sehr interessant ist ein
Vergleich der seit 1921 erzielten Geschwindig-
leiten . Aus der Ebene steigerte man daö Tempo
in diesem Jahrzehnt von 60 auf 193 .5 Stkm . und
im Gebirge von 30 auf 83,8 Stkm . Das sind
schöne Erfolge , die dazu aufmunter » werde » ,
das Turnier weiter zu pflegen .
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Was muß der Exporteur

nach Polen wissen ?
Unter den für uns wichtigen Abfatzländern darf ,

besonders nach Abschluß des deutsch -polnischen Wirt -
fchastSabkommens , dessen Ratifizierung jetzt bevor -
steht , Polen nicht übersehen werden wobei noch be-
sondere Beachtung verdient , daß die polnische Jndu -
stric trotz aller erdenklichen Beihilfe seitens der Ne -
gierung nicht in der Lage ist , viele Erzeugnisse in
marktfähiger Qualität herzustellen . Es ist für den
Exporteur wichtig , zu berücksichtigen , daß Polen
auch bis heute noch kein einheitliches
Wirtschaftsgebiet darstellt ) vielmehr sind die
wirtschastlichen Verhältnisse in seinen einzelnen Pro -
vinzen grundverschieden . So sind Posen und Pome -
relleu vorwiegend agrarisch mit einer relativ hoch-
stehenden Bevölkerung , die zu 28 Prozent aus Deut¬
schen besteht . Obcrfchlcsicn und Westgalizien sind vor -
wiegend ein industrielles Wirtschaftsgebiet , Kongreß -
polen Und Ostgalizien wiederum agrarisch . Kür jeden
Exportkaufmann wird es wichtig sein , eine geeignete
Vertretung in Polen z » sinden , dabei müssen diese
wirtfchaftsgcographischcn Momente berücksichtigt iver -
den . Wie der „Reichsbnnd der Deutschen Metall -
warenindustrie " in einer Monographie ausführt ,
braucht der Sitz einer Vertretung nicht immer War -
schau zu sein , sür Westpolen wähle man Posen , für
Galizien Krakau und für Schlesien Kattowitz . Es
fei auch zu empfehlen , bei Anbahnung von Geschäfts -
Verbindungen die dortigen Ausländsdeutschen nicht
zu übergehen ; besondere Vorsicht empfehle sich bei
der Wahl eines Jnkasfovertrcters . Im allgemeinen
scheue man sich nicht , Einheimische als Vertreter zn
bestellen , da diese naturgemäß reibungsloser mit der
Bevölkerung und den Behörden arbeiten können ?
der polnische Markt kann nur durch intensive und
ausdauernde Kleinarbeit , bei der die ehemals beut -
scheu Landcstcile als AuSgangsbasis dienen müssen ,
gewonnen werden , die Aussichten , die er sür die
deutsche Wirtscl »>st bietet , sind zwar im Hinblick aus
die auch in Pol «n herrschende Depression nicht groß ,
müssen aber angesichts der schwierigen Absatzverhält -
lltsse in T -eutschland selbst doch ausgenutzt werden .
Bei der Eigenart der Berhältnisie in Polen und der
Unübersichtlichkeit der Zollbestimmungen ist es be-
sonders ratsam , sich bei Abwicklung der Geschästs -
bezichnngcn mit Polen eines erfahrenen Spediteurs
zu bedienen , der für die Erledigung der Zollformali -
täten sorgt und auch über gute Beziehungen z » pol -
Nischen Behörden verfügt .

Glaubigerausschuß - Gitzunz
der Favag .

Wahrscheinlich keine wesentlichen Status -
Veränderungen.

lieber die unter Borsitz von Rechtsanivalt Pros .
Dr . Schachian in Berlin abgehaltene Gläübigeraus -
schuß-Siyung der Favag wurde solgcndcs Communi -
cjiie ausgegeben : Zum Zwecke der Intensivierung
der Abwicklung wurden vier Komitees eingesetzt , die
die Finanz - , Status - , Versicherungs - und Grund -
stücksangclcgenheiten speziell behandeln sollen . Die
Einsetzung erfolgte in völliger Uebereinstimmung
aller Gläubigervertreler . Es sind in letzter Zeit Ge -
rüchte in die Oesfentlichleit gedrungen über eine Vcr -
schlechterung des Liquidationsstatus . Die Liquidato¬
ren erklären dazu : Durch die Anmeldung der Forde -
rungen per 16. November 19S9 haben sich die Forde -
rungen zuzüglich der aufgelaufenen Zinsen erhöht .
Die Rückstellungen sür die Versichcrungssorbcrungen
sind ebenfalls vorsichtlicherweise erhöht worden . Fer -
ner ist eine Berichtigung der vorläufigen Schätzung
de» Obligos bei Tochtergesellschaften vorgenommen
worden . Auf der Aktivseite mußten verschiedene Ver -
mögensobjekte bei genauer Nachprüfung des Wertes
niedriger angesetzt werden . Dies gilt insbesondere
von einzelnen Beteiligungen und Forderungen att
Tochtergesellschaften und bei anoeren Debitoren . Ins -
besondere hat die Auseinandersetzung mit den frühe -
ren Konzerngesellschastcu gezeigt , daß Forderungen
der Favag - Masse , mit deren Eingang man früher ge -
rechnet hatte , aus tatsächlichen oder rechtlichen Krün -
den abzusetzen waren . Dagegen hat die bisher er -
folgte Verwertung der Bermögensobjekte in den inci -
iten Fällen die vorgesehenen Erlöse gebracht . Es
besteht augenblicklich keine Veranlassung zu der An -
nähme , daß durch unvorhergesehene llcberraschungen
sich der Status wesentlich verändern wird . Im übri -
gen werden die . Liquidatoren im Einvernehmen mit
der Status -Kommisfion bis zur nächsten Gläubiger -
Versammlung eine geprüste Vermögcnsübersicht her -
stellen .

*
Deutsche Stcinzcugwarensabrik für Kanalisation

u nd chemische Industrie . Friedrichoseld (Baden ) . Die
gestrige Generalversammlung setzte die Dividende auf
15 Prozent , wie im Vorjahre , aus Stamm - und Vor -
zugsaktien fest . Der Absatz im laufenden Jahre ist

Prämien -Sätze
der Bankfirmi Bin A Bland . Karlsruhe .

28 . Juni 1930
Juli Aug. Sept

Ab, , o . Anal 1 IV.
A .E .G . 5 7 9
Danat 5 7 9
Otsche Bk .
Diseonto ) Z 'h 3 '/. 4'/.
Dresden ?'/. 3'/. 4 '/«
Erdöl 4 '/, b 7 '/,
Gelsenkirch . 4 1'.

5 -/.
6 7 '/j

rarbenind . 6 8
Hapag 4 '/, 6 7 '/,

Juli Aue. Sept.
Handelsgea . 5 '/, 7V- 9 '/.
Harpener 4 '/. 6 7V-
Licht u . Kr 1 9V, 12
Mannesrn . 4 B'/i 7
Nd . Lloyd 4 Vi 6 7 Vi
Otavi •/ 3 4
Phönix 4

V ' 7
Rheinstahl 4V, 7 Vi
Siera . Ii . H . 8 '.'- 11 13 '/,
Zellst . Wldh . &'/i 9 11V,

entsprechend der allgemeinen Wirtschaftslage auf dem
Baumarkte gegenüber dem Vorjahre zurückgegangen .
Eine Besserung kann nur erfolgen , wenn für öffent -
liche und private Bauvorhaben wieder mehr Mittel
zur Verfügung gestellt werden . Die Belegschaft mußte
stark reduziert werden .

Porphqrwerke Weinheim - Schriesheim A . -G ., Wein -
heim . Die Gesellschaft berichtet über das Geschäfts -
jähr 1929, daß durch das weitere Zurückgehen der
Preise und urch die Geldknappheit in den Kassen der
Abnehmerbehörden das Ergebnis ungünstig beeinflußt

wurde . Der Bruttogewinn beträgt 143 SSO (188 6S2)
Rm . Nach 73 001 (85 825 ) Rm . Abschreibungen ver¬
bleibt ein Reingewinn von 70 32« (50 807 ) Rm ., wor -
aus zunächst 2500 (unv .) dem Reservefonds zu -
geführt werden , 19 900 (17 800) Rm . werden Aufsichts -
rat , Vorstand und Beamten vergütet , das Aktien -
kapital von 648 000 Rm . erhält eine von 4 auf 7 Pro -
zent erhöhte Dividende , — 45 360 Rm . gegen 25 920
Rm . i . V . ) , fo daß 2566 (4587 ) Rm . zum Vortrag vcr -
bleiben . In der in Weinheirn stattgesundenen G .V .
wurden die Regularien einstimmig genehmigt .

! lm - und Ausschau .

Tägliches Geld nicht Unterzubringen . — Kapital und Hypothekengew
weiter knapp. — Oie Ängst vor dem „Einfrieren . "

Es klingt wie eine Groteske : tägliches Geld ist an
der Berliner Börse wie an allen anderen Börsen der
Welt selbst zu den niedrigsten Zinssätzen nicht unter -
zubringen, ' aber der kleine Gewerbetreibende , der
kleine Industrielle erhält neuen Kredit nur äußerst
schwer und nur unter sehr hohen Zinslasten . Tic
Welt stcht im Zeichen einer neuen internatio -
nalen Zinsbaisse , aber erste Hypotheken
kosten den Rehmer infolge der niedrigen Anszah -
lungskurfe immer noch mindestens 9 % Prozent bei
einer Bindung auf fünf Jahre , bei Hypotheken an
zweiter Stelle ist mit einer jährlichen Zinslast von
11—12 Prozent zu rechnen . Diese fast tragisch an -
mutende Diskrepanz zwischen Geld - und Kapital -
Zins ist auf eine Reihe von Gründen zurückzuführen .
Der Wirrwarr in der öffentlichen Finanzwirtschast
Teutschlands rnft immer wieder Mißtrauen hervor ,
verstärkt immer wieder die Neigung , lieber Geld zu
niedrigen Zinssätzen kurzfristig anzulegen , als sich
selbst bei hohen Zinssätzen auf lange Zeit hinaus zu
binden . Dazu kommt , daß die Verschärfung der
internationalen WirtschaftskrisiS und die noch immer
erschreckend hohe Zahl der Zahlnngscinschränknngen
die Vorsicht der Banken bei der Verteilung ihrer
Kredite noch verstärkt hat . Die Banken geben lieber
an der Börse tägliches Geld zu 1% Prozent fort , als
daß sie das Risiko eingehen , Kredite „einfrieren " zn
lassen . Zirkuliert doch jetzt ein bezeichnendes Witz -
wort , das der Galgenhumor der Handelswelt ge -
prägt hat : „ Wie ist c-S möglich , daß bei der großen
Hitze Kredite weiter einfrieren ? " Ein weiterer
Grund dafür , daß die Diskontermäßigungen eine
wirkliche Entlastung des Kapitalmarktes noch nicht
gebracht haben , ist darin zu suchen , daß manche Spar -
kassen und Genossenschaften sür Spareinlagen weiter
ungewöhnlich hohe Zinssätze vergüten . Sic können
das , da sie Geld an Kommunen mit fast 9 Prozent
ausleihen können . Ebenso stellen die Genossenschasten
einen Teil ihrer Einlagen dem landwirtschaftlichen
Personalkredit zu hohen Zinssätzen zur Verfügung .
Manche Sparkassen und Genossenschaften vergüten
für Einlagen Zinssätze bis zu 6 Prozent und dar -
über .

Diese Konkurrenz der Sparkassen und Genossen -
schasten im Einlagegeschäst gegenüber den Banken
erschwert den Banken eine Senkung des Debetzins -
satzes . Man hat freilich den Eindruck , d »ß die
Banken sich hauptsächlich deshalb gegen eine wesent -
liche Verminderung der Debetzinsen sperren , weil
ihnen durch Verringerung der Zinsspanne die Ge-

Berliner Börse .
Berlin , 28 . Juni . ( Funkspruch . ) An der heutigen

Börse machte sich eine überraschende Widerstands -
sähigkeit geltend . Die ersten Kurse waren überwie -
gend 0,5—1 Prozent höher . Das bisherige Verkaufs -
angebot hatte wesentlich nachgelassen , während ande -
rerseits Kausorders über nennenswerte Werte ein -
getrossen waren . Stach den ersten Knrfen schritt die
Spekulation zn überstürzenden Deckungen , so daß
sich auf den Hauptmärkten Kur ^ besscrungen von 1
bis 3 Prozent ergaben - Farben , die mit 158% ein¬
gesetzt hatten , wurden innerhalb wenigen Minuten
mit 160,5 gehandelt . Auch Siemens konnten gegen -
über ihrem Ansangsknrs 3 Prozent gewinnen . Bc -
achtet waren Desfauer Gas , die auf die optimistischen
Mitteilungen in der Hauptversammlung 1,25 Prozent
höher einsetzten . Die Ursachen dieser Aufwärts -
bewegung lagen also mehr in der technischen Posi -
tion der Börse , während der günstige Reichspostbericht
weniger Wirkung hinterließ . Auch Reichsbank waren
heute 1,35 Prozent erhöht . Wie man an der Börse
hört , sollen die Anteile von holländischen Konsortien
stark beschickt worden sein , wobei der Auftraggeber
den Erlös feines Engagements bei der ausführen -
den holländischen Bank zinslos stehen läßt .

Geld war mit 4—6,5 und über den Ultimo mit
4,5—6,5 Prozent zu haben . MonatSgeld 4,5—5,5.
Devisen lagen weiter fest . Kabel — Mark 4 .1980,
Pfunde —Mark 20 .404, Pfnndc - Kabel 4 .8605.

Im einzlenen gewannen am Montanaktienmarkt
Buderus 1 Prozent , die übrigen bis 0,75 . Köln - Neu «
essen , Laura und Rhein . Braunkohlen waren an -
geboten . Kaliwertc bis auf Salzdetfurth gestrichen .
Rütgers gewannen weiter 1% , auch Erdöl 0,75 fester .
Am Elektromarkt waren Schuckert 1,23 höher , GeS -
fürel 1,5 nachgebend . Bankaktien fast unverändert ,
Braubank 1,25 höher . Auch Nebcnwcrte lagen außer -

Devisennotierungen .
Berlin , 28 Juni 1930 (Funk . .

Buen - Air . 1 Pes .
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . PI .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Bio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzisr 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenü . 100 Kr .
LUsab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Uelu Brie ) Geld iirie )
18. «. Ä8. o. 27. 0. 27 . «.

1 -600 1 -504 1 493 1 -497
4.190 4 -198 4-191 4 .199

2 .073 2-077 2 .073 2 .077
20 -89 20 -93 20 -88 20 ? 2

20 .381 20 -421 20 -37 20 -41
4 .1935 1 -201 4 -192 4 .200

0 . 472 0 .475 0 .469 0 -471
3 .606 3614 3-606 3 -614

168 -58 168 -92 168 -52 168 -87
5 -425 5 -435 5 -42 5 -43
5852 58 .64 58 .510 58 630
2 .495 2 .499 2-492 2 -495

73 -350 73 -490 73 -350 73470
81 -50 81 .66 81 -50 81 -66
10 -55 10 -57 10 .55 10 -57

21 -975 22 .015 21 -970 22 -010
7416 7.430 7 -416 7-430
41 .82 41 . 90 41 -80 41 -88

112 -25 112 -47 112 -22 112 -40
18 -82 18 -86 18 -80 18 -84

112 -26 112 -48 112 -24

Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 109 i . Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

bei » Briet (iela Briei
28. 0 28 . 0. 21. 0. 27. ,i.

16 -<6^ 16 .505 16 -465 16 -500
12 -437 12 .457 12 44 12 -45

52 .13 92 31 92 -11 92 -29
80 80 80 .96 8077 60 -91
f 1-Se7 8143 81 .250 81 .410
3 -037 3043 3 -037 3 -043
46 25 46 -35 80 -80 8096

112 -62 112 84 112 -61 112 -83
111 -46 111 .68 111 -41 111 -66

59 -18 59 -30 59 -165 59 -285

Paris . .
London .
Neuyork
Belgien ,
Italien .
Spanien .
Holland .
Berlin . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia i . i .
Prag . . .

Zürich , 28 Juni 1930
; 8. ö . 27. 6.

20 -26 Warschau .25 .07V, Budapest . .

(Drahtbericht )
27. 0.

515 -90
72 -00
77 -03
58 . 50

207 . 35
122
72 .82

138 .65
138 -10
138 -1C

3 -74
15 -31

Belgrad
Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest . ' .
Helsingfors
Privatdisk .

Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz . Bankd
Tägl . Geld
Monatsgeld
3 Monatsgcld

28, Ii.
I 57 -91

90 -27
9 .12 '/,
o . /O
2 . 40
3.06 '/.

13 -00
2",
182 'I,
- s4 '/j
3

1 '/.
2 'h

UP
2 . 40
3 .067a

12 -98
2V,

1-83V,
2 -55

7
1%

wiunquelle des Zinfenkontos — die wichtigste Ge «
winnquelle , die ihnen bei dem Darniederliegen des
Börsen - und Emissionsgeschäftes geblieben ist — wei¬
ter abgegraben wird .

Die Regierung sollte eine Verminderung der ver -
hängnisvollen Spanne zwischen Geld - und Kapital -
Zinsfuß durch energische Einwirkung auf die Spar -
lassen im Sinne einer Ermäßigung ihrer Einlage -
Zinsen herbeiführen , sie sollte den Hypothekenbanken
eine Erhöhung der Auszahlungen bei Beleihungen
nahelegen und die Banken mit sanftem Drucke vcr -
anlassen , die Debetzinsen in Anbetracht der veränder -
ten Lage am Geldmarkt zu ermäßigen . Die Banken
sollten sich darüber klar werden , daß sie , selbst wenn
die ZlnSgcwInnqnclle im Augenblick spärlicher flie -
ßen sollte , von einer Milderung der Zinslasten der
deutschen Wirtschast durch Stärkung der Widerstands -
kraft von Industrie und Handel schließlich Vorteile
haben würden . Die pflegliche Behandlung des deut -
scheu Kapitalmarktes ist umso notwendiger , als kei -
neswegs besonders viel Hoffnung vorhanden ist , daß
der deutschen Wirtschaft der ausländische Kapital -
markt jetzt wieder in reicherem Umfange zur Ver -
fügung stehen wird . Es ist bereits unmittelbar
nach dem Abschluß der Nonng - Anleihc darauf hin -
gewiesen worden , daß der Ersolg der Joung -Anlcihc
keineswegs so überwältigend war , wie man vielfach
erwartet hatte . Man kann nachträglich noch darauf
hinweisen , daß die Anleihe in der Schweiz kaum
Überzeichnet worden ist . In England konnten » soweites sich nicht » m ganz hohe Zeichnungen handelte , die
vollen Beträge zugeteilt werden . Man kann also an -
nehmen , daß das Ausland als Kapitalquclle sür die
deutsche Wirtschaft nur in beschränktem Maße in Bc -
tracht kommt . Unter diefn Umständen muß alles ge -
tan werden , nm die Kapitalbildnng im Inland - zu
erleichtern . Bisher macht sich ein Austrieb in der
Wirtschastseniwicklnng noch in keiner Weise bemerk -
bar . Die Berliner Handelsgesellschaft verrät wohl
den richtigen Blick für die Wirklichkeit , wenn sie in
ihrem letzten Wochenbericht daraus hinweist , der Bo -
den der Konfnnktursenkung sei noch nicht erreicht .
In der Tat ficht man noch überall Merkmale der
Konfnnkturvcrschlcchterung . In der Eisen - und Koh -
lenindustric wachsende Absatzstockung , im allgemeinenein Ansteigen der Konkurswelle und ein außerordcut -
lich schleppender Rückgang der Arbeitslosenzisser .
Nach Anzeichen , die auf eine Nesscruna der allaeinci -
ncn Wirtschaftslage hindeuten, sucht man vergeben ? .

ordentlich still . Die Kurse näherte sich im Rahmen
von 1 Prozent . Tietz waren 2,25 , Sarotti 2,5 , Hotel -
betrieb 1,5 erholt , dagegen Zellstoff Waldhos weitere
1 Prozent nachgebend , Deutscher Eisenhandel min . 2 .

Im Verlaus erfolgten neue Deckungen , die an -
gcsichts des geringen Angebotes weitere mehrprozen -
tige Knrsstcigcrungc », hervorriefen . Gegenüber den
AnfangSkurseu gewannen Polyphon 5, Orenstein 2 ,
Ostwerke 3, Schulthciß 4, Salzdetfurth 5, Reichsbank
und starben je 3, Siemens 8,5 , Schubert u . Salzer ,
Berger und Conti je 2,5 Prozent , A .E .G . 2,26, Deut¬
scher Eisenhandel 1,75 , Braubank und Waldhof 2
» nd Aku 1,25 Prozent . Der Privatdiskont
blieb unverändert 3,5 Prozent .

Die Börse schloß fest und vielfach zu den höchsten
Tageskursen . Polyphon lagen 7 Prozent über ihrem
Anfangskurs . Die Polyphon -Holding - Sliares wur -
den erstmalig im Freiverkehr mit 220 bis 224 Pro -
zent gehandelt . Auch Zellstoff Waldhof waren » ach
dem gestrigen starken Rückgang um 5 Prozent erholt .
Nachbörslich Hörle man Buderus 77, Salzdetfurth 371 ,Danatbank 208,75 , Hapag 108,5 , Stahl 87,25 , starben
l (i0,75 , Sicmcns 215 , Schuckert 107,5, Aku 87. Reichs -
dank 260, Altbesitz 58,9 , Neubesitz 8,0 .

Tendenz :

Berbilligung des Wohnungsbaues durch Ausgabe
7 prozentiger Pfandbriefe . Die Preußische Landes -
pfandbriefanstalt in Berlin , Grundkapital und offene
Reserven über 31 Mill . Rm . ) , die fatzungsgemäß
Darlehen znr Herstellung » nd Erhatlung von Klein -
und Mlttelwohnungen gewährt , hat sich im Hinblick
auf die Notwendigkeit der Zinssenkung für den Real -
kredit dazu entschlossen , zum 7 prozentigen Pfandbrief
überzugehen und daüiit zu einer Berbilligung der
Baukosten beizutragen . In einer Bekanntmachung
im Anzeigenteil des heutigen Blattes weist die An -
stalt darauf hin , daß sie in der Zeit von , 3. Juli
bis 23. Juli 1930 eine ' neue Psandbriesreihe XXI mit
7 prozentiger Verzinsung zur öffentlichen Zeichnung
auflegt . Angeboten werden zunächst 10 Millionen
Goldmark dieser Reihe zum Vorzugskur » von »5 Pro -
zent . Die Einführung der Pfandbriefe an den Bvr -
fen zu Berlin , strankfurt a . M . , Köln , Düsseldorf
und Esicu mit 95 % Prozent ist in Aussicht genom -
men . Die Gesamtküudigung der Reihe XXI ist bis
zum 1. Oktober 1935 ausgeschlossen . Der erste Zins -
schein wird am 1. April 1931 fällig , so daß der Zeich -
ner den Vorteil der bis z » diesem Zeitpunkt zn er -
wartenden Aufhebung des KapitvlertragsstcuerabzugS
genießt . Tic Zulassung der Pfandbriefc zum Lom -
bardvcrkehr bei der Reichsbank in Klasse A wird
alsbald beantragt . Die Stücke sind lieserbar in Ab -
schnitten zu GM . 100.—, 200.— , 500 .—>, 1000.— und
5000 .—, die Lieferung erfolgt noch Erscheinen . Alle
durch den Verkauf dieser Pfandbriefe aufkommenden
Beträge werden ausschließlich dem Wohnungsbau zu -
geführt .

Preußische Central - Bodenkredit - und Pfandbrief -
Bank A . -G ., Berlin . Wie bereits bekanntgegeben ,
ist die Zeichnung aus die neue Emission von 7 % pro¬
zentigen Gold - Psandbricfcn Em . I nach Ueberzeich -
nnng des aufgelegten Betrages geschlossen worden .
Das Umtauschangebot an die Besitzer der zum 1. Juli
gekündigten 10 prozentigen Gold - Pfandbriefe Em . 37
der Preußischen Pfandbrief -Bank bleibt jedoch bis
zum 5 . Jnli d . I . noch in Kraft .

Oie » eichssteueceinnahmtn
im Mai 193 « .

Im Monat Mai 1980 betrugen die Einnahmen an
Steuern , Zöllen und Abgaben bei den Besitz - und
Vcrkchrsstcuern 423,9 Mill . Rm ., bei den Zöllen und
Verbrauchsabgaben 205,7 Mill . Rm ., im ganzen 629 ,6
Mill . Rm . Der Länderanteil ohne die Ueberweisung
eines Sechstels des Auskommens an der Biersteuer
beträgt 196,0 Mill . Rm . Da im April 1930, wie stets
in dem ersten Monat eines Vierteljahres , das Aus «
kommen an veranlagter Einkommensteuer , Körper -
fchaftssteuer und Umsatzsteuer erheblich durch Voraus -
zahlungen beeinflußt wird , kann das Auskommen an
diesen Steuerarten im Mai , in dem Vorauszahlungen
nicht zu leisten waren , nur mit dem Auskommen im
Februar 1930 als dem entsprechenden Monat des
Vorvierteljahres verglichen werden . Hierbei ergibt
sich für den Monat Mai 1930 gegenüber dem Februar
1930 ein geringes Mehr : 6ei der veranlagten Ein -
kommenstcuer + 4,5 , bei der Körperschastssteuer + 4,6
und bei der Umsatzsteuer 4 - 2,7 Mill . Rm . Dagegen
erbrachte die Vermögenssteuer , deren Auskommen im
Mai gleichsalls nicht mit dem im April verglichen
werden kann , da im Mai sür diese Steuer eine Vor -
auszahlnng , die im April fehlte , zu leisten war , ge-
genüber dem Februar , dem entsprechenden Monat des
Vorvierteljahres , eine Mindereinnahme von 36,5
Mill . Rm . lMai 87,0 , Februar 124,1 Mill . R »U . Die¬
ser Unterschied ist hauMächlich darauf zurückzuführen ,
daß im Februar erhWliche Abschlußzahlungen ein -
gingen nnd außerdem noch der 8prozentige Zuschlag
zur Vermögenssteuer z » entrichten war . Die Lohn -
stcuer erbrachte im Mai 110,1 Mill . Rm . gegenüber
104,9 Mill . Rm . im April , mithin 5,2 Mill . Rm . mehr
infolge des Rückgangs der Erstattungen lim Mai 5,6
im April 13,4 Mill . Rm ) . Das Auskommen aus dem
Steuerabzug vom Kapitalerträge dagegen war im
Mai um 10,3 Mill . R » i . niedriger als im April . In
der Hauptsache erklärt sich dieser Unterschied dadurch ,
daß iui April wegen des Fälligkeitstermins der Zin -
fen das Auskomme » aus dieser Steuer besonders hoch
war , sich nämlich auf 34,4 Mill . Rm . belief . Die Ein -
nahmen der übrigen Besitz - und Vcrkrhrsstcucru im
Mai weichen nur wenig von den April - Einnahmen
ab . An Zöllen und Verbrauchsabgaben find insgesamt
9,3 Mill . Rni . weniger als im April ausgekommen .
Die Zölle allein brachten mit 60,3 Mill . Rm . 14,4
Mill . Rm . weniger als im April , immerhin sast eben -
soviel wie im Mai 1929 ,07,1 Mill . Rm . ) . An Tabak -
stcuer sind 5,5 , an Bierstener 5,0 Mill . Rm . mehr ,
dagegen an Znckerstcuer 2,8 und an Zündwarenstcuer
2,6 Mill . Rm . weniger aufgekommen als im April .

Znr Gasversorgung in der Pfalz . In der gcstri -
gen Generalversammlung der Pfälzischen Gas . A . -G .
in Ludwigshaien erklärte der Vorstand , daß diAbis -
herigen Angebote von Ferngaslicscranten nicht gecig -
net seien , der Ferngasversorgung in der Psalz -nähcr
zu treten . Man wolle abwarten , wie sich die bereits
abgeschlossenen Verträge von Kommunen und Vcr -
bänden bewähre » . Weiter wurde mitgeteilt , daß auf
Anregung des Verbandes pfälzischer Industrieller die
Gasverbraucher der Psalz sich zu einer Interessen -
gemeinschast zusammenschließen wollen . Die Gesell -
schast selbst soll demnächst die Gasversorgung der
Städte Frankenthal und Oppau durchführen .

Znr Verlängerung der Mühlenkonvention . Wie
wir hören , sind in den noch andauernden Kölner
Verhandlungen zur V »rlängerung der Konvention
der Niederrheinischcn und Oberrheinischen Mühlen
die Verhältnisse bis jetzt soweit geklärt, baß mit
einem Weiterbestehen beider Verbände gerechnet wer -
den kann .

Europas Finanz und Handel . — Sine Gonderschrift
der Basler „Nationalzeitnng ". Die Basler „National -
zeitung " hat der Bank für Internationalen Zah -
lungsausgleich eine Denkschrift gewidmet , die in 128
Seiten Europas Finanz

' nnd Handel behandelt . Zu
der Schrift haben maßgebende Persönlichkeiten bc -
achtliche Geleitworte geschrieben . In kurzen Umrissen
werden weiter in einzelnen Artikeln die Finanz «
» nd Handelsverhältnisse der einzelnen europäischen
Länder dargestellt . Deutschland wird auf 17 Seiten
in Leitartikeln von RcichSfinanzminister a . D . Mol «
denha » er , Reichspostministcr Schätze ! , Reichsbankpräsi «
dent Luthcr , Generaldirektor Dorpmüller , Direktor
Dr . Wronski u . a ., seiner in zahlreichen statistischen
Zusammenstellungen nnd Bildern dem Leser nahe «
gebracht .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . Juni . ( Funkspruch . ) Amtlich « Pro »

dnktennotierungcn (für Getreide und Lelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 76— 77 Kg . 285—290, Juli 285— 285,50 Geld ,
September 257, Oktober 258—259 Geld : ruhig . Rvö '
gen : Märk . . 72 Kg . 172— 177, Juli 168,50 , Septem «
ber 172 n . Bries , Oktober 174,- ruhig . Futter «
und Jndustrtcgcrste 170—18« : ruhig . Hafer :
Märk . , 47— 15t!. Juli 161 — 160,75 , September 162
Geld , Oktober 166,5,' ruhig . Weizenmehl 33—41 ; still .
Roggenuiehl 22,50—25,25 ; ruhig . Weizenklei « , 7,90
bis 8,40 ; fester . Roggenkleie 7,75—8,00 ; ruhig .

Viktoriaerbsen 28—20, kleine Svdfccr &sqi 21—25,
Fnttcrcrbsen 18— 19 , Peluschken 17^ - 18 , Ackerbohnen
15,50—17, Wicken 18,50—21 , blaue Lupinen 15,75 biS
17,25 , gelbe Lupinen 21,25—23,50 , Rapskuchen 10,60
bis 11,00 , Leinkuchen 15,70—16,20, Sojaextraktions¬
schrot 12,70—13,70 Rm .

Chicagoer Getreidebörse
Chieago , 28 . Juni . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlnß »

knrse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig ; Juli 9014—DOM (9154—92) , Septem «
bcr 94K —94K (95K —95K ) , Dezember 100H —100
, 101 —10,56 ) . Mais : Tendenz willig : Juli 74>*
(75% ) , September 78% , 74% ) , Dezember 67% <68?i )-
Hafer : Tendenz willig : Juli 35 ,85% ) ; September
36% ,36 ^ ) , Dezember 39 % , 39^ ) . Rogg in : Ten¬
denz willig : Juli 47% , 48 % ) , September 52% J52 % ) ,
Dezember 58% (58% ) . «Alles in Cents je Bnfhel .)

Sonstige Markte.
Magdeburg , 28. Juni . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ob Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26.45- 26.50—26.80, Juni 26.80, Juli 26 .95, August
27.10 Rm . Tendenz ruhig -stetig . — Terminpreise für
Weißzucker ( iukl . Sack frei Seeschiffscite Hamburg
sür 50 Kilo nettb ) : Juni 7.50 B . , 7,40 G . ; Juli 7,50' B . , 7,40 G . ; August 7,50 B ., 7,40 G . ; September
7,60 B . , 7,50 « . ; Oktober 7,75 B ., 7,70 G . : November
7,95 B . . 7,90 G . ; Dezember 8,10 B ., 8,00 ® . ; Januar
bis März 8,80 B ., 8,20 G . ; Mär , 8,35 B . , 8,80 G . i
Mai 8,55 B . , 8,50 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 28 . Juni . Baumwolle . S ch l u ß k u r s -
American Middling Universal Standard 28 mm >oko
per engl . Pfund 15 .17 Dollareents .

Berlin , 28. Juni . Elektrolqtknpfer prompt eis dj*"1'

ubrg , Bremen oder Rotterdam , Notierung der V «r-

einignng f . d . Dt . Elcktrolytknpfcrnotiz 114,75 R » .
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« S 2, -2 a - a 3OsO P5P Cw

SJ. £ £ o5 ^ „- a^ s? !L ^ Z s ? i ;~ g
'S « ® | s L

2 2 g 5 a ftg•P- <35 ^ P *—
TT P ^—» ^ 5 tu ^

Ps5g | ÄÄ
W « « a a § Ö g
v* 'rr ^ oft ^ . vp0 ^ £ .Sg c 3-P -O p ji) 3 g v i>- . ■ , -»-» ✓ — *■* &>>__•

« « a 10 S ~ Ä
^ P5 o>n?i P *e

BZ0
- s * .

'S ^ SSsÄv

g -g

« ca 5 g aS w S «<
Z - kFß

^ « S s

S ^ S =a
^ S Bf ..
I ^ g - f

lll 'l

"a gS . a *5 8vS
.« Z 3 i- w

ia £ S5 -® ® g "5
5 g s s e | »
od a >Z 3 *gÄ vö 'SgS5s »

J-> <33,02^ P - >S>55 aass

• « t: .

-o P5
P o
L B

1^ 5 2' »» ro
Is 's ¥■t

ö £ S § . o S¥; - a
«-» P JÜ P .f*?VP .«_• Q> M J-»2vp « S 5 ^> 5 p̂p & »* C .tr p p ä , g w
O ^ v 'O V * S ^3 3 aK

si .i 'SSi . S 'ögP ftliP. P sP .22
v— -w 'n-;w o o o
S ^ cv >- liülr -

LZ £ w vg u B = 1
HSi B « VK « R«? Z

| 5
3 w

»

"^ 3 ^ S . j- § )!cA3 »aiH— - - w s £ " £ u a Bt» gSra
? S -° LZsZZT ^ HLWZ . ^S s 2 '1fs »| | ä

P5 tÖ c«& «.- P <33 ^ .w ?
w v _ 5? a 3 ^> 3 3 3 <!> ^ i3

g © Sg aA ^ gSa = « ZK ^ S
g « 5 a a * « .= CQc® i ö)

-~ „ ga . . a . JJ '" " iffil " ?—* PJi c ti ^ PP -, ^ c> 5 -*-• —
w sü ^ £>*£ p >i ^ Pwo^

J-» }_, rtjv £3 •*•
<3 O 51 ^ .P P

z . ** £ « g ji 3

•^ Il
'is £

.l

P P̂-^ ^ -i>1/1:5 o
P .

. 3-».' P -
«P ''ä s-» j3w VC

:<«>5* <35o Jj+ i> w v

S *p W «P2 P

- ,« •«- "P P C
v25" „ "° 5 « s -5 "- l 'S ^ a' l ^ -s
fiS '« 1® S ~ p r :=s lp:^ £ C3 « 50 - 2ß £ fiaEs s' « S

SSSbÜSÖSBu ^ S aM3« 3 ~ J S 13 « »ö £ a ® o a <u a ^« aJS « fe ® « Tt '5 ® w «
;_, <= 1̂ -3 'U =; C ft> C. 2- <?, o « a v >» - .a 3 „'S a w a t-

w so VS c « W~. 'S v <3 iJ -- :<3
S a g -s Ä « g « ja a 2 .8 5g " a
a « R « « -? a -g ^ ^ ZSa a g

S ^ a 5s p -5
« 2 ^ 1 -^ £Q !P- p " «P ^ M W -o Vp '--- V:?) «"»

' ^ te " « ag g g

fi&. a a "~ « 8 W -o 'S « sJtr «i> <3 « p 2 ^ i ,

^ ** "p H . p
iO 5£, *P oft ** o s-* a ^ ^ "v.ÄlSl§ «0 0Q 0 iH-SfSv

>-. 05« .
> iP « * P .£ g « P P

B « £ v 'S 13
■slts -ä O

" e;
S- «—;-*»<u-» t* «>3 ^

g - a Ja
"J®

*§■B S c 'ögS
3 j-,

2 a £ 2 V
" S

C5» ^ SS o <3 ,2.
g 'S 1̂ ' 3 _-

g © S s -o 5% . a u = i
« Ä3

ü ^ wiaa 3a *o o Z •- »a <«
v — » .S ®. S ;a _- a _£ . « 5! £w w2*v ^* 3w- ^;o S 5 'S" S o -S .-° -SS « « -ofigS ^ S 3 i2 ; a —
*g gr - *° J5 « S. SSR P »-» , - .w
*rr ff ® *J s s •»- ^ ^
v P m z <53w « ®
f
3 aö = S " 5 ®
3 aat - at ! £ «

"p wO io
P5Z 3 3C
p.C2 . . o
^ IsS

'
-5

« p p« s £ os
. S « » 5

s a __ «
SSg " "

s |SHCS S? ®

* e « aaaiaaa
' .0 .-<•* >rr p ^ ^ p

Ii
ÄE
p «i

o p 5-»

I £ g
' o

W <3.—G> p O
:p *;
p

- « " tos 3 g^ « 3. oft s p
S -JsssSfU® o « 10 ? gss
e W 22 * 2S « ,
2 a ' - S „ S *»
p p p « 1»® ^'S 2 « 3 - °

? „ I
J-»^ bS5 ^ Ö

-= 5 ® 2 W
^ S .g « « ISS

Sä
aw — g 2

P̂ - 0^ >_» «>
ggaS w - ^ 3
1 « sSjgs tg

g B g »" C K ® S - K
^ gssS ® " «

£ e | Sggp *P Cw3 <3 k3v r̂ os, p *> p
2i w — pr
.5 S j- 2

: N .

p . . ....SSs ,
^ p *°

^ <55

p ;
N
o S ^
Jq ^

p w P ■pw 0 ^ 1
C AZ
v u B g g
+~ _ SP •♦-
<3 S3o 5 P
<33tt - ^ <33 <3'S Pt» "° P 9Ü 5 >̂ o»— sQOCi -^2 2a w 5"
- *o _ I»

1-ZI ö> p'i5sS <? ■«
«- ago■j-* i-t *-»0 p —
- ^ s S
sgZSCS »

s 1̂ 65

g (4)

25 ;
' "

^ a ^ lg
SSagSS C>
^ p LU p
;P 'S o ^
>>) --> -i^ (>ft —^ vo ct - H.

P p :p c

pop

^ Jo ,^ig ^ p
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Rr . 178 Karlsruher TaMatt Doimtast , den 29 . Hmn 193 «

Stuttgart
Welle 360

Sonntag . 29 . J « ni . 7 U . : Hamburger Hafenkon -

z«rt . 8.15 11. : Morgengymnastik . 10.16 11. : Kathol .
Morgenseier . 11 lt . : Landeskirchl . Feier . 13 U . :
fifcincß Kapitel der Zeit . 14 11. : Kinderstunde .
15 11:: Vortrag : Hermann Heffes Gedichtband „Kri -

sis ". 15 .S0 U . : Schallplatte « . 10.10 U . : Operetten -

Konzert . 18 .80 lt . : Erfahrungen mit der Pariser
Krauenwelt . 10.80 11. : Aiiia . 32.45 U . : Sportsunk .
28 .10 lt . : Unterhaltungskonzert .

der Südd . Rundfunk

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

KARL JOCKir ^ r ^ u, . .
Kaisersir . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Kiippersbusch - Oefen u . Herde

Küppersbusch a .
°

« »
"

.Irde
stetsneueste Ausführungen.
Monatl. Raten v. 5. - Mk . an .
Beamtenbank angeschlosF .
Gaswerkbedingungen .
Fachgemäßes Aufstellen .
Eig . Reparatur-Werkstätte

Mars Fr . Alex Möller
Karlsruhe
TeLefon 1284.

Amallenxtr . 7
Gegründet 1890

Montag , 9(1. At»ni . 6 lt . : Morgengymnastik . 10,
12.18 und 12.55 U . : Schallplatten . 13.30 U . :, Chopin ,
Klavierkonzert . 15 .30 lt . : Blumenstuiidc . 16 U . :

Unterhaltungskonzert . 18.05 lt . : Vortrag : Fr . Theo .

Bischer als ; Freund . 18 .85 lt . : Vortrag : Religiöser

Sozialismus .
'

20.15 lt . : Festakt aus Mannheim .

21.45 lt . : Schwäbische Stunde . 28 11. : Festkonzert .

23,50 U . : Befreiungsseitr der Stadt Mainz .

FRIEDRICH HAFNER

Hebelstr . 23

TAPETEN

LINOLEUM
Billige Preise — Große Auswahl

Ausführung aller Arbeiten durch eigene Meister

Gelegenheitskauf !
Wegen Ucberiüllu » » der Lager zu außergewöhnlich
billigen Preisen abzugeben :

Schlafzimmer

Speisezimmer

Herrenzimmer

■poliert u . eichen , sowie Küchen in grober Auswahl ,
voll , weitgehende Zahlungeerleichterung ,

SITZLER , Mö belhaut
« « dwig - Wilhelmstraiie 17

Mittwoch , 2 . Juli . 6 lt . : Morgengymnastik . 10 lt . :

Schallplatten . 12 11. : Prom ^nadekonzert . 18 lt . :

Schallplatten . 15 lt . : Stunde drr Jugend . 1« U . :

Unterhaltungskonzert . 18 .05 lt . : Vortrag : Die Mor¬

monen . 19 .05 U . : Vortrag : Reife in Peru . 19.30 11. :

Mit der Taucherglocke aus dem Grund des Rheins .
20 U . : Straßenmann . 21,80 lt . : Laienmusik .

Donnerstag , 8. Juli . 6 U . : Morgengymnastik . 10,

12. 15 und 13.80 U . : Schallplatten . 15 U . : Kinder -

stunde . 1» U . : Nachmittagskonzert . 18.05 U . : Be -

russkundlicher Vortrag . 18 .35 U . : Friedrich Gundolf .

10 .80 U . : Mandolinen -Konzert . 20.80 U . : Zeitberichte .

21 .10 U . : Abschieds -Konzert .

Dienstag , 1 . Juli . 6 lt . : Morgengymnastik . 10,
12.15 und 13.30 lt . : Schallplatten . 11 11. : Promenade -

konzert . 15.15 lt . : Frauenstunde . 16 lt . : Nachmittags -

konzert . 18 .05 U . : Vortrag : Das Deutschtum in den

Vereinigten Staaten . 18 .35 lt . : Wilh . Rotermund ,
ein auslandsdeutschcr Führer . 19.05 U . : Vortrag :

Schicksalsstunden . 19.80 U . : Cosi san tutte . 22.30 U . :

Klavier -Konzert .

Backt » im .Tunket & Ruh — Kaufe bei

HERD - BECKER
neben der Bearotenbank — Wnldstrnfle 5Ir . 13
Am i>. Juli , i Uhr , wird sterilisiert , gebacken 1

107 a

Freiburg
Welle 572

Clubsessel
' und Polster -Möbel

kaufen Sie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbst )

E . SCHÜTZ
Erstes u. ältestesSpezialgeschäft
Kaiserstraße 327

Samstag , 5 . Juli . 6 lt . : Morgengymnastik . 10,
12.15 und 13.30 lt . : Schallplatten . 14 .30 lt . : Stunde

der Jugend . 15.30 lt . : Nachmittagskonzert . 17.45 lt . :

Sportbericht . 18.05 lt . : Vortrag : Die Mutter im Er -

wachsenenhaushalt . 18 .35 lt . : Stunde der Arbeit .
19 .30 U . : Volkstümliches Konzert . 20.30 U . : „Sket -

sche". 21 lt . : Altösterreichische Militärmärsche . 28 lt . :

Tanzmusik . <

Freitag , 4 . Juli . 6 lt . : Morgengymnastik . 10 , 12
und 18.80 lt . : Schallplatten . 16 lt . : Unterhaltungs¬
konzert . 18 .05 11. : Vortrag : Der Igel und seine
Jagd . 18.35 lt . : Wie bewirbt man sich erfolgreich um
eine Stelle ? 19 .05 lt . : Vortrag : Der moderne euro -

pätsche Roman . 19 .80 U . : Italienische und spanische
Lieder . 20 U . : Großes Festkonzert . 22.30 lt . : Kam -

mermusik . 23.30 lt . : Sportbericht .
■

Weif Qrof) & Sofyn
tfeine fflerrenfcfmeiderej

Tuchhandlung
SKaittrfir , 793196 'Celevfton SOC9

Gasherde , Kohlenherde

Kombinierte Herde
Nur erstklassige Fabrikate !
Niedrigst gestellte Preise / Ratenkauf - Abkommen

KARLEHRFELD

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 (Rondellplatz ), Tel . 102

RADIO
' Spezlal9es < häft

Ina . H . Duffnerr * BF I Markzrafenstr . 51. beim Rondellplati ^ ^ > > > » m ■ ^ 0 ■

Radio - Apparate - Radio - Zubehör I Musik - Uebertragungs - Anlagen
Yur erstkl . und solbstcrprobto Fabrikate | Verlanden Sie unverbindl . VortUhrjLt . In (

fllr Kadio und
Schallplatten

Ihrer Wohnung

Für die Salatzeit :

Riempp
'

s

reine Lärungsessige

Weinessig

Estragonessig

zu billigen Preisen

Essig -Fabrik Christian Kiempp , Karlsruhe
Kronenstraße — Telefon 168 u . 169

Junker & Ruh - Gasherde
kaufen Sie zu günstigen

Zahlungs -Bedingungen
im Spezialgeschäft

Karl Haug,Karlstr . Z8

Reich und Staat
27/6 . 28. 6 .

-«ibt . Schuld
I- III 58 .5 58.7 :

Neubestl ? 8 .5 8 .9
6 Dt. Wert ». 94
6 dto. b. Iv«0 94 94.75
6 dt«. 1- 5 $
7 R - ichSanI.A 104 103%
K Reich 27 88 .4 SH.e,
3 R .Schall K 87 .25 87 .25
6 Baden 27 83 83
6 Sei). 27 85 85
6 Sachsen 27 03 .4 83.37
7 Thür . 26 86 86
GUD .SeiaS». 100.5 100 .5
Dt. Schutjgc » 3 .5 3 .4

5 Rh.M .» . 715 71 .5
6% Farben 106'!. 1081«
IvPt .Psan »

101. 11035340'8 dt». 47 W
8 dt«. 50 101»/. 101 .4
8 dto. » omm . 98.5 98.5
5 Bad. S . ». —
6t» t .»t .Mhm — '

Auil &nd. Wert *
17.5 17 .9
13 .2 12:87
47 :4 47.25
26 .87 26 .0

4 .5
52

5 .3
9 .920.75

23.12
1 .95

46
i :

"
5 .2

25
23 .12
1 .96

5 Mtl. obg .
4 « Itj . ob».
4« Ctfl.S.
4 Gotdr .
4 » rontnt.
VA Silber
4 liirl . «d.
4 T .Bagd.I
4 T .Bagd.Il
4 T . Zoll.
I8tf >Soft
4V4Ung. 13
4Vi UM, 14
4 Ung .Goldi.
4 Kroilcnr .
5 Tehuant.
4H do. »bg .

Verkehrswege
5l. -® .( .iBcrl. 92 25 92 .5« Hl). Vatali. 148 .5 149.6
Canada 26.75 27
Dl .ffis .B .Bet. 68.5 68 .5
7 Reichs ». 93 87 93 .87
Hamb .Patcll . ' 102 103
Hamb .Hoch». 72 72.2k
Hamb .Südam 163.5 163 1
Hansa 137 136 .5
Neptun —
Si. üloiiB 1025;« 103'/»
Schantung 76 76,5
Siib.EifcnS. 107 .5 107.1

• ank -Aktlen
*112«dkl

Bad. Bant
Bt. -1. Werte
Bt. I. Brau
Barm . Btv,
Bay .Hhp.B.

Verein »
» rrl .C#l«ne|. 158
Oommtrjbl. 139V<
•ronj.Srl».
Tarmst .Bt .
D .ÄIIat.Bl.
fcXi .SI.
Dt.Hhv.BI .
D .Uebs.Bt .
Dreldn.BI .
GolliaGvind

149
124
143
122.5137-/.
142

105.5208
50

. 132
142

Snr.Jlntft.
Meln.HhP.
BIi «l.» o6.0.
Cef . Credit

133
120

5 .6
141V«
203
22 .75

112
149
l24 'i.
147".
12?.!138 .5
141
158.5
142'/«
105.6208.6
Ü3
142'/.
100
133.6120

5 .6
141'/.
203

vom 28 . Juni 1930
27 . 6 . 26. k .

Pr .Boden 141.5 141 '/,
SeMiSboiit 257'/. 260
Rh .Hhx .Bt . 152 .5 152 .5
Siidd.Bod.et 138.5 139
Bbt. Hamb . 125 125
Wiener Bl». — —

Industrie -Aktien
Accnmulat.
«dlcrl, . 01.

A.» .U.
91. ff. ffl.
dt». SU. B
«Ifen . Aem.
Aminen ». P .
Aschass.Beüu
Aschass. .hellst .
AugSb .RM.
» aee & Stein
Walde Masch.
Bamb.Milz.
Barop Walz
Basalt
Lall». Mal.
Baht .Spieg.
N .P .Bembg.
Berne » Tsd .
Bcr »M. Etet .
B .KarlÜr.A .
Verl . Lindl .
Bl . Masch .
Beeth.Mess .
BeauhNürnb.
Brl . vril.
Brschlv . » .
Btem.Besgh .
Brem .Bull .
Btem.Wolle
BtownBovert
Bndetu» ff .
Calmon Aü».
Capito Kl .
Chart . Wais .

A.G .Chem .
»all

dt». »0 %
dt). Bullau

151 150
74.75 76 .5
85 87 .5
148'.« 149.5

151 151
132 .5 131.5
154 155
117 .5 116
85 85

- 103
115 114.5
114' . 114-
55.75 55.75
33.12 34
81.07 G2
87 .25 88 .75
302 305
178- 66 7c
£05 606
ll f Ii
156 154 5- 14/ 'I.
226 224
59.5 60
12St 125140 .5 141
a 6

5
6 te

52̂ P98.5 99 .5
180 183
18 / 189

Cll . Hilden
Cfi . Wrlsni !.
ei). Albert
Chade
e »nc. ver «
eane . eliem.
Conc . Spinn,
llt . Caautch.
et Llnol.

All »Ich
ralmlervenz
Dt. 91« . Tel .
Dt. Asphalt
Tt. Conti.« .
St. Erdöl
Dt. Aute
Dt. Kabel
Dt. Linolwt .
DI . Post
D >. Schacht».
Dt. Spieftel
Dt. Stein,«.
Dt.Tclkpliou
Dt. Ton
Dt. Wolle
D«. ffisenl,.
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr .
Düren Metall
Düff .Masch.
Dyiterlioll
Dyn . ?!obel
ffaest . Salz
lkilrnbur ^ li .
ffintrach «
Eis .Spr- lta «

84
57
56
42
305
/ 4

£4
67
f>6
42.5
m

- 52
164 166-5
205
32
102.5111
150.5
85M
67
71 .5
197.5
2/ >
y3
83.5lbö
120
123
59 .5t
220.6
250
68.5130

206
32
103V
113-/
153
8Z .37
6b .
72
200
27
87t .
iif
120
123
1075
58.0
223.5
254
67.5130

91 91 .5
62.75 81 .75

- t -
53 53
140 .5 140'/.
44 .75 45 .75

fftsent. Bett
ffl. Sleset .
ffl .Sicht »rast
ffngelft .Btäu
En, !n». .U .
fftdmSd .
fftlanir.Bamb
kkschw.B».
Eff .TteinI.
Falilbst .SII
Gallenstein
Faradtt
I .G.Farben
Feiniute
Feldm . Pap.
FeltenNuill.
sslötl, .Masch.
Ford Motor
Ftiedr.Hütte
FritS Hipsl.
«ristet
wst. Stellln »
Gels . Bw .
Senschol »
GermaniaP .
GerreSh . « !.
Ncs .s.e.vnt .
Girme » To.
stladb .Wolle
Kla » Schalle
« liiitausBri!»
Soedhardt
Koldschm.
GSrl . Wagg.
Nrwiiet
Grosili .Webst.
Gtohmann
« rün & Bilk.
Gtuschwitz
Guanowcrl«
Mundlach
Habtrm . G .
Hailetli D.
Halle Masch.
Hamb . (kl.
Hammersen
Hann .Masch.
Hatb .GummI
Harpener
HedluIstSh.
Seid.Pav .
Heilm . Stttm .
Hemm .Aem.
Hilpert M.
Hindr . Au ».
Hirsch »ups.
Hirschb. Sd .
H- esch
Hossm . St.
tohenloheolzm . Ph.
Hoechmte.
Hotelbetr .
C.M .Huts».
Sor . Hntsch
?llsr Bcrstb.
Dto .Gcnust
Industrieb.
Aeserich
Elidel
Iunstlian»
Kaiila Por».
Kall Chemie
»all Aschl.
Karstadt
Klöitneew .
Knarr C. H
Kiilllm. St .
Kolb & Sch ,
Kollm . ?lonrd
Köln -Nruess .
KSInrr Ma»
K»rl Kebr .
«Sri ffl.
Krauß &. C»

27. 6 . 28. 6 .
175'/. 175'/.
137 138S'i
144'/. 145.5- 220
75_5 76_5

- 101 .5214 214
69.12
108".
19 .87
157'/.
76.5152
109.5
186

6375
108 .5
19 .8 /
160' .
76 .5153
110
28.87
18^

182 1843/.
127.5 127.5
IUI

11!
18
137
163
H 3

105'/.

143.5124
136 .5163
143
ö "
105

31,75 32.5146 146.5
176 17164 04.2550_ 60 .Ü5
113.5 113 .590 8a87.25 84
132 133
120 .5 120
34 32,62

65. 12
W IP "

67 67
145.5 145 .5
89.75 89
82 82
130 130
84 .75 84.75
96.75 97 .5
57.5 57.5- 68.72
91 .15 91 .25

5 52 25
58 .5 585
85 .5 85.5- 241
117-/« HS
4575 46 :21
3675 39

*
25

41 41150 150200.5 203
106' '- 105 .5
96 .5
186
60

r

97 .2o
i ?
114-
30
95

50.25 50- 51- 106

27 . (i .
SutijZ reibt .
KiippcrSb .
Laymrpcr
Saiirahütte
Leipz-Riebeit
SeopoldSstr .
Sindes Eis
Sindström
Singel Sch.
Singnerw.
Loren ? Tel.
Lüdenscheid
MastiruS
ManneSm.Zi.
ManSseld
Maschb .Unt .
M .BuiIaii.W .
Max.HUUe
M. W . Lind

„ Sora»
, . Zittau

Merl. Wolle
Metallaes .
Mcy.-Saussm
Mcz
Mia>,
Mimosa
Minimax
Mitleid. St.
Mix & (Seil .
Monteealini
Mot. Deut;
Müll,. Bg.
Ration.Anta
Reckarwte.
Ndl . Kohle
Nordd .fftS
„ Steingut
„ Teil .Wolle

Nrds . -Hchs.
Äbg .Hetiut.
Lb . -Bedars
Lb . Kot«
dto. Genuß
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Lg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wlj.
Poege ei.
Poege Borzg.
Polyphon
Preusicngr.
Radeber «Exp

80.5 ^
79 '
176 .5 -
25 .75 -
627 » l

Raiqu .FarbNrichelvrSu
Reichelt M.
Rheinselden
Rh . Bräunt.
„ (kleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W. ff .
Wests.».

NW.Bpienst
Richter Da «.
Riebeck-Mont
Roddergr .
Rosenth .P .
RsilgerSni .
Sachsen « .
Süchs. Guß
S .,TH . Pil .

.. Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sansterh .M-
Sarotii
Echerinst ch.
Schleaelbrü »
Sr îl.Berg'A.
Schl .B .Beutl,
Schi . ffl. B .
Schi . Porti .
Schi . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Sch. Cremet
Schürfer! (U
Schultheiß
SchlvelmEis .
Sirst .Sol .G .
Sic,iet «d!?ett
Siem . Gl .
Siem .Halite
Sinnet A.-G .
Staßsutt ch.
Stell .Cham
Stock & Co .
Stöhr Sg.
Stolb .Zint
Stollwerl
Btrolf. SC.
Slldd. Jmb.
Siidd . Zuck.
LvenSla
Tel . Berlin

27 . S. 28. 6 .

.1 Ii241
146
214
151.555
108.5168

105

630
84
57 .5t
116 .102
61 .5
157.5

364';.
111
110
330
175

ck»
140
9575
208
72.75m
49
118.5213
102V«
25 .12
67 75
80

ar
4025
155.5
303

■2 .5
146
215 -1«
142
55.5109
170
94.25
63 .5t
105
100
630
83 .559 a
98
6 /
102
61 .5
157.5
370
110

54
102
147
140 .514.25
95.5210-!«
7275
165>i«
292
123.5
13.62
50
118.5
216
102V«
25. 12
67
80.25
91
85
102'/-
40 .25

Cd
27 . 6.
?7 .

28. 6 .
DI
Tietz Köln
Tranöradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chcm.
Un . Diehl
Barz. Pap. \ QO
Bcr.Böhlerst . jZL
,, chem.Char c
" Dt. Dickel M
„ Flansch
„ Glanzst

>'/. 145».
. 1K0
114-/- 114'/.

■0.75

98 5
122
62.5
142
60

40.547.62

60
lanzst . iö7 .5 105

, , Gothania 95 .5 95.5
Jute « . —

.. M. Hall qg
„ Pinsel 22 5
. . P- rlland
.. Schuh, .B- 43.5
,. Stau»» . 86
.. SIC « 144

Btlt . Wie. 54
Bogel Tel. gS
Bogtl.Masch. 56
Voigt Hissn. 150
Wanderer 4 /
W- ss.Gelsent . , zz
Wegelin zfz7
Westereg .
Wicking HO'!. 109'/.
Wiesloch D»N -
Wißnet Met. 62
WlttenerGuß 45
Witt. Ties 96.5
Selß .Jt«n 80
Zeit, Masch. 100
zellft.ve». 88
Aellst.wald ». 150 .5 150

Vertlcherunge «.
Aach.M.geuc 316 315
Mannh. Ver . 60 60
Nordstern 239 .5 239.5
Bit». All ». 2950 2825
Vitt. Neue ,

Kolonlel -Werte
St .. CJt«ftiU 86 85 t
Reu-Guinca 330 314
Ol»»! 46 467Ö

+ crtl . div .
i crkl . Beiuaörccht .

40
22
167'/.
42 .587 .25
174
v -b
55 .5
150
44
132. 'S52 .25
?04

62 .5
45
955

102
88

Berliner Termin - Notierungen

«G.s.üiert .
Allg .D .L»tal»
D.RcichSb.B,
Hamb .Palet
dlo.Hochbahn
tamburg

-Sü
ausa Dampl

« ordo .LIoqd
Ltavi Mine»
Älig .D .Credit
Bl . s. Brau
BarmerBantv
Bay.Hh.Wech
Baii.Bereinbl
Beil .HdlSges .
ffommerzdanl
Darms «.Baut
De .Di .Bl .
Dtesdn.Banl
«l.K.U.
Nllg .irl .Srs.
Bay.Matote
Bemberg
Brrgm . EI.
Neri . Masch.
BrowiiBove
BudetuSEis.
Charl .Wasser
Comp .Hispan
ContiCantch
Daiml. -Leni

27 . S. 28. 6 .
92 93_
94

-
102'/« 103.5
163 .5 163.5

103»!«
46
113
14 /
122.5
13/ '/«
141
160
142
208-1«
133
133.5
87
151
82 .5
69
180
61 .5

73 .5 77
* 3 59 .5
304 .5 305 .5
164'!. 167
31 .25 31 .5

102 5
45.75
113'/.144'!.
122 5
137'/.
142
158.5141
208'/.
132.5
132 .584
147.5
86 .25
8/75

Dt .C»»ti
Dt.Etdi»
Dt.LinolWIe
Dhnam ^tobrl
ffl .Liderung
El.Lichl-Ktast
ffflenerSteinl
Fatbeiiindust
Keldm .Pap.
Fellcii-Guillt
Gclsenl .vetg
Gel .l.e. llntet.
Goldschmidt
Hamb.ffl .WIe
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett .
Ilse Bergbaij
KaliAscher »!.
Karstadt
Klöckneeweele
Köln -Sieuessen
Mannesman»
ManSs . Berg
Masch.Bau
Metallges .
ZHiag
Mitlelstahl
MonteCatin

27. 6 . 2S. L.
150 154
86 A 87.75
199.5 202 .5- 83
137 140 .5
143 1465

158'/« 1K0>«
151 153.5
111 110 ' «
127.5 12/ -..
143 144 .5
57.25 58
132.5 133

- 122
- 9/

133 .5242 .5
203 '/.
106'i.
97 .75
S4 .5
96 .25
b8
46.75
113'/.
113

241 .5
201
105'f.
97 .25
93 .25
94
66 .62
46
113V«
1121.
48 25 48

Rati»n.« ut»
« ordd.Wollc
Rrds . -Hchs.
Lberbedars
Lberschl.Kol<
Lrensteiv
Lstwerle
Phönix «et,
SolyphonHein.Braun
dto. fflettr»
Rheinstahl
RWE.
RicbeckMont .» titgerSwte .
Zalzdelsutlh
Schl .El . . .»
»to.Porlland
Schub .»Salze.
Schuckert ffl.
Schultheiß
Siem .-Hallte
Stihr
S»en»la
ThüringerGa
Lconh .Tic»
ItanSradia
Bet .Stahlivle
westeregeln
Zell Waldhol

27 . 6 . 2S. S.

176

108'/. !
168V«

t
142
207'!. :
165 !
288 :
213'/. !
98 75 1
304
147
143

86.5 !
205- , :
148 !

Deutsche Staatspaplere
28. 6 .

Dt. Wett».
fi% Reichs »» !.
Schahanw. 23
Bad. StaatSant.

8775
83

100.358 .5
8 .9

» est. I
6H%» eich«p.
« ltbesth mit « bl.
Reubesth ohne „
4^ Bahr. « bl. R .
i % Tchutzgeb. 14

Deutsche Stadlanleihen
B% Bcrl. 24 -
li% Datmft . 26 —
7% Ete6S .3l . fl .26 85 .75
77c » tonlf. 26 88
Heidrlbg . Stadt « . 2t 84.25
8 LudwigSh . St.fl .26 92
8% Mainz G.A. 26 —
107c Mannh.G.« .^ -
K% Mannh. Sl .fl . 26 94
6% Mannh. G.31. 27 77.5
S% « I»t ">. 26 94
8% Pirmasens 26 8 ~-5

taehweitanlelhea
(ohne Zln »)

r. Bad . «slz 24
3 Badenw. ».
b Psanddtiestt . Gald
Ii llrosjtr . Mannh . 23
6 HeiDci». £ ' Heiz
HHess Branntobl
6 Hess. » oll«». Rogg.
6 Mannti.St.Kohl .23

Psiilz. Hhp. B>. 24
, Preuß. »alt
>Pe . Rostgen

IS
235

6 .5

2.3
5 * r
ü Rh . Hyp. 24
i Sachs . Roggen 23
Ii Süd». Sfcftlu. Bant

Plandbdele
8 Psölz.H»». R. 2- S 99 .5
Rh . Hhp. Bt . 24—25 99
Rh . Hhp Bant 5—« 99
dto. S . Sl—S4
V,i « »alol . I .
V/i Slnntol . IL
J Salonique M.
5 Tehuant. 10.4

2 .5
8.15
2.28

100. 514.25
14.25

Bank -Aktien
« dea
Bad. Bant
Bt. I. Brau
Sau . B ..C .
Wurzburg

Bay.Hqp.W .
Berl .HvlSgcl

Danatbt.
De »Dt<Bant
DteSdn.Lt.
p,ra»ts.Bt.
/-. r.Hhp.Bt.
ssr.PId.vt .B . 149
Lest. Credit 27.S

112.5147
144

140 140

208.5132 .5
133'/.
lOu
149

157.5208.5133.5132 .5100'/.
149
149
27.70

vom 28. Jnni 1930.
27 . 6 . 28 . 6 .

P, !ilz.H»p.B» 139 .5 139
Reichsbank 258 259
Sil . Hm». 152'!. 1521,
SiidbBob .Ct 139 340
Westb. 92 90
Wiener Bl». 10 62 10.62
Wtb . « bl. 145 145

Trantporlantialten
Bad. Lolalb . - -
7ReichSb.Bz. - 93 .87
Hapag 101 10
Hetdelb .Stt. — —
LI»«d ' 101'/. 103 .5

!ndu»trIe-Ak !len
Söwenb.M.
Btau .Psotzh.
„ SchwStorch
Cichb.Werget
A.E .G .St.
Bad. Masch. '

Durlach
Bayt .Spieg.
Bergm . fflet. —
Brem.Bcsgh . 59 5 59
Brol»nBo»ert —
Btitst .Erlang

246 246
113 113
141 141

149 150.10
134 134

Cem.Hcidelb
zzaimletBeuz
Dt. Erdöl

„ G.S .Sch.
,, Betlag

Dycketh.Wid .
ffl .Licht u .« t.
ffl. Sieset.
Emag
ffnz . .llnlon
Eßl . Masch,
ffttl. Spinn.
J .G.ffarlien
Ätinm. Jett
Kelten Gut »,
» tts . Gas

Z Masch.
Geilinst 11. C»
Goldschm.
Grihner
Grün u. Bils.
Hasenm . Fts .
Haid u . Neu
Hammersen
Hansw .ffüst.
"esserMasch.
Hilp . Slrmal .
Hirsch Knps .
Hoch u. Ties
Holzmann
Holz»erlohl.
Hnagniigh .Gebr.
Kg.KaiserS
KleinSchanz»norr II. H.

111
33.585.25
144
174
92
143
137
70
7 /
44 .5

111
31 .587
l45
174
92
144
137
70
7 /
44.25

157.7 160'!.

110 110
57 59 .5
27

57

26
27
57
64

172 174
125 125
24̂ 5 24J5
72.75 72 .75
200
86 86
128 128
82.5 82 .5
92 .25 91 .25
94.25 -
87 t 87.435.5 39
101 IUI
126 -
186 186

»olb & Sch.
Kons.Brann
Kraust Ca .
Lahmeher
Lechweete
Lndw .Walz
Maintr.
Metallg.
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot.Daemst ,
DeuHmolor
Lberursel
Reckarw.Eßl.
Lrst.Eiscnb .
Ps. Stall. St.Rein.Gebh .
Eh .El .Barz.
RH.E .Mm.
RöderGebr .
RiitgerSw.
Schlint Ca .
Schnell . !sr .

27 . 6 .

98
81
113

. 0 .

48
~

67
160
5670
9ö
80

81 81
H3V. 113
50
68
118

15
113
142
105
57.5
81

50
68
118

14 .25
113

142 .5
105
58.7o
81schnell. St. 07 = x)- chtislTlemp 3/j5 3 /

3rfiiiifrrt 11 A18 " r ?-° '
- 168

43.5 43 .5
55- 216V.
156.5 155 .5
101 101

Schultert 11.
Schuh Bern .
Seil Wolfs
Siem.HalsteSinaleo
Südd.Zucker
Thüe.Lies .
Trit.Besigh .ver .CH.Ftl.
Ber .T . Lets.
Ver . Faß
Voigt Hassa .
Voltohl»
WahßScZsreq«.
Wolss W. PI. if .
Württ . ffl.
Aellft.Nschall . J17
Kto.Mein el 106 iuo
AellllWaldh »! löOV. 147 .5

MonUn -Aktlen
3 213

44
%
21
150

70
75

150
46 .5
74
80
100
115.5
106

ffschw.Berg
Gelsenlirch .Harpener
Ilse St. Ä.
KaliAscherSI .
Kali Wester.
Mannesin.
ManSIdde»
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbt.
Icllu « Berg
V . Stahlw .

126'/. -

241 .5 229
201 203
203 .5 206
94.5 94.5

109.5 -
2L8 208
104.5 -
e6 .5 86.5

Ver . ichorungs -Aktlen
« llianzvers . 200 200 '/.
Franks .Allg . — —
Franlona — —
,■?!(.!» iirfuttf . — 125
ffranls.Reue 115 -
Fraul.300er — —
Mannh .Berl. 59 59

Berliner Freiverkehr

««. I. Moni.
Becker Stahl
Dt . Gasolin
Dt. Lastauto
Tt. Pelrol.
Fader Blei».
GliickautBrlhl
Großtr .Frant
Haagen Rät».
Hann.Wagst .
Sansa Llagd

abel Rheydt
Lerchr̂ Nipp .
Linke-Hosm.Manoli

28. 6 .
125
tt
II

135
40

dopp . ks. 38
ca. 190

65
71 .52ld

Msch.u.Ktanb
Tr .P .Meyer
MüllerKassee
RalioualFilm
N.vodenges.
Ravene Stahl
E

.D .Riedel
cheidemandel

Slaew .Au !»
Terra Film
Ufo Film
d!o. Bood»

Adler »all
Bb .KtügerSh .

28. 6 .
82

90
28
55

-
50
24
90.75
98.5

166 - 167

Halle »all
Knliinduftiie-
Wintershall

0.725
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Mpmre
bei der

Badischen

Landwirtschafts - Bank
(Bauernbank ) e . G . m . b . H . •

Depositenkasse :

Erbprinzenstraße 31

Zentrale :

LauterbergstraOe 3

Reserven und Geschäftsanteile : 5 Millionen
Haftsumme : 40 Millionen

illlllllllllllll

Feststellung von Bau - und Straben -
fluchten in Licdolahrim .

Tie (SkttKin &c Liedolsbeim beantragt die
Festlegung eines nördlich vom Ort liegen -
den neuen Bangebietes . das zunschcn dcr
Ruhbeim « r Straße und der »iroikftiertcn
Eisenbahnlinie Linkenheim , Liedolshcim
und Ruhh ^ im licöt .

T «r Ortsbaur >lan l-iegt innerhilb 2 Wo >
chen vom Erscheinen Siefer Bekanntmachung
ab gerechnet in dem Rathaus in Liedols -
beim zur Einsichtnahme auf . Edwaiae Ein -
Wendungen sind während diekr Zeit dort -
selbst oder heim unterzeichneten Bezirks -
ami , Zimmer Sö , bei Ausschlugvermeiden
vor »ubrin <gen .

Karlsruhe , den 23. Juni 1930.
B - l». Bezirksamt II . O .Z . 40,

ötraßeniverre .
Nachstehende Strahenslrecken des Amts

bezirks Karlsruhe norden lochen Erneue -
rung >der Wal »decken in der beiaesevten Zeit ,
werktags von 6 bis 19 Uhr , für all « fi-o &r -
Bcumc von mehr als 3 Tonn ? » Gesamt -
gewicht gesperrt . Soweit hiernach Kahr ^ uge
zugelassen sind , diirfen die Sperrstrecken von
stuhrwcrken nur im Schritt und von Kraft -
wagen mit höchstens 10 km Geschwindigkeit
befahren iverden . Im übrigen sind die An -
ordnunoen des Waldmeisters zu befolgen .
Die Tverrverfügungen gelten auch dann ,wenn &ie Arbeitsausfsihrungen wegen un¬
vermeidlicher Hindernisse einig « Tag « sich
verschieben sollten .
1. K .reisweg 11t . 13. Eemarkiing Llnken »

beim , von Kreisstrake ?! r . 11 bei Rnken -
heim gegen Hardtwald tFrieorichstall ,
vom 4. bis 10. Juli 1930.
Umgehungsiveg : Linkenheim — Station

Leovoldshafe » — Ẑ riedrichstal .
L. Kreisstras,e Nr . 11 . Linkenheim — Ruf, -

beim . Km 4,9006 bis 5,500 , d . i . im Ort
Liedolsheim , vom 11 . bis 1i4. Juli 1930.
Umgehungsweg : Ortsstraften .
Zuwiderhandlungen werden gemäß $ 121

PouTlr . cy .B , mit Geld bis zu 150 H , oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , ten SS. Jum 1930.
Bad . Bezirksamt IV . O .Z . 41

Mkim Der
ffietliiMÄHeiirarOiiiiM.
Die Wertzuwi .chLstcuerordnlina für daS

Gebiet der Landeshauptstadt ttarlsruhe vom
22 . Sebruar 1927 bzw . 22 . März 1927 wnrde
durch Stadtratsbeschluh vom 29 . Mär , 1939
mit Zustimmung des BürgerauSschusses vom
0. Mai 1930 mit Wirkung vom 1. Mal 1930
teilweise geändert . Staatsgenehmigung wurde
untern , 7. Juni 1930 erteilt . ( 16433)

Die wesentlichen Aenderungen sind fol -
gente :
1. Ter Steuervslicht unterliegen alle Grund -

stillte , die nach dem 31 . Dezember 189g er -
worden wurden .

2. a ) Paviermarkveträge weiden auf den Tag
des Kaufvertragsabschlusses in Gold -
mark umgerechnet ,

d ) >>ür die in Anrechnung auf den Kauf -
vreis itvcruommcuen Hovothelen , Gruuo -
schulden usw . ist die tatsächliche Auf -
wertung maßgebend . soweit nicht der
Goldmarkwert am Tag des Kaufab -
fchlnffes höher war .

X. Dem Erwerbsvreis werden für iedes voll «
Kalenderiahr der Eigentumsdauer 2 v . H.des Erweibsvretfcs und der anrechnunas -
fähigen Aufwendungen zugerechnet . Bei
einer Eigentumsdauer unter 5 Sahren er -
mäßigt sich dieser Zuschlag bei unbebau »
ten Grundstücken auf die Hälfte

4. Tie Steuer beträgt für eine Eigentums -
sauer bis zu 2 Jahren allgemein 30 v . H.des Werlzuwachses Die Übrigen Steuer -
sähe bleiben unverändert .

B. Ter Steuerbetrag erhöht sich bei einem
Wertzuwachs von

250— 500 v . H . der Gestehungskosten
um 5 v . H ..500—1009 v . H . der Gestehungskosten
um 19 v . H .<1000—20'Kl v . H. der Gestehungskosten
um 15 v . H .,

mehr als 2000 v H. der Gestehungskosten
um 20 v . H.

Die neue Wertzuwachssteucrordnung liegtIm Natbaus sowie tn de» Gcmctntesekre -tartateil zur Einsichtnahme offen .Karlsruhe , den 2S . Juni 1930.Der Oberbürgermeister .

Zwangs¬
versteigerung.

Montag . d, »0. Juni
<939. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in KarlS -
ruhe , im Pfaudlokal .

Herrenftrabe 45 -̂ .
gegen bare Zahlung
im V «llstrcckungswcgc
öfientlich versteigern :

4 Warenschränke , 1
Kleiderschrank . 1 Ver -
iiifo, 1 Schreibtisch , 1
Büfett , 1 Grainmoph .,
1 Bild , 1 Tachoschnell¬
waage . 1 Büfett . 165
P . Handschuhe , 3 La -
dentheken . 1 Glasschrk .
50 ra Nettuchbiber .
80 m Halbleiu « , ein
Konlollviegil , 4 Fahr
radrahmen .

Karlsruh e . den
27. Juui 1930.

Hans Teuerlew ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung .

Montag , d. SV. Zun !
193«. uackmltt . ä Uhr .
werde ich tn KarlS -
rnhe . im Psandlokal ,

Herrenstrabe 45» .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :
1 Schlafzimmer , drei

Schreibtische , Schreib¬
tische m . Rolladen . 1
Üliicherschrauk . 2 Bü -
settS . 1 Kredenz , zwei
K.Ä '

,ess
'
el . ^ "Wiko'

1 Kommode . 1 Näh¬
maschine , 1 Ruheituhl .
1 Harinonium , drei
Grammoph ., 1 Man -
doline , 1 Drehbank ,
1 Kuvferstich Reform
1 Lieferivagen DKW .
1 Pritschenwagen . 1
Partie Kmirelhaar -
^ nchschnallenschuhe u .
Damcn - Tourenftiefel ,
1 Partie Waschleide u
Satin . 1 Part . Markt -
wagen . Kinder - Klavv
u . Puvpciiwaaeu , Li «
gestiihle . rde . u . Korb
tische . Pcddigrobrfcsscl ,
Herrenanzüge , 1 Pale -
toiktoff u . Sporthosen .

Karlsruhe , den
29. Juni 1930.

No « .
Obergerichtsvollzieber .

3rnnnp5-
versteigert!!! « .

Montag , d . 39.
1989, nackmitt . ? Uhr .
werde ich i » Karls -
rube . im Psandlokal .

Herrenftrabe 45» .
gegen bare Zahlung
m Bollstrelkungswege

öffentlich versteigern :
3 verschieb . Sofas . 2

Ruhebetten . 4 versch .
Warenschränke , 1 Kom¬
mode . 3 Kleiderschrke .,
2 Nähmasch ., 1 Kla -
vier , 2 Schreibtische ,

Tische . 6 Lehrstühle .
1 Schreibmaich ., 1 Per -
sonenkrastlvag . . 2 Bai¬
en Stoff . 1 Bücher -
chrank , 4 Büfetts , 3

kredenze . 1 Flurgar¬
derobe . 1 vollst . Her¬
renzimmer , 1 Gläfer -
schrank , 1 Konlolsvie -
« el . 1 Standuhr , eine
Marmorllschuhr , ein
Buch .
Karlsruh « , den

27. Jimi 1930 .
Karl Huber .

Gerichtsvollzieher .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

Plisse - Brennerei
e Huibeliii ( kerei
c Hand - und Perlstickerei

Hohlsäume , Monogramme
3 tinkurneln von Spitzen

plisse-Röcke von 2.50 an
piissß 2 mm Falten an

Perlen . Aufzeichnungen
«6 lochstickere feslon

Albertine Ziogler
Haiieiiliahe III

Das Fundbüro der
ReichSbahndirektlou

Karlsruh « versteigert
am 30. Juni sowie
з . u . 4. Juli 1930. Ze -
weils 8 u . 14 Uhr be-
ginnend , im Berftei -
gerunasraum Karls -
ruhe Hauvtbabuhof
(Eingang Maraubhf .)
öffentlich gegen Bar -
zahlg . die vundsachen
vom 1 . Viertel ! , 1930^
nicht abaeboltes Hanb ^
и . Reisegeväck sowie
nnanbringliche Kracht
güter , darunter Her -
ren - u . Damenuhren ,
Schmuck . Augen - u .
Ferngläser , Herren -
fahrräder . 1 Hand -
rechenmasch . lBruns -
vigal . 1 Radioapparat ,
1 Sendung Raster
steine , 1 Sendung B «>
sen . 1 Staubsauger .

Die besonders ge
nannten Gegenstände
werden am 30 . Juni
1930 . von 10 Ubr an
ausgeboten .

3wang5 -
Verlteigerung.

Dienstag , d . 1 . Juli
1939. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenftrabe 45» .
gegen bare Zahlung
im Vollftrcckungswcgc
öfientlich versteigern :

11 Eoupons Ueber -
zieberstoff , 80 Coupons
Kammaariistoff . 1 La -
dentisch , 1 Svicael , 1
Korbtisch m . 2 Hocker ,
20 Coupons Kutter -
stoffc . 1 Bücherschrank .
1 Schreibtisch m . Ses -
sei . 1 Standuhr . 4
Sofa , 4 Biisett . davon
2 Eichen , 1 Flafchen -
pubmasch ., 1 Grammo¬
phon in . Tisch , 1 Korb -
möbelgarnitur . zwei
Schränke , 1 Singer -
Nähinaich .. 2 Schreib -
tische ieichen ) , 1 Tisch-
grammovhon mit 18
Platten , 1 Damen -
mantelpelz , 1 Kleider -
schrank , 1 Bertiko , 1
Waschkommode , 1 Ser -
viertischchen . 1 S !län -
der , 1 grobes Oel -
gem ., 4000 Zigarren .
Karlsruhe , den

28. Juni 1930.
Zaum .

GerichtSvollzieheranw .

TIETZ
Während der Bekleidunas . T

Teppiche
_ ca . 130/200

Jacquard -Boud ^-Teppiche 91; .neue moderne Muster mL%ß ■

Velour -Teppiche p»s-r. u . m°6 . »ust°r zg .
Prima Velour -Teppiche m .schöne Musterauswahl in Perser und modern ! # ■* ■

Vorlagen / Läuferstoffe

165/235

37.50
200/500

56.-
250/350

81 .-
53 .- 77.- 123.-
80.- 122.- 102.-

300/400 cm

112.-

258.-

Verbinder groBe Auswahl . . . 32. - 26 . SO 19 . 50
Bettumrandungen wotipi ii . cN Toum. y bouci »
3,eilis »o - 75 .- 78 .- 55 -
Bettvorlagen Jute 2 .26 1 .35 - . 95
Tapestry -Vorlagen ».»«» 2 . 90

Boucle -Vorlagen
Velour -Vorlagen .
Boucle - Läufer 90 br«.

Meter

7 .90 6 .75 4 . 75

10 .75 7 .80 6 . 25

3 .65 2 .65
Jacq . -Boucle -Läufer Meter 7 . 90 Meter 5 . 80

Tisch- u . Diwandecken / Möbelstoffe
Gobelin -Tischdecken reiche ausw. 10.50 8 . 25
Kunstseiden -Tischdecken — - nmoderne Zeichnungen 13 .- , 9 .- / i3w

Kunstseiden -Tischdecken iao cm rund 13 . -
Kunstseiden -Tischdecken
ISO cm rund 18 .- » 3 . "

Plüsch -Tischdecken Persermuster . . 14 . -H . 75
Gobelin -Diwandecken KAschwere Qualitäten . : 16 .90 l <£ >OU

Gobelin -Diwandecken
neue moderne Muster , leine Qualität
Plüsch -Diwandecken
schönes Mustersortiment
Mohair -Diwandecken
feinfarbicj und fellgemustert

Möbelbezugstoffe gewebt . . . Meter 2.40 2 . 25
Gobelinstoffe solide Qualität. Mir. 4.50, 3.SO 2 . 80
Moquette der solide MObelbezug Mtr . 1V. , 8.SO 6 . -

17 .50
. 45 .-. 3 » . 33 »-

32 . . 24 .- 19 . 75

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii!nii Ab Montag mittag im Erdgeschoß ! i»>i»»»»»»»i»»ii»>»i!>»!»»»i»l»!»l»>i»>»!!iiii»liin»w

I vorfahrung «on Fleischers„crepette" f
dem neuen Handarbeitsmaterial .

„ Crepette, , dient zur Herstellung von Damen - u . Kinderhüten , Handtaschen , Gürteln , Kaffeewärmern usw . M
M

Zwangs¬
versteigerung.

^ lenStaft . l>. 1 . Juli
1990. nacbmitt . 2 Ubr .
werde ich in Karl ?»
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrahe
gegen bare Zahlung
im VollktreckungSwege
ökfentlich verftelaern -
1 Svi <acl , 3 SofaS ,

1 Cbaiselongu « . 8 Ver¬
tiko . 1 komvl . Schlaf¬
zimmer , 1 <2j >icn«l »
Ichrank , 1 Waschkom¬
mode . 8 Oeloemäld -e .
1 H .» u . 1 D . - Kabr -
rad . 3 FlurAarderob .,
2 Kleiderschränke , ein
Klavier , 4 Bücher¬
schränke . 3 Nähmasch . .
4 Schreibtische , drei

Oeffentliche
Zahlungserinnerung .
aus 1.
auf 10 . SVnll :

ES sind au entrichten :
3uli :

Die Vorauszabluiiacn nitf die

®efr . _ . . H
1 Rauchtisch , 1 Gram
mophon , 1 Standivie -
ael 1 kompl . Kiiche .
1 Sekretär , ein Gär¬
schrank s. Bäcker , ein
Elektrolur - Bohner ,
2« 000 Zigarren .

An Ort u . SteN « m .
Bckanui « abe t . Pfand -
lokal : I Kaff « nschrank .
1 statz Most , 3 Grab -
steine , eine Holzsräs -
masch . , 1 Holz -Fräs -
Tchlivmaschin « .

Karlsruhe , den
28. Juni 1Z30.

Besserer .
Geriidtsvolliieber .

t5ink »mmcn - und Sörvcrickiast -
fteuer aemäh dem letzten
Steuerbescheid , ferner die Bor -
auzzahluiigcn aus die Umsad -
steuer sür das »weit « Kaleu -
tervielteliahr 193» und die
Boraus,aüliinaen aus die Lan -
deskirchensteuer mit 10% aus
der EinkommenfteuervorauS -
»ahlung .
Tie zweite Rate der Grund -
und GewerbesteuervorauSzah -
luna sur 1930 nebst 10 % Lan -
deskirchensteuerzuschlaa .An die Zahluna dieser Abgaben wird er -

innert . Gleich êttia wird an die sälligcn
Einkommen ». Korverschast - und Umsatzsteuer

«af 15 . Juli :

beiadtrieben .Unbare Gablung unter vollstänstaer An -
gäbe der Steuernummer wird emvsoblen .

Karlsruhe , den 25. Juni 1930.
DI « Finanzämter KarlSruhe - Stadt ,

Karli >rnhc >̂ ' and . Durlach und Ettlingen .

Kurort HombergPost-Hotel v . Pension
Erstes Hans in best . fr . Laee . Pensions -
Dreis v . 6 .50 Jt an . Ziram . fl . Wasser .Zentralhz Vorzüei . Vernfl . roreilenfisch .Garaee . Ged . Gartenterr . Bierrest . Bäder .Schwimmb . Tennis . Tel . 3. Autos i . Verf .

blKUNDSMKÄSSE
Besorgung aller BanK-
gcsdififle Ittr Mlfglleder.
Kredite und Darlehes .
Diskontierung von Wechseln .
Devisen und Geldsorten .
Kapitalanlage in ersten Hypo¬
theken , Goldpiandbrieien und
anderen Wertpapieren .
★
Annahme von Spareinlagen und
Depositengeldern von jedermann
in jeder Höhe
zu günstigen Bedingungen .

GESCHÄFTSHAUS : KREUZSTR. 1.

5I9)( . 5MlM finrlstuöe .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dab

am 1. Juli 1930 der

doootBelen -^lns
SM «.

lich sestgcsebteii ErliöhungSzins und sogar die
Kosten eines ZahlungSbesehls tragen z»
müssen , sorg« sür vüuftliche Zahlung .

seinem
onweisung gegeben hat . den Zinsbetrag von

Girok « ' ' "
>> W . . afiir f^ . „ . ^WWW . ^ , . W .. . . W >

cit ganzen Zinsbetrag rechtzeitig «oi banden

rökönto abbuchen zu lassen / mui !
dasür Jorgen , das, volle Deckung für

ch derjenige , welcher ständige Zahlungs
!» > ' ' ' * '

mm
m

ganz
ist : Teilzahlungen werden im Hnvothekcn
verkehr nicht angenoinmeu : bei nicht oder
nicht genügender Deckung müftte auch — in
vollem Umfange — ErhöhililgSzins und
Mabnverfahren angewendet werden

ES wird bei dieser Gelegenheit wiederholt
daraus hingewiesen , das , zu keinem Köllig -
keitsteimin eine besondere Mahnung ergeht ,
dak vielmehr ieder Schuldner den sälliaen
SnvotbekenzinS viinktlich zu zahlen bzw . selbst
sür volle Deckuna aus seinem Girokonto
rechtzeitig zu sorgen bat .

Etädt . Soarkassenamt .
Die erwarteten

Kleider -Reste
sind elngetroflenl

Kesten -Geschäft
ViktoriastraDe 10 , 2 Treppen .

ZumUmzüge
Gittertüll 15° - 450 °

Meter von 1 .80
Schw Voll -Quat
,110 -cm breit ^
160 cm breit |

M«trr 1 . 60
Meter 2 .30

Marquisettes SÄÄ 3 . 75
KunstseideÄmlÄI .90
Oekorationslotte 130

Meter^ 3 .50
3teilis

Meter v.
Ke nster von 8 00Gardinen

Stores rait Handarblit
ück von 4.50

Cfnroc Meterware . 215 cm A NNOlUlbi i10ch Meter von 4 . UU
jede Breite sofort greifbar

Dekorationen 3,e&e
nster v0D 13 .00 an

Tischdecken , Diwandecken
Bettvorlagen

Ilelche Antwahl , Jede Preislage .Paul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächsischer Gardinen - Webereien
Waldst ? . 33 , gegenüb . d Colosseum

mohei -

SonderangeDol
Einzig günstige Kaufgelegenheit !

Schial -,Wohn .Herrenzimmer
Kochen , PoistermOhei

Unglaublich
Größte Auswahl : ca . 200 Zimmer u . Küchen
Freie Lieferung — Warenkaufabk . Bad . Beamtenbank

HOLZ - BUTIHAHH
QUALITATS - MÖBEL
30 Karlstraße 30

Unverbindl . Besichtigung erbeten . Durchgehend geöffnet
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